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Die Entscheidung in der Meinfrage.
Ein Kompromiß?

sEigeuer Dienst des Karlsruher Tagblatts ) .
8 . PariS , 20 . April .

Wie aus Strasburg gemeldet wird , ging dort
heute vormittag die Sitzung der Zeutral -Rhein -
kommissio « zu Ende . Auf der Tagesordnung
stand der Plan der Rhcinrcgulierung ,
wie er von der Schweiz vorgeschlagen wurde ,
und der Plan des R h e i n s e i t e n k a u a l ö .
den Frankreich gemäß Artikel 858 schassen will .
Die französische Delegation konnte ihren Plan
nicht durchdrücken, sondern es wurde , im
Grunde genommen , der Schweizer Plan
angenommen , jedoch mit wesentlichen Ein -
schränkungen , die immerhin den sranzöfi -
schen Plänen in gewisser Beziehung entgegen -
kommen . Die Schlnßresolntion wurde ein -
st i m m i g angenommen , jedoch enthielten
sich die deutschen Vertreter der
Stimme .

Das Echo der Lutherrede.
iEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes ) .

'

Dr. R. J . Berlin , 29. April .
Die heutige Rede des Reichskanzlers Dr .

Luther vor dem Industrie - und Handelstag ,
die in erster Linie an die deutsche Wirtschaft und
an das Ausland gerichtet war , hatte insofern
auch innerpolitische Bedeutung , weil nach den
offiziellen Ankündigungen der Regierung der
politische Teil der Rede gleichzeitig auch das Er -
gebnis der gestrigen Besprechung zwischen dem
Reichspräsidenten Htudcnburg und dem
Reichskanzler Dr . Luther wtdergeveu soll .

Das Urteil über diesen politischen Teil der
Rede in parlamentarischen Kreisen ist nidjt ganz
einheitlich . Die starke Betonung der Räu -
mungssrage hat zwar allgemein Anklang
gesunden , man hätte aber doch in manchen po -
litifcheu Kreisen gewünscht , daß der Reichskanz -
ler nicht nur über die Möglichkeiten einer fach-
liehen Auseinandersetzung über die Frage der
Militärkontrolle sich geäußert , sondern auch die
sofortige Räumung der erste n rhei -
Nischen Zone gefordert und die Verknüpfung
tiefer Frage mit der Militärtontrolle stärker
abgelehnt hätte . Außerdem hat man in parla¬
mentarischen Kreisen eine Antwort des Reichs -
Kanzlers auf die angeblichen A e n ß e r u n g e n
des französischen Außenministers
erwartet , woriu dieser eine Hinausschiebung der
Räumung der ersten Zone und des Ruhrgebiets
mit Rücksicht auf den Sieg Hindenburgs an -
gekündigt hat . Man hatte angenommen , daß
der Reichskanzler gerade nach seiner Bespre -
chung mit dem Reichspräsidenten von Hinden -
bürg diesen Aeußerungen die notwendige Ant -
wort erteilen werde .

*
B. Berlin , 29. April .

Der Standpunkt der Reichsregie -
rung in der Sicherheitssrage , über die
offenbar mit dem Reichspräsidenten gesprochen
worden ist , ist nach den Aeußerungen Luthers
unverändert . Ueber diese Mitteilung des
Reichskanzlers wird wahrscheinlich noch eine leb -
hafte Diskussion einsetzen . Das Einverneh -
men zwischen dem Reichspräsidenten
und dem Reichskanzler hat im übrigen
im Reichstag insofern günstig gewirkt , als nun -
mehr alle Gerüchte über eiue Krise
des Kabinetts Luther zum Schwei¬
fen gebracht sind und endgültig feststeht ,
daß das Zentrum nicht daran denkt , ans seine
Mitarbeit im Kabinett Luther zu verzichten .

Die Ausnahme der Kanzlerrede
in Amerika .

Außerordentlich günstiger Eindruck .
TU . Neuyork . 29 . April .

Die heutige Rede des Reichskanzlers Dr .
Luther vor dem Deutscheu Industrie - und
Handelstag hat iu hiesigen Wirtschaftskreisen
einen außerordeutlich günstigen Ein -
druck gemacht Namentlich die Versicherung
des Kanzlers , daß Deutschland den Verpflich -
tungeu des Dawesplaues uachkon'. men
würde , hat die letzten Befürchtungen zerstört ,
daß die Wahl Hindenburgs zum Reichspräsiden -
ten einen Kurswechsel in der deutschen Außen -
Politik bringen könnte . Die Erklärung des
Reichskanzlers über die Räumung K ö l n s
und des Ruhrgebiets siudet ebenso wie der
Wunsch nach einer Aussprache über den Sicher -
heitspakt starkes Verständnis . Nur
die Lösung der drei brennenden Fragen : Räu -
mungs - nnd Sicherheitssrage und Dawes -Ab -
kommen könnten einen dauernden europäischen
Frieden gewährleisten .

Gtimmungsumschwung in Paris.
lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

8 . Paris ^ 29. April .
Wie wir auf Grund ganz zuverlässiger In -

formatiouen vom Quai d'
Orfay heute abend

mitteilen können , beurteilt man in französischen
Regierungskreisen die durch die Wahl Hinden -
burgS geschaffene Lage doch jetzt viel g ü n st i -
g e r als es die große französische Hetzpreffc n \u
nächst wahr haben wollte . Alle Meldungen von
französisch - englischcr Verständigung über Absen -
dung einer Drohnote an ^ --utschlaud anläßlich
der Wahl Hindenburgs usw . sind glatte Er -
f i n d u n g e n .

Man glaubt , daß Hindcuburg sehr wohl in
der Lage sein wird , die deutsch- französische
Verständigung in vernünftigem Sinne , n

fördern .
Man macht darauf aufmerksam , daß sich in

seiner unmittelbaren Umgebung m a ß g e -
bende Persönlichkeiten befinden , die
sehr wohl Realpolitik zu tr 'ei b t n
verständen . Jede » falls sind alle Gerüchte ,die von gewisser deutscher Seite verbreitet wer -
den , daß Frankreich , verstimmt sei über die Wahl
Hindenburgs m i t s e h r großer Vorsicht
zu genießen .

Hindenburg-Ehrung vor der
Llebersiedwng nach Berlin .

TU . Hannover , 29. April .
Die vaterländischen Verbände und Gruppen ,

sowie verschiedene Vereinigungen und Körper -
schasten von Hannover planen eine große Hin -
d e n b u r g - E h r u n g , die dem Reichspräsiden -
ten vor seiner llebersiedlung nach Berlin be -
reitet werden soll . Am Donnerstag abend wird
eine gemeinsame Besprechung der au dieser
Kundgebung beteiligten Körperschaften stattsin -
den , die die Vorbereitungen zu dieser Ehrung
einem überparteilichen Ausschuß übertragen
werden .

Begrnßungstelegramm des Industrie - und
Handelstages an Hindenbnrg .

WTB. Berlin , 29. April .
Ter heute zu einer Vollversammlung im

Reichswirtschaftsrat zusammengekommene In -
d u st r i e - und H a u d e l s t a g hat folgendes
B e g r ü ß u u g s t e l e g r a m m an den Reichs -
Präsidenten v . Hin den bürg gesandt :

„Ter zu seiner Vollversammlung heute vor -
einigte Deutsche Industrie - und Handelstag , der
sämtliche deutsche Industrie - nnd Handelskam -
mern umfaßt , sendet Ew . Exz . als dem erwähl -
ten Vertreter der Gesamtheit des deutschen Vol -
kes ehrerbietigsten Gruß und herz -
lichen Willkomm bei der Uebernahmc des
hohen Amtes . Möge es dem deutschen Volke
unter der Amtsführung Ew . Exz . vergönnt sein ,
sich in friedlicher und werktätiger Arbeit der
Früchte seines Fleißes zu erfreuen und wieder
in der Gemeinschast der Völker diejenige Stel -
lung einzunehmen , die ihm auf Grund seiner
Geschichte , seiner wirtschaftlichen und knltnrel -
len Kräfte gebührt .

Ter Präsident : v . M e n d e l s s o h n .
"

Die Danksagung Hindenburgs .
TU . Hannover , 29. April . Generalfeldmarschall

von Hindenbnrg übermittelt der Telegra -
phen - Union zur Verbreitung folgende Dank -
sagung : „Allen den vielen , die meiner gelegent -
lich der Reichsvräsidentenwahl freundlich gedacht
haben , kann ich nur auf diesem Wege meinen
herzlichen , tiefempfundenen Dank sagen , weil ick?
anderweitig sehr beansprncht bin . von Hinden -
bürg .

"

Wiederaufnahme der deutsch-
französischen Verhandlungen.

iEigener Dienst des „ Karlsruher Taabiattes " .)
8 . Paris , 29 . April . Tie deutsch- französischen

Wirtschaftsverhandlungen wurden heute in einer
Vollsitzung der beiden Kommissionen Wiederaus -
genommen . Der neue französische Handelsmini -
ster drückte seinejöefriedigung über die Wieder¬
herstellung des Staatssekretärs von Trendelen -
bürg aus . Man kam ttberein , d<ch mau mit
allen Mitteln jetzt versuchen will , so rasch wie
möglich zu Ende zu kommen , ferner .wurde be -
schlössen, an die Presse bis dahin keinerlei ossi-
zielle Mitteilungen mehr zu geben , um den gün¬
stige » Fortgang der Verhandlungen dadurch
nicht zu stören .

Chamberlain in Verlegenheit.
WTB . Berlin . 29. April .

Auf eine Anfrage im Unterhaus , ob die Re -
gierung über den ungefähren Zeitpunkt der
Räumung der Kölner Zone eine Er -
kläruug abgeben könne , antwortete Chamber -
lain verneinend . Er fügte hinzu , er könne
auch nicht angeben , w a n n er zur Abgabe einer
solchen Erklärung im Stande sein werde .

Wedgewood Venn sragte anschließend , ob
Chamberlain nicht wisse , welchen Einfluß diese
andauernde Verzögerung auf die deutsche
ö s s e n 11 i ch e Meinung und die europäischen
Friedensaussichten ausübe . — Chamberlain gab
zunächst keine Antwort , als jedoch Wedge -
wood Venn dringend eine Antwort verlangte ,
erwiderte Chamberlain : „I ch glaube nicht ,
daß die Frage gestellt war , um eiue
Antwort zu erhalte » ." ( ! ! ) .

Wieder ein sozialdemokratischer
Polizeipräsident für Berlin.

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " )
B. Berlin . 29 . April .

In der Sitzung des preußischen Kabinetts vom
Montag ist der Lberregicruugsrat im preußi¬
schen Innenministerium und sozialdemokratische
Landtagsabg . Grzesiuski , zum Polizei -
Präsidenten von Berlin ernannt
worden . Dieses Amt wurde bekanntlich seit dem
Abgang Richters von dem Vizepräsidenten Di .
Friedensburg verwaltet .

Landwirtschasisfragen
vor dem Haushaltsausschuß.

VDZ. Berlin , 29. April .
Ter Haushaltsausschuß des Reichstages trat

heute in die Beratung des Etats des Reichs¬
ministeriums fiir Ernährung und Land -
Wirtschaft ein .
Reichsernährungsminister Graf K anitz sührte

aus : Tie «Getreideernte bietet , soweit man es
bisher übersehen kann , gute Aussichten . Tie
Viehzucht hat sich wesentlich gehoben , ebenso
die M i l ch v c r s o rg u ng in erstaunlichem
Maße , so daß man den letzten Rest der Zwangs -
Wirtschaft, die behördliche Verteilung in einigen
Großstädten , wohl bald wird beseitigen können .
Teutschland kann seinen Milch - und Butterbe -
darf ails eigenen Produkten decken. Tie Kar -
toffelu sind gut überwintert . Tie Z u ck e r p r o -
duktiou hat im vergangenen Jahr schon wie -
der eine Ausfuhr von 3,8 Millionen Tonnen ,
gegenüber etwa 8 Millionen im Frieden erreicht .
Der deutsche Weinbau , sowie Obst- und Ge-
müsebau bedürfen eines genügenden Zollschutzes .
Der deutsche Waldbesitz hat durch Frost außer -
ordentlich gelitten . Die Regierung bemüht sich,
hier zu Helsen .

Ter Minister dankte sodann dem amerikani -
schen General Allen für . feine tatkräftige
Hilfe bei der Kinderfnrsorge , die , soweit die
Auslaudshilfe in Frage kommt , im laufenden
Jahr abgeschlossen ist . Tic Kreditnot der
Landwirtschaft erfordert dringende Abhilfemaß -
nahmen . Das Kreditbedürfnis nimmt einen
schwer besorgniserregenden Charakter an . Tie
Pfandbriefe sind weder im In - nocb im Aus -
lande einigermaßen günstig abzusetzen . Tie
Handelsvertragsverhandlungen erfordern einen
lückenlosen Zolltarif . Erst wenn die deut -
schen Landwirtschaftszölle feststehen , wird mau
beträchtliche Zölle für die Industrie erhandeln
können . Tie deutsche Landwirtschaft dars nicht
mangels Zollschutzes zur Extensivieruug ge-
bracht werden . Ter Minister beantragte Be -
reitstellung von 5 Millionen Mark sür eine tat -
kräftige Intensivierung der deutschen Landwirt -
schast, dereu Erzeugung um ein Drittel gehoben
werden könnte . Tic Passivität der d e n t -
schen Handelsbilanz von 2,7 Milliarden
entspricht genau dem Wert der eingeführten
Agrarprodukte .

Berichterstatter T i e t r i ch - Baden (Teilt . )
beschäftigt sich mit der Düngemittelfrage , der
Kreditfrage und technischen fragen .

Reichseruährungsminister Graf K anitz ant -
wortet , daß es bisher nicht gelungen sei , daß
die Zinssätze sür die Landwirtschast herabgesetzt
wurden . Eine Besserung erhofft er von der zu
schassenden Rentenbankkreditanstalt . Die Ab -
wanderuug vom Lande iu die Stadt sei eine i^ olge
der Krisis in der Landwirtschaft . Tatsächlich
könne das Land nicht die gleichen Löhne wie in
der Stadt zahlen .

Abg . Thomse » <T .N .) gibt der Hoffnung
Ausdruck , daß es durch die Hebung der Land -
Wirtschaft gelingen werde , in der Handelsbilanz
wieder zu erträglichen Verhältnissen zu tom
men . Tie .Ausgestaltung der Renteubank zur
Kreditanstalt muß schneller als bisher durchge¬
führt werden.

Oie heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt lt ) Seiten .

England und der
neue Reichspräsident.
(Von unserem Londoner Vertreter .)

Dr . E . M . London , 28. April .
Tie Wahl Hindenburgs zum Präsidenten des

Deutschen Reiches hat in England überrascht .
Das liegt darauf daß die englische Berichterstat
tuug seit der Ausstellung Dr . Marx ' als Kandi -
daten des rnpublikanischen Blocks allgemein mir
seinem Siege rechnete . Man hatte sich die Auf -
gäbe außerordentlich leicht gemacht . Man hatte
die für die drei Kandidaten des republikanischen
Blocks beim ersten Wahlgange abgegebenen
Stimmen einfach zusammengezählt . Das ergab
etwa dreiundeinhalb Millionen Stimmen mehr ,
als Herr Dr . Iarres auf sich hatte vereinigen
können . Und so erschien der Tieg des Volks -
blocks ans alle Fälle gesichert . Zwar mar man
in der letzten Woche etwas nachdenklich gewor¬
den , hatte hier nnd da die Möglichkeit einer
Wahl Hindenburgs erörtert , aber wie sie heu¬
tigen Berichte aus Berlin zeigen , haben die Ber -
liücr Korrespondenten der hiesigen Blätter bis
kurz vor Mitternacht scst au eine wenn auch
schwache Mehrheit vou Dr . Marx geglaubt und
entsprechende Berichte nach London gekabelt . Tie
Mehrzahl der Blätter ist nicht in der Lage ge-
wesen , das Endergebnis überhaupt zu berichten .
Nur „TimeS " und „Morning Post " brachten die
Nachricht von der Wahl Hindenburgs und da
diese beiden Blätter nur einen wenig zahlreichen
Leserkreis haben , so ist c»ie Ueberraschung für
alle Nichtabonnenten dieser Blätter , und das ist
die Mehrheit , allgemein .

Zunächst wird man also eine gewisse Zeit zur
Sammlung brauchen . Selbst die sehr behende
englische Presse braucht zu einer Kehrtwendung
eine gewisse Zeit . Sic ist , wie gesagt werden
muß , durch ihre Berichterstattung über deutsche
Verhältnisse in eine geradezu tragikomische Lage
mueinmanöveriert worden . Auf alle Fälle wird
der zu erwartende „Eiertanz " der Berliner
Korrespondenten ein wahrhaft erhebendes
Schailspiel . abgeben , denn sie werden sich wohl
oder übel vor der englische « Oeffentlichkeit ,
schon ans journalistischer Eitelkeit , rechtfertige «
müssen .

Natürlich hat man sich trotz aller Unterstützung
des Tr . Marx einige kleine Hintertürchen offen
gelassen . Es wird höchst interessant sein zu er
fahren , welche derselben man wählen wird . Die
größte Wahrscheinlichkeit hat die Flucht auf die
Oase der englischen amtlichen Meinung für sich.
Tie maßgebenden Kreise in London haben sich
von Anbeginn die größte Zurückhaltung aufer -
legt . Sie waren weder für noch gegen Marr
oder Hindenbnrg . Tic Präsidentschaftswahl
wäre , sagte man , eine innere Angelegenheit des
deutschen Volkes , in die man sich nicht hinein
zumischen habe . Aber auch nach der Wahl wird
sich die englische Politik amtlich nicht festlegen .
Hier hat man zwar ein Amt , doch keine Mei
nuug . Es wird daher für die englische Presse
ein Leichtes sein , sich dieser Meinung anzuschlic
ßeu , um die entstandenen Widersprüche auszu
gleichen . Das Kabinett oder die Regierung hat
eine gebundene Marschroute . Sie ist auf ein be
ftimmtes außenpolitisches Programm .festgelegt ,
und man wird an diesem Programm festhalten .
Da nicht anzunehmen ist , daß die Wahl eines
deutscheu Reichspräsidenten einen Kurswechsel
der deutschen Außenpolitik bedeutet , wird mau
auch mit den neuen Männern oder richtiger mit
dem neuen Ober Haupte des Deutschen Reiches
als Repräsentanten der deutschen Nation ebenso
auszukommen suchen wie mit seinen Vor
gangem .

ES besteht aber Gruud zu der Annahme , daß
sich die breitere öffentliche Meinung nunmehr
etwas mehr mit der deutschen Frage beschäftige »
wird . Schon in den vergangenen Wochen kam
hier und da das Gefühl zum Ausdruck , daß
man das deutsche Volk auf die Tau er
nicht so schlecht behandeln kö nu e , wie
man das bisher getan hat . Es ist charakteristisch ,
daß der erste , der diesen Gefühlen offen und un¬
umwunden Ausdruck gab , der General Sir Jan
Hamilton war . Auch in England ist das
Militär im Ausdruck seiner Gefühle mannhafter
und ehrlicher als der Berufspolitiker . Ta aber
das englische Volt als Ganzes eine ausgeipro -
chene Sympathie für den greisen Feldmarichall
besitzt , und diese Stimmung ist bei allen , die Sie
wirkliche öffentliche Meinung , repräsentieren ,
zum Ausdruck gekommen , so wird man in . In
beiracht der edle » Charakterelgenichaften des
neuen Reichspräsidenten alsbald eine ganze
Anzahl von Gründen entdecken , die ferne Pia »
dentschasr für in englischem Interesse liegend D .>-
grüßenSwert erscheinen lassen .

Auf alle Fälle kann es . soweit sich die Tinge
von London aus beurteilen lassen , als ein außer¬
ordentlicher «» ewinn bezeichnet werden , das, Hi »
dciiburg Reichspräsident geworden ist . ES :«
,licht möglich auf politische Einzelheiten in die
fem Augenblicke einzugehen . Ein Rückblick , aus
die Entwicklung der englischen Stimmung zeigt
jedoch , daß der Turchschnittsengländer ein sehr
feines Empfinden sür nationales Selb »
be wußtsein . Würde nnd Ehre auch bei
seinen Gegnern besitzt. Auch das englische Volk
verfügt über große Charaktereigenschaften . Ge
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rade diese groben Charaktereigenschaften Hin -
denburgs haben ihm seine wahrhaft repräsent
aktive Stellung verliehen . Eine bekannte
Wochenschrift nannte ihn neulich die edelste Er -
scheinung in der neueren Geschichte . Es sind
dies Imponderabilien , auf die es in der Welt -
Politik mehr ankommt , als auf geschickte diplo -
matische Schachzüge . Tic Wahl Sinzenburgs
ist der erste schritt auf dem Wege der Wieder -
gewinnung weltpolitischer Achtung und Beach -
tung des Deutschen Volkes . Es ist sicherlich nicht
Mm Schaden eines Landes , wenn die höchste
Würde von einem Manne bekleidet wird , dessen
Ehrenhaftigkeit , dessen Charakterstärke nnd all -
gemeinen menschlichen Eigenschaften in der gan¬
zen Welt geachtet werden .

DeutscherMchstag
TU. Berlin . 29. Aprils

Am Regierungstisch : Reichspostminister Stingl .
Präsident Lobe eröffnete die Sitzung um 2 Uhr

20 Minuten . Die Haushaltsberatung wird beim
Reichspostministerium fortgesetzt .

Abg . Torgler ( K .) erklärt , die gestrigen Reden
hätten soviel Friedfertigkeit gezeigt , daß es ihm
schwer falle , eiueu Mißton hineinbringen zu
müssen . Ter Redner nennt die Post ein kapita -
listisches Institut , das durch seine hohen Gebllh -
ren die Arbeiter verhindere , sich zum Beispiel
des «Fernsprechers zu bedienen . Tie geplante
Abschaffung der Sonntagsbestellung märe ein
Rückfall in vorsintflutliche Zeiten .

Abg . Harmonq lD .N .) hält die Personal -
Verhältnisse .bei der Reichspost für » übe -
sriedigend . Besonders zu klagen hätten die aus
dem Militäranwärterstand hervorgegangenen
Beamten . Tie Wartegeldbeamten mühten nach
Möglichkeit wieder eingestellt werden , da der
Postverkehr sich in erfreulichem Aufschwung be-
finde . Tie Zahl der Rundfunksender sollte er -
höht werden . Ter Unterlmltnngsrundsunk sei
kür die Bevölkerung ein Bedürfnis geworden .
Im Fcrnsprechwese » müßten die Methoden der
Gesprächszählung wesentlich verbessert werden .

Reichspostminister Stingl sagt möglichste Be -
rücksichtiguug der Wünsche zu . In der Besol -
dnngsfrage fei die Post an das Borbild
des Reiches gebunden . Gegenüber den heftigen
Angriffen eines Hochblattes gegen die Postbeam -
ten könne er sich stützen auf sein Personal und
weise diese Angriffe als unbegründet zurück .
Ein Redner habe ihn mit Unrecht als den Stief -
vater der Postbeamten bezeichnet . Er tue sein
Möglichstes , um ihre Wünsche zu befriedigen .
Ten Vorwurf der Laienhaftigkeit nehme er nach
40jähriger Dienstzeit gelassen hin . tHeiterkeit . i
Eine Ermäßigung der Fernsprechgebühren sei
wegen des zu erwartenden gewaltigen Ausfalls
nicht möglich . Ter Andrang zum Fernsprecher
fei nach wie vor gewaltig . 50 000 Nenanmeldun -
gen könnten noch nicht erledigt werden . Eine
Abnahme der Zahl der Anschlüsse ist nirgends
eingetreten . Tie Klagen über die Unznver -
lässigkeit der Gesprächssräulein seien nicht be-
rechtigt . Widerspruch . ) Bei der Einziehung
der Fernsprechgebühren sollen Härten vermie -
den werben . Bei Fernsprechteilnehmern , die
nicht gewohnheitsmäßig die Zahlungsfristen
versäumen , soll eine nochmalige fernmündliche
Mahnung erfolgen . Ter Rundfunk müsse
selbstverständlich überparteiisch sein . Tas Reichs -
kabinett habe dies in besonderen Richtlinien
ausdrücklich festgestellt . Bon einer Gebühren -
ermäßigung könne für absehbare Zeit nicht die
Rede sein . Taft man ihn , einen Bayern , als
typischen Vertreter des alten preußischen So -
stems hinstellen könne , habe er sich doch nicht
träumen lassen . ( Heiterkeit .)

Abg . Leicht lBayer . Vp . ) stellt . «fest, daß selbst
die Beschwerdeführer dem Minister gegenüber
einen angenehmen Ton angeschlagen hätten , das
liege wohl an der Person des Ministers . (Hei -
terkeit . ) Ter Minister könne nicht immer , wie
er wolle . Die Post berücksichtige auch die knl -
turellen Interessen und sorge auch für das flache
Land . Die Einstellung der Sountagsbestellun -
gen in Bayern habe sich durchaus bewährt .

Abg . Henning iNat . - Soz . ) beanstandet die Ab -
lieferung von Postgeldern an die Reichsbank ,

weil er kein Vertrauen zum Reichsbaukpräsi -
deuten Schacht habe .

Abg . Straffer lNat . - Soz . ) erhebt Einspruch da -
gegen , daß man seinerzeit die Barmats habe
im Auswärtigen Amt telephonieren lassen . Der
Fall Höfle würde durch dessen Tod nicht als er -
lcdigt gelten . Man dürfe nicht ruhen und
rasten , bis alle diese üblen Dinge klargestellt
seien .

Damit ist die zweite Lesung des Postetats er -
ledigt . Das Haus vertagt sich auf Donners -
tag , 2 Uhr nachmittags . Auf der Tagesord -
nnng : Rede des Reichsfinanzministers über die
Steuer - und Aufwertungsvorlagen . Etat des
Wirtschaftsministeriums .

Schluß der heutigen Sitzung 5 Uhr 3« Min .

*

Der Geschäftsplan des Reichstags .
VDZ . Berlin , 20. April . Der Aeltestenrat des

Reichstages faßte in feiner heutigen Sitzung
Beschluß über den Geschäftsgang des Plenums
in der nächsten Zeit . Die Plenarsitzung wird
morgen Donnerstag mit der großen Rede des
Reichsfinanzministers über die S t e n e r g e -
setze und das A u f w e r t u n g s g e f e tz be -
ginnen . Doch wird aber nicht in deren Bera -
tung eingetreten , sondern die Beratung des
Haushalts des Reichswirtschaftsministeriums
fortgesetzt . Der Freitag , der 1 . Mai , bleibt
sitzungsfrei . Am Samstag wird die Beratung
des WirtfchaftsministeriumS fortgesetzt . In der
nächsten Woche wird sich der Reichstag mit den
Finanzvorlagen beschästigen und zwar getrennt ,
zunächst mit den Stenergesetzen vom Montag
bis Mittwoch , und dann mit dem Answertnngs -
gesetz am Freitag und Samstag . Ter dazwischen
liegende Donnerstag bleibt wegen der Festlich -
leiten zur Einweihung des Deutschen Museums
in München sitzungsfrei , da Reichsregierung
nnd Reichstag an diesen Festlichkeiten teilneh -
men werden . Der für die Vereidigung
des neuen R e i ch s p r ä s i d e n ten vor dein
Reichstag in Aussicht genommene Dermin des
g . Mai wird nicht innegehalten werden können ,
da dieser Termin davon abhängt , ob das Wahl -
prüfuugsgericht seine Arbeit zur Prüfung der
Wahl des Reichspräsidenten bis dahin beendet
hat . Es ist möglich , daß die Vereidigung am 11 .
oder 12 . Mai stattfindet . In der Woche vom
11 . Mai wird voraussichtlich der Haushalt des
Auswärtigen Amtes und darauf der des Reichs -
kanzlers beraten werden , bei welcher Gelegen -
heit die großen politischen Fr a g e n
erörtert werden sollen .

Aus den Reichstagsausschüssen.
TU . Berlin . 29. April . Der Reichstagsaus¬

schuß für soziale Angelegenheiten beriet heute
die Borlage über Aendernngen in der Unfall -
Versicherung weiter . Im Rechtsansschuß des
Reichstages -wurde die Vorlage über die Gebüh -
ren der Rechtsanwälte in Armensachen mit 14
gegen 13 Stimmen abgelehnt . Die Amnestie -
frage wurde vertagt im Hinblick auf die Mög¬
lichkeit , daß infolge der Wahl des neuen Reichs -
Präsidenten mit Amnestiemaßnahmen gerechnet
werden könnte .

Siebenstaatenslug für die deutsche Presse.
WTB . Berlin , 29. April . Anläßlich der be-

vorstehenden Tagung der Delegiertenvcrsamm -
lung des Reichsverbaudcs der Deutsche » Presse ,
die am 23. und 24 . Mai in Berlin stattfindet ,
richtete die Jnnkerslnftverkehrs -A .-G . an diesen
die Einladung zu einem Siebenstaatenslug . Zum
ersten Mal wird demnach Vertretern der Deut -
scheu Presse Gelegenheit gegeben , innerhalb von
vier Tagen nicht weniger als sieben Staaten
Europas , uämlich Teutschland , Danzig , Schwe -
den , Dänemark , Schweiz , Oesterreich und Un -
garn zu besuchen . Der Flug findet mit einem
Dreimotvren - Junkers - Großverkehrstyp statt .
Uebernachtungen sind in Kopenhagen , Zürich ,
und Budapest , Empsänge in Danzig , Malmö ,
im Ruhrgebiet , München und Wien vorgesehen .

Deutsches k^eirk
Teilnahme des Rcichskabinetts an der

Eröffnung detz Deutschen Museums .
WTB . Berlin , 29 . April . Auf Einladung des

Schöpfers des Deutschen Museums , Exzellenz
v . Miller , wird der Reichskanzler mit den be -
teiligten Minister » sich zur Einweihung des
Dentschen Museums in zwei Junker - Großflng -
zeugen auf dem Luftwege nach München be-
geben . Die Flugzeuge find von der Junkers
Luftverkehrs A .G . zur Verfügung gestellt . Prof .
Junker selbst wird das Reichskabinett auf sei-
nem Flugzeug nach München begleiten .

Kongreß für Innere Mission .
WTB . Dresden , 28. April . Die erste Haupt -

Versammlung des Kongresses für Innere Mis -
sion nahm folgende Entschließung an : Der 41.
Kongreß für Innere Mission fordert im An -
fchluß au das Referat von Professor Dr . Kirch -
st e i n - Bremen von der Reichsregierung im
Hinblick auf die Ehenot nnd den daher drohen -
den Untergang unseres Volkes grundlegende
und umfassende Gesetze : 1. Zur Sicherstellung
der christlichen Schule ? 2. Zum Schutze der kiu -
derreichen Familien, - 3. Erhaltung rein länd -
licher Bevölkerung, ' industriefreie Schutzbezirkc
find zu schaffen ? 4 . Znr Fernhaltung fremdlän -
bischer Einwanderung , um den Kindern des
eigenen Volkes Raum zu geben : 5 . Zur Besteue¬
rung von Juugeselleu , kinderlosen und kinder -
armen Ehen bis zum zweiten lebenden Kinde
einschließlich : 6 . Zur wirksamen Bekämpfung
der Prostitution , sowie 7. des weite Kreise
des Volkes immer mehr schädigende » Alkohol -
mißbrauches : in Sonderheit fordert sie die so -
fortiFe Vorlegung eines Schankstättengesetzent -
wurfes , einschließlich des Gemeindebestim -
mungsrechtes .

Der 1 . Mai in Braunschweig .
WTB . Brannschwcig . 28 . April . Der Haus¬

haltsausschuß des Landtages hat einer Rot -
Verordnung des StaatsministerinmS zuge¬
stimmt , wonach der 1 . M a i a l S g e s e tz -
licher Feiertag ausgehoben wird .

Ein Prozeh vor dem Staatsgerichtslwf.
TU . Leipzig , 29 . April . Bor dem süddeutschen

Senat des Staatsgerichtshofes zum Schutze der
Republik unter Vorsitz des Reichsgerichtsrats
Lorenz hatten sich heute die Arbeiter Wo ehr
und H o h l aus Stuttgart wegen Vergehens
gegen das Republikschntzgesetz und Sprengstoff -
Vergehens zu verantworten . Im November
1923 hatte Woehr von einem Unbekannten eine »
Rucksack mit Sprengstoffen erhalten , den er in
seiner Wohnung versteckte . Anläßlich einer
Haussuchung , die bei Woehr vorgenommen wer -
den sollte , brachte er die Sprengstoffe zu dem
Angeklagten Hohl . Bei einer späteren Haus -
suchunq bei Hohl fand die Polizei Handgrana -
ten . Blechdosen und Halbfertigfabrikate . Das
Gericht billigte beiden Angeklagten mildernde
Umstände zu nnd verurteilte Woehr wegen hoch -
verräterischen Unternehmens zu 10 Monaten
Gefängnis und IM - Ii Geldstrafe . Hohl zu 7 Mo -
naten Gefängnis und 50 - tl Geldstrafe . Bei dem
elfteren werden 7 Monate und die Geldstrafe ,
bei letzterem die gesamte Strafe als durch die
Untersuchungshaft als verbüßt augesehen .

Die Rechtsgültigkeit der Kahr-Berordnung .
WTB . Leipzig . 29 . April . Das Reichsgericht

hat die Revision der kommunistischen Landtags -
abgeordneten Schlaffer , Götz und Bliche in Mün¬
chen gegen ihre Verurteilung wegen der verbo -
tonen Fortführung der K.P .D . während des
bayerischen Ausnahmezustandes verworfen . Mit
der Revision mar die R e ch t s g ü l t i g k e : t
der Maßnahmen , die Bayern auf Grund
des Art . 48 der Reichsverfassung getroffen hatte ,
insbesondere diejenige der sogenannten K a h r -
Verordnung vom 11 . November 1923. nach
der formelle » wie materiellen Seite angefochten
worden . Ter höchste Gerichtshof des Reiches
hat also für die genannte Strafsache die grund -
legenden Rechtsfragen , die bei der Anwendung
und Auslegung des viel erörterten Artikels 48
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ber Reichsversassung aufgetaucht waren , wenn
auch mehrfach mit abweichenden Begründungen ,
in ähnlichem Sinne entschieden , in dem der
bayerische Staatsgerichtshof und die ordentlichen
Gerichte in Bayern in nahezu einmütiger Recht -
sprechung — nur das Schwurgericht Würzburg
machte eine Ausnahme — dazu Stellung genom -
men hatten .

VerschiedeneMeldungen
Das Ergebnis der Bürgermeisterwahl in Kehl .

DZ . Kehl , 29. April . Bei dem heutigen
3 . Wahlgang zur Bürgermeisterwahl wurde der
von der Sozialdemokratie vorgeschlagene Dr .
K r a u s - M a n n h e i m mit 39 Stimmen g e -

wählt . Der Gegenkandidat Dr . Bleck -

mann , Bürgermeister in Ortelsburg , erhielt
33 Stimmen .

Wieder ein unbegründetes französisches
Kriegsgerichtsurteil .

WTB . Berlin , 29. April . Das französische
K r i e g s g e r i ch t in Nancy hat am 7. April
d . Js . den früheren Oberstabsarzt vom 13. In -
fanterieregiment , Dr . Bartholomäus Mangel
in Ingolstadt , im Abwefenheitsverfahren wegen
angeblich am 25. August 1914 in ChantcheuX ,
einem Dorf bei Lunöville , begangener Brand -
stiftungen und Plünderungen zu 2 0 Jahren
Zuchthaus und Aufenthaltsverbot in Frank -
reich für den gleichen Zeitraum verurteilt .
Demgegenüber wird festgestellt , daß das Reichs -
gcricht ein wegen derselben sranzösischen Be -
schnldigungen bereits im Jahre 1923 gegen Dr .
Manger eingeleitetes Untcrsuchungsvcrsahrcn
eingestellt hat , weil nicht der ge -
r i n g st e Anhalt dasür besteht , daß der Be -
schuldigte im August 1914 in Chauteheux in ein
Haus eingedrungen ist . dort geplündert und das
Haus in Brand gesteckt hat : ebensowenig dafür ,

, daß er dort französische Zivilpersonen getötet
oder deren Tötung veranlaßt oder sich daran
beteiligt hat .

Deutsch-polnischer Grenzverkehr.
WTB . Berlin , 29 . April . Die deutsche und die

polnische Regierung haben sich verständigt , daß
bis zum Inkrafttreten des am 30. Dezember in
Danzig unterzeichneten d e n t s ch - p o l n i s ch e n
Abkommens die Bestimmungen im klei -
nen Grenzverkehr und über den oberschlesischen
Grenzverkehr auch weiterhin , und zwar zunächst
bis 1. August , beachtet werden sollen . D« s Ab -

«kommen vom 30. Dezember liegt den gesetz-
gebenden Körperschaften zur Beratung vor und
wird voraussichtlich demnächst in Kraft treten .

Explosion im Kraftwerk Moabit.
Pr . Berlin . 29. April . In den Berliner Kraft¬

werken Moabit enstand gestern nachmittag durch
Ucberspringcn eines Fnnkenö eine Explosion ,
wodurch ans einem Oclschalter Oel heraus -
geschleudert wurde . Ein Monteur erlitt
schwere Brandwunden an Kopf und
Händen und wurde in bewußtlosem Zustand
nach dem Krankenhause transportiert . Die
Stromversorgung in einem großen Teil Berlins
wurde für eine Biertelstunde unterbrochen .

Schwerer Unglücksfall.
WTB . Innsbruck , 29. April . Wie die „Neueste

Zeitung " aus Ienbach erfährt , hat sich in der
letzten Nacht in einem Stollen des Baues des
AchenfeewerkeS ein schwerer Un -
g l ü ck s f a l l ereignet , indem ein Sprengschuß
zu früh losging und zwei Arbeiter schwer
und drei leicht verletzte . Nach den bis '
her vorliegenden Meldungen scheint weder Fahr -
lässigkeit , noch sonst ein Verschulden die Ursache
dieses Unfalles gewesen zu sein .

Friedr . Springer , Karlsruhe, Markgrafenstr . 52, Tel, 3263

Oer Tod des Anion Effenhui .
Von

Hngo Hagn .
Die Sonne sing schon an hitzig zu werden ,

als Anton Eisenhut , der Leutepfarrer aus Ep -
ringen , zum Richtbeil geführt wurde . Es war
so gegen die zehnte Stunde des blüteulustigen
und blutigroten Maientages , eine ungewöhnliche
Stunde für eine Hinrichtung , die sonst um Son -
nenaufgaug stattzufinden psiegte .

Aber das Jahr — es war 1525 - erklärte
alles . Der Henker konnte für die Halsgerichte
nicht mehr den alten Modus einhalten , wenn er
seiner Tätigkeit voll und ganz nachkommen
ivollte . Er hätte siebzig Tage lang jeden Mor -
gen um den Hahnenschrei das breitklingige
Schwert zur Hand nehme » können .

Der Bischof von Speyer befahl also , daß die
siebzig Hauptanfruhrer au dem einen Tag den
Kopf aus deit zerhauenen und schartigen Holz -
block zu legen hätten .

Dreißig Köpfe waren schon davongerollt , drei -
ßig Lebensbrünnlein hatten gesprudelt und die
toten Körper lagen verkrümmt und schlaff mit
blutgeflecktcu Wämmsern nebeneinander . Köpse
mit schrecklich verzerrten Mienen , weißen starren
Gesichtern und großen , schreckhaft aufgerissenen
Augen , die glotzend und blutleer wie gestorbene
Spiegel in den Bnrghof von Bruchsal starrten ,
lagen übereinander , ein ivüster Hansen . Da
ragte der blutige Hals hoch, dort lag ein Ant¬
litz aus der Wauge wie zum Schlafen . Alte und
Initge , ein iveißhaariger Schädel war neben ei¬
nen sonnenblonden Kopf gekollert . Und überall
um das Gerüst war Blut . Rot glitzerte das
Richtschwert und ans der roten Kutte des Hen -
kers starrten harte nnd steife braune Flecken
und Streifen .

Anton Eisenhut sollte der einnnddreißigste
sein , der seinen Kampf sür Kaiser und Reich
und sür den freien evangelischen Banern ynt
dem Tode büßen sollte . Tie Angeln der Kerker -
türe knarrten und kreischten ein wüstes Lied ,

als die Knechte ihn holten . Ter Flackerschein
der Fackeln siel in den schwarzen Raum , glitzerte
über die Wasserstreisen , die von der Decke ran -
nen , hing sich in das Spinngewebe und leuchtete
dann einem schönen alten Manne zum letzten
Gang . Der einstige Pfarrer von Eppingen
trug sich wie ein Bauer , braune kurze Kutte bis
zu den Schenkeln , mit einem Leibriemen ge-
gürtet « und die langen Hosen , aufwärts bis zum
Knie vou den Bändern des Bundschuhes um -
kreuzt . Aufrecht ging er wie ein Herr , fest und
entschlossen , trotzdem sie ihm gestern vom knit -
ternden Pergament gelesen , ivas ihn heute be-
träfe . Schritt für Schritt trat er auf der Treppe ,
ein wenig müde , wie ein Mann , der einen wei -
ten Weg gewandert , ohne zu wissen warum .
Oder vielleicht auch wie einer , der aus seiner
Straße etwas anderes gefunden , als er gesucht .

Als die Tür zum Burghof aufsprang , wankte
der Greis , denn die Sonne prallte gegen die
Hauswand und hatte die Augen des alten
Mannes erschreckt . Einer der Landsknechte
wollte ihn stützen . Eisenhut wehrte ihm ab , rück-
sichtsvoll und ohne Anflug einer Scham über
die Schwäche . Er lächelte und sah sich zn dem
Helfer um . ES war noch ein i »nger Mensch ,
dem das Braunhaar unter dem Helme hervor -
hing .

„Danke es dir Gott , mein -söhn , es mar die
Tonne schuld , die ich so lange nicht mehr ge-
sehen ."

Der Scharsrichter stieß ungeduldig das
Schwert auf . Einige der Zuschauer — es waren
Ratsherren nnd Vögte deS Bistums Speyer —
zuckten zusammen , als der rauhe Polterton die
Stille zerriß und das Bild störte , das im Rah -
men der Tür stand , wie »on einem alten Meister
gemalt . Ein gütiger Bater , der seinen Sohn
segnet .

Eisenhut schreckte anf und sah den Henker
nnd fein gleichgültiges Gesicht . Seine Augen
irrten zil den Köpfen nnd zn den blntigen Lei¬
bern . Sei » Gesicht wurde hart , zwei Balten
gruben sich von den Nasenflügeln zum Mund ,
znckte/i nnd es stiegen Tränen in die Annen
des Baneruführers , der furchtlos wie ein Sol -

dat vor seinen Pfarrkindern gestanden und sür
sie den Streitkolben geschwungen .

Wie wenn er irgendwo Schutz suchen müßte ,
glitt sein Blick aii der Wand hinauf , schenkte
den Frauen köpfen an den Fenstern der Kem -
naten ein bitteres Lächeln und blieb dann an
dein Bergfriet hängen , der sein niederes Dach
in den blaugoldenen Himmel giebelte .

Dann lachte der Mann ein freies , offenes La¬
chen, daß es bis zum Wächter hinauf klaug . Eiu
Lachen zwischen Tod u . Blut , eiu Lachen , das den
Zuschauern die Kniee zittern machte , denn sie
wurden sich bewußt , daß hier einer vor ihnen
stand , dessen Seele reicher war als ihre in rö -
mischen : Recht geschulten Gehirne . Die Wände
warf den Älang wider nnd die Töne fingen
sich drüben in der äußersten Ecke, wo zwischen
den verwinkelten Häuseru eiu Hvlluuderstrauch
sich mühsam zum Lichte hochquälte .

Eisenhut wendete den Kopf , daß die Zn -
schauer sein Profil sehen konnten . Zu dem jnn -
gen Landsknechte sagte er , ohne daß etwas
Krampfhaftes oder Berze 'rrtes in seiner Stimme
nachzitterte :

„Siehst du die Schwalben um den Turm spie -
len , so fliegen sie auch in Eppingen um die
.ttirche . Vielleicht auch jetzt . Flattern dann zum
Pfarrhaus unter das Dach und füttern ihre
Jungen , die hungrig piepsen ."

Ach Gott , ivie geistlos , dachten die Ratsherren ,
er wird blöde , der Alte , er versteht nicht ein -
mal mit Anstand zu sterbe » . Wenn er doch we -
nigstens gegen die Obrigkeit gescholten , dann
hätte man sich entrüsten können , aber so , nichts
als ein Geschwätz , wie es alte Weiber tu » . Der
Pfarrer blickte schnell hinüber zu deu Neu -
gierigen , um die Wirkung seiner Worte zn prü -
feu . Ein ivenig Spott war in seinen Auge «,
als er die blöde lachenden Gesichter sah . Er
wußte ihre Gedanken .

Seine Stimme wurde härter . Er sprach jetzt
bestimmt .

„Mehr wollten , die da liegen , auch nicht , woll -
ten essen, wollten pfeifen , wenn sie nicht schön
singen können wie die wälschen Ziervögel in den
goldenen Käsigen , wollten ihre Kinder ver¬

sorgen , mit dem , was sie brauchen , um so groß
zu werden , daß sie im eivigen Kreislauf das
Gleiche tun können .

Tie Auge » drübeu auf der Schatteufeite deS
Hofes wurden groß . Einer stieß den andern an :
„Was hat er gesagt ? "

Des Pfarrers Stimme wurde wie Eisen , schart
und schneidend wie das Schwert des Henkers .

„ Siebzig Frauen nnd Mütter weinen und wer -
den ihren Kindern erzählen , was mit ihren Vä -
kern nnd Brüdern geschehen . Sie werden in
einen fetten Boden säen , das Korn wird stärker
werde « wie vorher und seine Aehren dahin aus -
schütteln , wo es nie hingekommen wäre . "

Es wurde still wie in der Kirche in Eppingen ,
wenn Anton Eisenhut zn seinen Banern redete .
Keiner dachte daran , den Bundschuhsührer aus
das Gerüst zu führen .

»Laßt die anderen heimziehen . Sic sind Ren -
scheu wie ihr und freuen sich auch am Maientap" aßt die Schmalben stiege » » »d sie helfe » euch
die Mücke » fange » . Wir sind Menschen und ha -
ben Fehler gemacht hier und dort . Wir sind
Christen und wollen vergeben hübe » wie
drüben ! "

Au der Hauswand senkten sie betreten die
Köpfe . Anton Eisenhut stieg oie sieben Stufen
zum Richtblock hoch, wie ein Jüngling , der zum
Tanz geht , die letzten beiden Bretter nahm er
init einem Schritt .

„Habe ich gesündigt , so will ich sühnen, " war
sein letztes Wort , dann kniete er nieder und legte
den Hals auf den blutigen Block .

Der Scharfrichter tat seine Arbeit und wieder
rollte ein Kops zn den andern . Die Augen
waren geschlossen , wie wenn Eisenhut über et -
ivas nachdenken wollte , das ihm gleich ein -
sallen müßte . Im Laub des Hollunderbuschcs
sang eine Amsel wehmütig ihr Lied , unbeküm -
inert nm Tod und Neugier .

Als die Sonne so hoch stand , daß der Bruch -
saler Burghof weiß und leuchtend war , ẑogcn
neununddreißig Bauern gesenkten Hauptes >n
ihre Dörfer . Sie wußten aber noch nicht , wer
sie gerettet .
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Wirtschaftliche Vereinigung der Llnternehmer
verbände Badens.

--

Geselliges Beisammensein .
Karlsruhe . 29. April .

Anläßlich des fünfjährigen Bestehens der
Wirtschaftlichen Vereinigung der Unternehmer -
verbände Badens veranstaltete diese am Diens -
tag abend ein geselliges Zusammensein im Klei -
nen Festhallesaal . das neben Vertretern der
staatlichen und städtischen Behörden und
namhaften Persönlichkeiten aus den Krei -
sen des Handels , der Industrie , der Land -
Wirtschaft , der Kausmanuswelt , des badi -
schen Parlaments auch solche der Künste
und Wissenschaften , der Städte , sowie Vertreter
der Zeitungswelt versammelt hatte . Ter Zweck
der Veranstaltung war gegenseitige Fühlung -
nähme . Tie Wirtschaftliche Vereinigung der
Unternehmerverbände umsaht die badischen -San -
dels - n . Handwerkskammern , die landwirtschaft¬
lichen Organisationen , die Organisationen der
Hotelindustrie , des Einzelhandels , des Großhan -
dels , die Fabrikanten - und Exvortvereinigun -
gen .

Ter den Vorsitz des parlamentarischen Abends
führende Präsident des Badischen Industrie -
und Handelstages . Kommerzieurat Lenel -
Mannheim , hob in seiner Begrüßungsansprache
darauf hin ao , die Erfahrungen der fünf Jahre
hätten bewieien , das ! die Voraussetzungen , von
denen die Gründer der Wirtschaftlichen Vereint -
gung der Unternehmerverbände ausgingen , zu -
treffend waren . Präsident Lenel betonte zum
Schlüsse seiner Begrüßungsansprache , daß die
Vorbedingung einer Wiederaufrichtung der
Wirtschaft eine Verständigung ihrer einzelnen
Gruppen unter sich sei . Leitgedanke müsse das
Wohl unseres schönen Badener Landes sein , das
Ziel der Anstrengung die Zusammenfassung
aller Kräfte , die Einigung aller zum Wiederaus -
bau berufenen und geeigneten Kräfte . Die Er -
fahrung der letzten fünf Jahre liefere den Be -
weis , daß der Zusammenschluß der badischen Un -
ternehmerverbände ein Bedürfnis für unsere
heimische Wirtschaft und berufen und imstande
sei , neben und für den Landtag wertvolle Ar -
beit zu leisten , zum Segen und zum Vorteil un -
serer badischen Heimat .

(Generaldirektor Schön wies in seiner Be -
grüßuugsansprache darauf hin , daß die von ihm
vertretene Organisation , der Genossenschaftsver -
band , zu den Gründern der Wirtschaftlichen Ber -
einigung zählt und führte dann aus , daß in . der
Vereinigung fast alle Parteien vertreten find ,
jedoch naturgemäß nicht diejenigen , die im
wesentlichen die Interessen der Arbeitnehmer
wahrnehmen . Tiefe exklusive Zusammensetzung
dürfe , fügte Herr Schön launisch hinzu , aller -
dings nicht dazu sühren . die Vereinigung etwa
als „reaktionär " zu bezeichnen . Von dieser
Einstellung seien die Verhandlungen der Wirt -
schaftlichen Vereinigung frei . An einer gegen -
sätzlichen Auffassung gegenüber allerlei Be -
schlüssen der Parlamente habe es allerdings
nicht gefehlt , namentlich in allen Fragen , welche
die Abwälzung von Lasten auf die sogenannten
starken Schultern , Angriffe auf den alten Be -
sitz, Eingriffe in die Vermögenssubstanz und
Verhinderung von neuer Kapitalbildung betra -
fen . Tabei müsse man dem Parlament selbst -
verständlich zugeben , daß seine Arbeitsmethode
von derjenigen der Wirtschaftlichen Vereinigung
sich grundlegend unterschieden hat , daß alle be-
handelnden Fragen nicht per major « zu ent -
scheiden waren , während das Parlament natnr -
gemäß aktuell zu lösende Fragen evtl . mit bru -
taler Majoritätsgeivalt erledigen muß , gab den
Verhandlungen der Bereinigung Ruhe und Lei -
deuschaftslosigkeit . Wer aber sagen wollte , daß
die Vereinigung keine produktive Arbeit ge-
leistet habe , täte der Arbeit Uurecht , die z . B .
in ihrem Steuerprogramm steckt . Ter politi -
schen Arbeit im parlamentarisch - regierten Staate
könne es nicht schaden , wenn die politische Ver -
tretung ans die Stimmen der Wirtschaft höre ,
wie ja anch die Anhörung in verschiedenen Ge -
setzesstellen zwingend vorgeschrieben ist .

Generaldirektor Dr . Aengenheister be¬
tonte in seiner Begrüßungsausprache den tiefe -
reu Sinn der Gründung der Wirtschaftlichen
Vereinigung : Di « Erhaltung , die Jugaughal -
tung der Wirtschaft während der Revolunons -
zeit , auch in dem höheren Gedanken der Erhal -
tung von Volk uud Vaterland . Der Redner
erinnerte in Betonung der Mitwirkung der
Wirtschaft am Wiederaufbau des Vaterlandes an
die Tatsachen , daß es die Wirtschaft war , welche
die Renteumark garantierte und der Inflation
ein Ende machte , und daß beim Londoner Ab -
kommen die Wirtschaft Hauptträger aller Ber -
Handlungen gewesen fei . Wenn die Wirtschaft -
liche Vereinigung an Bedeutung gewonnen habe ,
so verdanke sie dies dem harmonischen Zn -
sammenarbeiten von Landwirt -
schaft , Handel , Gewerbe , Industrie
usw .

Hierauf nahm Staatspräsident Dr . H e ll p a ch
zu einer Begrüßung das Wort . Er kam ein -
leitend auf die nun abgeschlossene Wahlkampagne
zur Rcichspräsidentenwahl zurück und bezeugte
dabei , wie schon berichtet , dem neugewählten
Reichspräsidenten von Hinten bürg . Ehr -
e r b i e t u n g und Verehrung . Auf das Ver -
hältnis von Politik und Wirtschaft zueinander
hinweisend , bemerkte Staatspräsident Dr . Hell -
pach , daß es nützlich sein könne , festzustellen , wel -
ches die lebendigen Kräfte sind , die in dem Wi -
derspiel von Staat und Wirtschaft in der Gegen -
wart sichtbar werden und welches das lebendige
Verhältnis ist . . in denen diese beiden großen
Mächte überhaupt zu einander stehen . Wir kön-
nen immer wieder an den großen Staat skrisen
der weltgeschichtlichen Entwicklung sehen , daß .
wenn Erkrankungen der wirtschaftlichen Sub -
stanz eintreten , auch das Staatögebände selber
in die größte Gefahr des Einsturzes gerät . Wenn
es aber gelungen ist , die Substanz der Wirtschaft
als Grundlage für die Staatsordnung zu erhal -
ten , dann wir » die gesamte Wirtschaft selbst ein
Werkzeug des Wirken des Staates , ohne das
dieses nicht entfaltet werden könnte . -

Tie größte Gefahr , in die die moderne wirt -
schastliche Entwicklung heute das deutsche Volk
hineingeführt hat . ist der Gegensatz zwischen den
zwei großen Lagern der wirtschaftlichen Arbeit ,
in deren einen die ersinnende , unternehmende
und leitende und in deren anderen die aus 'füh -
rende Arbeit steht . Wenn es dafür einen Aus -
gleich gibt , so besteht er darin , daß diese Grup -
pen sich dennoch dem Staatsganzen als der
stärksten Ordnung einer Nation als ein mit -
tätiges Glied verbunden fühlen . Es würde zu
den größten nationalen Gefahren sühren , wenn
dieses langsam erwachte und langsam wertende
und wachsende Bewußtsein etwa wieder zerstört
würde und zerbröckelte und diese wirtschaftlich
rein ausführende Menschheit wieder in die
Staatsentfremd " ng hinausgestoßen werden
sollte . Jene in ausführender Arbeit tätigen
Massen müssen beim Volke , beim Staate und
beim Ganzen gehalten werden . In keiner Wirt -
schaft und damit auch in keinem Staat und keiner
Ration darf den Kräften des Unternehmens
und des Leiters der Weg zur Entwicklung ge-
sperrt werden . Ueber alle Gegensätze und Un -
terschiede ier Weltanschauung muß uns der Ge -
tanke zusammenhalten , d$ß wir uns bewnßt
sind , jeder einzelne , jede

'
Gruppe , jede Schicht

habe in -dem Menschenalter , das vor uns liegt ,
schließlich an allererster Stelle ihre Wirksamkeit
dahin auszurichten , daß das deutsche Volk wie -
der emporsteigen , möge zu Achtung , Geltung und
Blüte in der Welt .

Anschließend an die Ausführungen des Staats -
Präsidenten Dr . Hellpach ergriff Landtagspräsi -
dent Dr . Baumgartner das Wort zu einer
Begrüßungsansprache . Nach den einleitenden ,
bereits gemeldeten Worten führte Dr . Baum -
g a r t n e r dann - weiter aus : Gerade die Tat -
sache, daß die badischen Unternehmerverbände
sich in eine lose wirtschaftliche Vereinigung zu -
sammengetan haben , gibt uns das Recht , zu be-
haupten , daß nun erst recht ein Parlament not¬

wendig ist . um dann seinerseits die Gegensätze ,
die ja doch einmal sich irgendwie praktisch aus -
wirken müssen , wenn es sein muß . auch per
maiora zur Entscheidung und Auswirkung zu
bringen . Da ist es doch sehr angebracht , daß in
den Parlamenten außer den Wirtschastsver -
tretern auch noch andere Personen sitzen , die
weder dem einen noch dem anderen Wirtschafts -
verbände , weder dieser noch jener wirtschaftlichen
Gruppe angehören . Wir begrüßen diese Ber -
einigung und noch viel mehr würden tvir es be-
grüßen , wenn diese große wirtschaftliche Ver -
einigung es sich auch angelegen sein ließe , mit
der Arbeitnehmerschaft auch in einen
entsprechenden Zusammenhang zu kommen , um
von da aus das große Gesamtwirtschaftsinteresse
der beiden großen Volksgruppen dann in das
Staatsganze einzufügen . Auf wirtschaftlichem
Gebiete betrachte ich es als eine Selbstverständ -
lichkeit . daß jeder einzelne Wirtschaftsvertreter
und jeder einfelne Wirtschaftsverband sich nur
als dienendes Glied in dem großen Ganzen un -
seres staatlichen und politischen und Wirtschaft -
lichen Lebens betrachtet und demgemäß auch
seine ganze Kraft in den Dienst unseres Volkes
und Vaterlandes stellt .

Das Programm sah weiter drei Referate über
die internationalen Beziehungen der Wirtschaft -
lichen Organisationen vor .

Der erste Redner , Prof . Dr . Blau st ein ,
führte u . a . aus : Um über die internationalen
Beziehungen der wirtschaftlichen Organisationen
zu sprechen , habe die Veranstaltung eine Reihe
von Tagungen internationaler Wirtschaftsorga -
nisationen vorgesehen , die im Frühjahr stattsin -
den , ferner habe die Vereinigung der Unter -
nehmerverbände Badens von Anfang an rein
orientierende Referate über diejenigen Einrich -
tungen veranstaltet , die von anderen Wirtschafts -
ständen geschaffen sind . Fast immer wurde es
so gehalten , daß je ein Vertreter von Handel
und Industrie , vou Handwerk und Landwirt -
schaft über solche Einrichtungen berichtete . Jr -
gendwelche Stellungnahme für oder gegen ist
nicht beabsichtigt ? die gegenseitige Unterrichtung
ist die Hauptsache . Wenn bei diesem Anlaß über
das Thema gesprochen werde , so werde damit
nicht ein Bekenntnis zur Nützlichkeit solcher in -
ternationalen Wirtschaftsorganisationen abge -
legt , vielmehr soll nur der versammelte weitere
Kreis namentlich im Grenzland Baden Inter -
esse an diesen Einrichtungen und Problemen
nehmen . Der Referent kam dann auf die zwi -
schenstaatlichen Vereinigungen ganz oder halb -
amtlichen Charakters , die sogenannten Unionen
des völkerrechtlichen Verkehrs , wie sie auch schon
vor dem Kriege bestanden , zu sprechen .

Der zweite Referent , Direktor Endres , er -
örterte eingehend die Ziele der internationalen
Mittelstandsunion und kam dann aus den im
Jahre 1024 erstmals in Paris stattgefundenen
internationalen Kongreß der Wirtschaftlichen
Verbände zum Schutze des Privateigentums und
der Ordnung zu sprechen . Tie Idee des Zu -
sammenschlusses des Mittelstandes , so schloß der
Redner , ist ein allgemein menschlicher Gedanke ,
dem keine lokale und nationale Beschränktheit
anhaftet , der fähig ist , alle Menschen ohne llnter -
schied der Religion , Klasse und Rasse zu ergrei -
sen . Diese internationale Bewegung arbeitet an
der Herstellung einer wirtschaftlichen Völker -
gemeinschaft , die berufen ist , die Grundlage für
eine wahrhaft frei von Klassenkämpfen und Böl -
kerkriegen gereinigte Menschheit und Kultur ab -
zugeben . Damit ist zugleich gesagt,

'daß die in -
ternationale Bewegung im Mittelstand es ver -
dient , von jedem verfolgt und studiert zu wer -
den , der helfen möchte , einer höheren Kultur
und einem freien Menschentum die Gasse zu
brechen .

Der dritte Referent dcS Abends , Geueral -
direktor Dr . A e n g e n h e i st e r , sprach über die
Bedeutung des internationalen Landwirtschaft -
lichen Instituts , deren Generalversammlung « n
Mai 3924 in Rom stattfand . Es ist dies eine
Staatseinrichtung , in welcher jedes angeschios -
sene Land vertreten ist durch Vertreter seiner
Wahl . Das Institut besteht aus einer General -
Versammlung und einem ständigen Ausschuß .
Das Institut umfaßt ein umfangreiches Tätig -
keitsgebiet .

Theater unöM»M
Uraufführung in Heidelberg .

„Methusalem jr .".
Schwank von Landau nnd Sauer .

Der Heidelberger Arzt Julian Laudau hat im
vorigen Jahr im dortigen Stadttheater einen
sehr beachtlichen Einakter -Zyklus „Das Reifen -
springen " herausgebracht . In Erinnerung
daran , sowie an die erfreuliche Tatkraft des Di -
rektors Meißners , in Würdigung des eigentütn -
lichen zenill ! tkeatri von Heidelberg , von dem
auch Kilian in seinen Theatererinnerungen so
erschütternd fröhliche Tinge zn berichten weiß ,
überhaupt in der Liebe zum frühliugshafteu
Alt - Heidelberg mochte sich auch einmal der Be -
such einer S ch w a n k - Uranssührung Heimat -
licher Autoren lohnen . Umso betrüblicher ist
zu vermelden , daß nicht nur die schicksalskundige
Burg in Regenmassen versank , die krummen ,
lieben Gassen der Stadt , von triefenden Regen -
schirmen überwogt , nur spärlich die bunten
Mützen als fröhliches Wahrzeichen der Ruperts -
Carola aufblitzen ließen : auch der Schwank selbst
verschwamm in trüben Finten . Tas alte Thea -
terchen wird zur Zeit umgebaut , die Stadthalle
riß außerdem das von sich aus sonst so trauliche
Theaterspielen eines kleinen Hauses hoffnungS -
los in Leere nnd Weite .

In einem unmöglichen Turcheinander werden
in dem Schwank „Methusalem jr .

" die ältesten
und reichlich ungehörigen Bierbankwitze ein -
gestreut . Tic handeln nämlich von der Steinach -
Theorie . Daß sie wirklich schon allzu verbraucht
sind , machte die unerquickliche Sache noch ärger -
licher , und man wird vielleicht darum gegen die
Arbeit Landaus , der sich der theaterlicheu Mit -
Wirkung des Heidelberger Spielleiters Sauer
versichert hatte , noch ungerechter . Tie Geschichte
der Verjünguugskur des klapprigen Grafen
Hohenstein , dessen erheblich jüngere Frau Ge -
mahlin durchaus begreiflich den Schrei nach dem
Kinde ausstößt , zu erzählen , lohnt nicht . In den
drei Akten wird sie immer und immer wieder

ausgewalzt : aber ein tragender , ein führender
Witz , eine einheitliche Schwankidee fehlt , svdaß
es beim widerwilligen Auflachen bleibt , weil
natürlich auch gute Witze fallen und die Si -
tuationskomik . wie sie reichlich verübt wird , stets
von drastischer Außenwirkung ist . Gespielt hat
die wackere Schar des Heidelberger Stadt - Thea -
ters vortrefflich und sich keine Mühe verdrießen
lassen , den heimatstädtischen Autoren mit Erfolg
das Kind aus der Taufe zu heben . Tic männ -
lichen Darsteller standen an künstlerischer Kraft
über den weiblichen , was nicht gern gesagt wird ,
aber nicht zu unterdrücken ist . Einen jungen
gräflichen Luftibus spielte der aus dem Karls -
ruher Theater hervorgegangene Fritz Fitz , der
in Gewandtheit . Sicherheit und Körperhastigkeit
unleugbar gewonnen hat , seit er unsere Bretter
verließ . Die Rolle selbst bot leider kaum Mög -
lichkeit einer tieferen oder originaleren Cha -
rakterisierung . —o .

*
Lnise Adolpha Le Bean . Die seit langen Iah -

ren in Baden - Baden lebende und wirkende
Komponistin und Schriftstellerin L. A . Le Beau
beging ihren 75 . Geburtstag . In jungen Jahren
und zu Ansang ihres künstlerischen Schaffens
hatte sie schwer zu kämpfen um Anerkennung :
aber sie setzte sich durch . Am bekanntesten ist sie
durch ihre großen Konzertwerke , wie die bib -
lischen Szenen „Ruth "

, durch ihr groß angeleg -
tes Werk „Hadumvth "

, durch die symphonische
Dichtung „Hohenbaden " und durch die reizende
Märchenoper „Der verzauberte Kalif " geworden .
Aber auch durch ihre Phantasien für Klavier
mit Orchesterbegleitung , Terzette für Frauen -
stimmen , Klavierstücke , Konzertetnden . Sonaten ,
Männerchöre und Gemischte Chöre hat ihr Name
Klang und Ansehen in allen musikalischen Krei -
sen gewonnen . Als Richard Pohl und dann
Wilhelm Härder starben , übernahm sie die
Opern - und Konzertkritik des Badener „Bade -
blatt "

, und ihr sachkundiges Urteil wurde von
Musikfreunden , vom Publikum uud vou den
Künstlern gleich hochgeschätzt, weil alle wußten ,
daß es aus Ueberzeugung und Liebe zur wah -
ren Kunst abgegeben wurde . Heute ist die nun¬

mehr 75jährige mehr Zuschauerin als Schaf -
sende , aber ihr Interesse für musikalische und
künstlerische Fragen ist noch ebenso wach wie
früher .

Karlsruher Landcstheater . Rezniceks Oper
„ Ho lo fern es " wurde in der Aufführung
am Dienstag von dem Komponisten geleitet .
Ueberslüsstg , zu sagen , daß bei ihm , dem Schöp -
fer und bewährten Kapellmeister , das Werk In
stärkstem Nachdruck herauskam . Die Aufnahme
der Oper gewann erst zum Schluß durchreißen -
den Beifall , der Reznieek vor die Rampe rief .
Das Orchester war in glänzender Verfassung .

Mitteilungen des Badischen Landestheaters .
Die dramatische Chronik »Die heilige Jo -
Hann a " von Bernard Shaw , deren Karlsruher
Erstaufführung am Samstag , den 2 . Mai , vor
sich gehen wird , hat mit ihren bereits an an -
dern führenden Bühnen errungenen Auffüh »
ruugserfolgen so ziemlich alles hinter sich ge-
lasse » , was an neuen Werken der letzten Jahre
über die Bretter ging . Ter Hauptgrund für
diese ungewöhnliche Erscheinung kann vielleicht
darin erblickt werden , daß das Stück , wie in
demselben Maße wohl kaum ein anderes , ein
persönliches Dokument ist , und zwar das eines
Autors , der in der Offenbarung seiner intim -
sten Gesinnung , seiner eigenen menschlichen
Silhouette bereits einen wesentlichen Zweck
seines Schaffens findet . So entsteht hinter dein
Werk die Physiognomie des Bekenners nnd des
hochgewachsenen Geistes , dessen Größe und
Stärke die Kraft gradliniger , haarscharfer Er -
kenntnis ist , mit der er so sicher das Wahre und
Wesentliche trifft . Vielleicht in keinem feiner
Schöpfungen zeigt sich Bernard Shaws dichter !-
sche Eigenart so deutlich und allgemein gültig ,
wie in diesem seinem letzten , der zu einem Welt -
erfolg gediehenen „heiligen Johanna ".

Die nächste Wiederholung des Schwankes
„Der w a h r e I a k o b" von Franz Arnold
und Ernst Bach , dessen drastische Sitnations -
komik jedesmal Stürme von Heiterkeit auslöst, '
findet im Konzerthaus am Sonntag , den 3 . Mai ,
statt .
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Die Teilnehmer an dem parlamentarische »
Abend folgten mit Interesse den Ausführungen
der Referenten und dankten durch Beifall , Die
folgenden Stunden des Abends waren einem
zwanglosen Beisammensein und persönlichen
Gedankenaustausch gewidmet , der in genußrer -
cher Weise dnrch die ausgezeichneten Gesangs -
Vorträge des Herrn Handwerkskammerpräsiden -
ten Groß - Mannheim unterbrochen wurde ,
sodaß die Veranstalterin , die Wirtschaftliche Ver -
einigung der Unternehmerverbände , mit Genug -
tuung auf die Veranstaltung zurückblicken kann .

Die Entschließungen des
Industrie - und Handelstages .

WTB . Berlin . 29. April .
Der Deutsche Industrie - und Handelstag faßte

in seiner heutigen Vollsitzung »ur wirtschaftlichen
Lage einmütig eine Entschließung , in der
außer dem raschen endgültigen Abbau überhol -
ter nutzloser Bank - und Notwirtschaftsgesetze
u . a . weiter verlangt wird , daß in der gegen -
wältigen Krisenlage auch im Lohnwes « n und
bei der Erledigung der Arbeitszeitfrage
die Erfordernisse billigerer Produktion beson -
ders beachtet werden , um durch Preissenkung
die Kaufkraft und den Reallohn zu steigern . Von
neuen sozialpolitischen Belastungen müsse so-
lange abgesehen werden , solange nicht der Fort -
gang der Wirtschaft und die Beschäftigung der
Arbeiterschaft gesichert seien .

Inder Frage der Aufwertung sei vor
allem daraus zu schen , was der Produktion an
wiedererstehenden Schuldenlasten ohne die Ge¬
fahr allgemeiner Preissteigerung . Einbußen not -
wendiger Substanzen und wirtschastslähmender
Krisen auferlegt werden könne . Hiernach könne ,
wenn eine ergänzende Regelung unabweichbar
ist . über die Vorschläge der Regierung ohne
ernste Gefährdung der Wirtschaft nicht hinaus¬
gegangen werden . Die Vorschläge des Reichs -
rates auf Vereinfachung der Hypothekenaufwer -
tung erscheinen zweckmäßig . Es sei so schnell als
irgend ninlich , Rechtssicherheit zu schaffen , damit
die Aufwertungsfrage endgiltig erledigt werde .

Der Kreditnoi der Landwirtschaft
werde von der Reichsbank soweit entgegenge -
kommen werden müssen , als der Schutz der
Währung es irgendwie zulasse , deren Erhaltung
unbedingt notwendig nnd gesichert sei . Bei der
Reichsbahn sei durch strenge kaufmännische Buch -
führung auf alsbaldige allgemeine Senkung
der Gütertarife hinzuwirken .

Zur Abdeckung der notwendigen Einsuhr wie
zur Abtragung der Reparation ^ -
lasten sei für Deutschland eine starke Au S -
fuhr notwendiger denn je . Gleichzeitig mit
der Pflege des inneren Marktes müsse sich
Deutschland daher bemühen , durch H a n d e l S -
vertrüge auf dem Boden der Meistbegünfti -
gung seiner besonders hochwertigen Arbeit Auf -
nähme im Auslände W erschließen . Deshalb
müsse ein geeigneter Zolltarif sobald wie
möglich verabschiedet und die Verabschiedung
des endgültigen Zolltarifs beschleunigt werden .

In der Frage der G e tr ei de zö l l e
werdc der Landwirtschaft einzuräumen sein ,
ivas sie brauche , um im Allgemeinen die vor
dem Kriege erlangte Intensität wiederzuge -
Winnen und zu steigern und den Einsuhrbedars
zu verringern .

Darauf wurde von der Versammlung eine
weitere Entschließung zur Steuer -
frage angenommen , in der die Entschließungen
des Steuerausschusses und des HaiiptausschusseS
zu den ueneu Finanzgesetzen gebilligt und die
Regierung und der Reichstag aufgefordert wer -
den , die Durchberatung nnd Verabschiedung die -
ser GesetzeSgrnppe zu beschleunigen .

Toilettesniegei / Rasierspiegel / Rasierpinsel
Reiseroiien / Sclmmtaschen / Necessaires
n I Ef Ecke Friedrichsplatz 7
K I C Erstes Spezialhaus
Bürsten . Pinsei. SchiDämme, Kämme , matten .

Kunst urtfcWissenschaft
Der Laudesverein Badische Heimat wird , am

27. Juni beginnend , in . S ch w e tz i n g e n einen
fiinftägigen Heimatkurs abhalten , für den be-
reits eine Reihe namhafter Redner gewonnen
sind . Die Borträge werden voraussichtlich im
Jagdsaal stattfinden und der Kurs mit Vortrag
und Führung im berühmten Schwetzinger
Schloßgarten beschlossen werden .

Der bedeutendste Statiker der Welt , Professor
Dr . Müller von der Technischen Hochschule
Charlottenburg , ist verstorben . Er hat
u . a . die Konstrnktionsbcrechnungen der Zeppe -
linhallen ausgearbeitet .

„ prominent " .
Was man , gut deutsch , foust hervorragend nennt ,
Das heißet man heute .prominent " :
In jeder Zeitung macht sich breit
Tas Wort „prominente Persönlichkeit ".
Man kann manch Wort , das auch uicht schön:
„Letzten Endes "

, „restlos " , im „Querschnitt " —
sehn .

„Ertüchtigung "
, „Berreichlichuug "

, „Belange "

Sind wenigstens von deutschem Klange :
Aber prominent ? Tas lateinische Wort ?
Holt erst doch das deutsche , das fremde laßt fort .
»>olt Männer Euch , deutsche Worte zu :vagen ,
Deutsche Taten zu tun , hervorzuragen .
Daß alle in ihnen die Führer sehn :
Das „prominent " laßt zum Teufel gehn !

Hans , der Husar .

Ein gemäßigter Optimismus , wie er ja ohne -
hin aus einer echten Philosophie des LebenS
entspringt , gehört zur Diätetik der Seele ,

F e u ch t e r 's le b c n .
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mtttelbad . Mrbezuchtgenvssenschaften
Die Eröffnung der Verbands -Fohlenweide

Rastatt erfolgt am

Reilos, den 13. M b. Z. , vorm. 9 Mr.
Für die Zeit der Sommerweide werden

auch eine kleinere Anzahl Rinder aufgenommen .
Bedingungen und Anmeldeformulare sind

bei der Verwaltung der Fohlenweide in Rastatt ,
Herrenstr . 19 , erhältlich .

Kaufmännischer Verein Karlsruhe E. V.
Donnerstag , den so . April I9ii

8 Uhr

Generalversammlung

Colosseum
snd 8 Uhr , das außergewöhnl ,

B -Programm!
jffBm Eintracht
W Heute W
M Donnentag , HO. April , S Uhr

M Violin - Sonaten - Abend MJosef Peischer
1

im Nebenzimmer Rest . «Vier Jahreszeiten 41.

Am Fluxet : Arthur Rother
1. Kapellmeister der Wiesbadener Oper

Corellt : Folia , Brahms : Sonate A-dur
Schumann : Sonate d-moll

Karten zu 4.—, 3.- 2.— n . 1 .50 bei

! Kurt Neufeldt, Waldstr. 39 J
Durch persönliche , günstige Einkäufe in Berlin

Verkauf großer Gelegenheits - Festen

Damen - Konfektion
zu außergewöhnlich billigen Preisen

SeidentriKof-KaSSaKs mit Band -Garnitur
SeidentriKot-Jumper mit langen Aerrael in vielen Farben .
SeidentriKot - KaSSaKs neue Webart, modernste Farben ,
Kostümröcbe Cheviot, reine Wolle, blau und schwarz . , .
KoStÜtnrÖcKe Gabardine , reine Wolle , blau und schwarz , ,

Unterkleider Seidentrikot große Farbenauswahl

FrOtte - Kleider moderne Streifen mit farbigen Besatz , . . f
Wollene Streifen -Kleider mit langen Aermei
Cheviot-Kleider mit lang . Aermei in allen Farben , reine Wolle
SeidentriKot-Kleider bunt bedruckt und bekurbelt . . . .

Donegal-Mäntel reine Wolle, jugendliche Form
Regemäntel imprägniert Covercoat
Frühjahrsmäntel Zwirn -Covercoat mit Bisengarnitur . . . .
Gummimäntel beste Paragummierung ,

Lederolmäntel auf beiden Leiten zu tragen . . . . . . .
Regenmäntel Kammgarn , reine Wolle, imprägniert . . . . .
Frühjahrsmäntel reine Wolle, in Gabardine und Muline . ,

SpOrt - KoStÜme Jacke ganz gefüttert

KOStÜme Cheviot , reine Wolle , Jacke auf Foulardin gefüttert

KoStÜme Gabardine , reine Wolle, Jacke auf Halbseide gefüttert
KOStÜme Burberry , reine Wolle , Jacke auf Halbseide gefüttert .
CompletS Kleid und Jacke, die große Mode, auf reiner Seide

4 .50
4 .95
9 .50
3 .95
9.50
5 .50

7 .50
8 .50
9 .50

11 .50

9.75
14 .50
16.50
22.50
24 .50
27.50
39 .50

24 .50
29.50
39.50
58 .00
65.00

M
.

Schneider
Erbprhuwnctr . 31 Ii ) ! ) « Hb KätlS Am Ludwigsplatz

Ladisches
L^ ndesHesm
Donnerstag . ZK. Avril .
I) 22 TSeat .- Gem . I . S .»

G . 5801—5800.
In d. Neueinstudierung

Faust
IL Teil

Tragödie von GoetZe .
In 5 Akten .

In Szene gesetzt von
Kaumbach .
Personen :

5ausi Bürkner
MevhiftovSe - . ^leg o . d . Trenck
Rriel SÄeinpflug
Der Kaiser Dahlen~ lischos .Der

? erjfflaitalet
. Scha ^ —

_ er Diarschalk
Der Heermeister Ebcr .
Der Astrolog Prüter
Der Herold Brand
Knabe Lenker Volkner

D . Schatzmeist . Hübner" " " " ,ug
rt

Baccalaurens

Famulus
Wagner
SomuneuluS
Erichtho
Peneios
Chiron
Manto
Helena
Paris
PantaliS
LnnkeuS

Kren -

Ä r
jji

© emmetfe
Nasls

Ermarth
Höcker

Her ,
Frauendorser

Ermarth
Kreuzinger

frauendorser
Kloeole

uvhorion Murbamrncr
Zttausebold Nürnberger
.Babebald Prüter
Saltesest Ebert
Ein Wanderer

Kreuzinger
Bhilemon Gemmecke
Baueis Noorman
Bat . Ecstatieus Dahle »

§
cit. Profundus Ebert
oktor Marianus Herz
avhael Kreuzinger

Mater gloriosa Ermarth
Una Ponitentium

(sonst Gretcken
enannt ) Scheinvllua' orus owiticuS Niur -

Hammer
Z1!agna veccatrir Kunze
Mulier Samari --

tana Volkner
Maria Aecwvtiaca

Clement
Ansang : S Uhr .

Ende gegen %11 Uhr .
Sperrfiti 1. Abt . 4 .S0 Jl

ger
CSo

Grammophon

Apparate
Platten

Neu -Aufnahmen
Große Auswahl

U
.
Mnrer

Kaiserstrafle 176
Eckhaus Hjrschstra .Be

iCünstierhaus
Restaurant

Heute

Konzert.

Kaffee Odeon
iiiiiiiiiiiiiiiieiiiiimiiiuiiiiiniii imml Iii iiiiiiiiiiiiiiiiniiM

Heute Donnerstag, 3 ' - Uhr abends

Grosses Sonder-Konzert
unt . Leitung d . KapellmeisL Härzer - Morano

Aus dem Programm :
Ouvertüre „Heimkehr aus der

Fremde * Mendelssohn
Suite a . d . Ballet , Der Nuß¬

knacker " Tschaikowsky
„Mignon" , Fantasie . . . . Thomas
Cuverture .»Lommernac ^ tstraum ' ' Mendelssohn

ODEON
MüSIK -flPPRRATE
MUSIK - PLRTTEN

sind das

Entzücken
des

Kenners
Onverbindl . Vorführung

Kataloj » trratis.

ODEOMßRUS
Tal . 339, Kaiserstr . IV 5.

Wiener Hof
Fasanenstr . Ecke Zähringerstr . - Tel . 849

Gut bürgerliches Wein - und

Speise - Hestaurawt
Täglich ab 8 Uhr abends

erfiMgiiisilerlfoiizeil
Zum Ausschank gelangen prima offene
und Flaschenweine sowie ff. Schrempp -
Printz Bier . Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit .
Es ladet höfl . ein Adolf Ritter
früher Hotel Pfdiiei Hof . B ' Baden .

Einladung !
Wir laden die Mitglieder unserer Ber -
einigungen und die gesamte Bevölkerung

der Stadt zu dem

nächstenSonntag, 3. Mai d. F. in

Lustadt Malz)
stattfindenden

mnmmimnHiHihHUiUiUHmiHim i Hi
hierdurch sreundlichst ein . Der Besuch bei
unser » vsälziichen Nachbarn soll eine
Dankeskundqcbung sür die Beteiligung
ber Lustadter am vorjährigen Heimattag

in Karlsruhe sein .
Zum Festzug stellen wir eine Festgruvve

„Alt-KaMM".
Fahrt mit syescllschastssahrkarte vormit -
tags 7.55 Uhr Hauvtbahnhos Karlsruhe
bis Lustadt . Rückfahrt ab Lustadt 5.51 Uhr
nachm ., Ankunithier Hauptbahnhos 8.19 Uhr
abends . Reisevas , oder Personalausweis
mitnehmen ! Anmeldungen hei den unter -
zeichneten Vereinen « der in der AuskunstS -
stelle des Verkehrsvereins , Bahnhossvl . S.
Fahrpreis etwa Mk . 2 .—. Selbstverpsle -
gung oder Verpflegung aus dem Festvlatze .

Mlzerwaldverein
Ortsgr . Karlsruhe .

Amin der MelnvUzer
Berkehrsverein Karlsruhe, e. A.

starke Beteiligung

Art . Bund A . Narbara
Monatsversammlung

Samstag , den S, Mai . abds .
8 Ulir , im Vereinslok . sKronen -
Halles Wegen dringender und
wichtiger Besprechung wird um
ersucht . Der Borstand .

KLAPPHORN
Amalicnstrafle 14 a

VorzOslKh. Htttssstucb
im Abonnement .

Wilhelm Herian .

Ein kalter Schlag .
Novelle von Trude Bolkner .

(4) ( Nachdruck verboten .)

„Wir wollen um den See gehen , und wenn
es zu regnen anfängt , können wir ganz gut
im Teehäuschen bleiben , so ein Sommergewit -
ter geht ja meist rasch vorüber, " entschied Antoi -
nette , „und nun erklären Sie mir , warum Sie
eben den bewußten Ausruf taten — und ivie
es kam , daß Sie sich mit Lissy verlobten —"

„Zwei sehr verschiedene Fragen, " lächelte
Zeumer , und seine scharfen Augen blickten ge -
radeaus , «die erste kann ich beim besten Willen
nicht beantworten und die zweite ist auch nicht
leicht zu erklären ."

Antoinette zog rasch ihren Arm aus dem sei.
nen und bückte sich , um ein grünes Blättchen
aufzuheben , dann blickte sie wieder ruhig vor
sich hin , ging aber jetzt neben Zeumer her wle
eine ganz Fremde .

„Ich will aber wissen , weShalb Sie voihm
„dummes Zeug " sagten . Sic haben mich ange -
sehen , das habe ich gefühlt , und dann taten Sie
den rätselhaften Ausspruch —* und sie nahm
das grüne Blättchen energisch zwischen die Lip¬
pen und knallte es , wie kleine Kinder es gern
tun , mit leichter Lippenspannung in zwei Teile .

„Also gut . ja . ich sah Sie an , und es war
mir , als sehen Sie bekümmert aus , und da ich
mir nicht denken kann , daß ein so verwöhntes

_ schönes Menschenkind wie Sie es sind ,
überhaupt Sorgen haben könnte , faßte ich dies
Gedankenkonsume mit den hervorgestoßenen
Worten , die Sie anscheinend irritierten , zu -
sammelt .

"

„Soso , weil ich verwöhnt bin und schön , wie
Sie zu bemerken belieben , darf ich keinen Kum -
mer haben ? Das Aeußere hier um uns herum ,
alles täuscht . Es ist sehr langweilig bei nn «.

Das ist schon der erste Gram . So langweilig ,
daß man beinahe aus dumme Gedauken kommen
könnte —"

„Dumme Gedanken — was meinen Sie da -
mit ? " es wurde Zeumer eigen zumut , als er
die Komtesse jetzt ansah : ihr Gesicht hatte sich
verändert , es war keine Maske mehr . Um die
blaßroten Lippen lag irgendein Ausdruck , ir -
gendetwas — „Sphinx " mußte der Doktor
plötzlich denken , nnd er erstaunte noch mehr ,
als er ihre , recht präzise Antwort auf seine
Frage vernahm .

„Ich möchte irgendetwas anstellen , etwas
nicht „Gräfliches "

, verstehen Sie , etwas , das
meine ganze Familie , Mama an der Spitze , in
Verlegenheit und Entsetzen brächte . Ich weiß
eigentlich nicht , was . Bielleicht sollte ich mit
jemandem durchbrennen . Oder zur Bühne
gehen , oder mich auf einmal verloben , mit
einem Mann , der nicht aus unfern gefellschaft -
lichen Kreisen ist. mit irgendeinem —" und sie
suchte nach einem bürgerlichen Beruf , der
Grafenkindern ferne lag .

„Mit einem Musikanten zum Beispiel , mit
einem hergelaufenen Pastorensohn , wie ich es
bin , der aber immerhin seinen Doktor gemacht
hat , nicht wahr ? Sic gestatten übrigens , daß
ich rauche , es wimmelt hier von Mücken am
Teich ? "

Antoinette war dunkelrot geworden . Nun
mar sie taktlos gewesen , das haßte sie — und
doch — an irgend so etwas hatte sie gedacht, - sie
bat nun in ihrer Verwirrung , die sie sehr rei -
zend kleidete , ebenfalls um eine Zigarette , und
während ein schwefelgelber Blitz den See hell
erleuchtete und knrz daraus der Donner felgte ,
stieß sie mit bebenden Nüstern , wie ein edles
Rennpferd , den blauen Rauch in die schwüle
Luft .

Sie waren jetzt halb um den See gegangen ,
dessen ruhiges und grünliches Wasser nun leichte
Wellenringe kräuselten . Däumelinchen säße

nicht mehr ganz ruhig aus einem der steifen
Riesenblätter, - vielleicht würde sie anfangen zu
schreien , denn die Mummeln schaukelten sich
schon im Takt . Nur eiu paar kleine Fische
schnellten vergnügt hin und her .

„Wir müssen uns beeilen , um den See zu
kommen , damit wir das Teehäuschen erreichen ,
ehe der Regen kommt ." Antoinette machte ein
paar schnellere Schritte , um gleich darauf wie -
der in ihre langsame Gangart zu verfallen .
„Ach was , es schadet nichts , wenn man auch ein
bisse! naß wird , das kühlt, " und sie sah sehr
geradeaus und bemühte sich, den jungen Musiker
nichts anzusehen .

Doch dann fragte sie wieder : „Nun erzählen
Sie noch , wie es kam , daß Sie sich mit meiner
Kusine verlobten . Passen Sie denn zueinan -
der ? " und sie errötete ' chon wieder wegen der
letzten dummen Frage .

„Passen — wer paßt zueinander , ich meine ,
wer kann das vorher , vor der Heirat richtig
beurteilen ? " fragte Zeumer zurück und ärgerte
sich plötzlich über sich selbst , daß er so quasi als
ehrsamer Bräutigam austrat . „Sic wollen
gewiß andeuten , daß wir aus zwei verschiedenen
Welten kommen . Ja ja , lassen Sic nur, " da
Antoinette irgendetwas Ungeschicktes erwidern
wollte — „ich weiß es ja . Und doch . Lissy ist
nicht so — nicht so — so Herrgott , jetzt
fange ich auch noch zu stottern an

„Wie ist Lissy nicht ?" ein klein wenig er -
barmungslos klang die weiche Stimme neben
ihm .

„Nun , so leblos , so ohne Blut , wie die mci -
sten ihrer Standesgenossinnen . Außerdem hat
Lissy eine hübsche Stimme : ich unterrichtete sie .
Sie wollte sogar zur Bühne , aber dazu langt
es nicht : sie hat so ihre Hemmungen , möchte ich
sagen , so ihre baroneßlichen Hemmungen ."

Jetzt lachte er wie ein vergnügter Junge .
Das Mädchen neben ihm war tief erblaßt .

Aber ehe sie antworten konnte , blitzte und don¬

nerte es ganz rasch ein , zweimal . Tie warf die
angerauchte Zigarette in den See , der einen
kleinen , bösen Zischton von sich gab . Ein grü -
ner , fetter Frosch plumpste , wie erschreckt , ins
grüne Wasser und schwamm dem kleinen weißen
Papierendchen eifrig nach , bis er , ermattet von
der unnützen Anstrengung , aus ein schönes , be-
sonders festes Blatt hopste .

„Also , wir haben Hemmungen , gut, " mur -
melte Antoinette böse , „aber wir werden zu
diesen Hemmungen erzogen , ob wir wollen oder
nicht . Und dann kommt plötzlich irgendein Wer
nnd versucht uns diese Hemmungen wegzuzau -
bern . Manchmal gelingt eS, dann werden wir
hemmungsloser als manches Bürgermädel ,
meist aber gelingt es nicht , was dann ? wenn
nun Lissy ihre Hemmungen behält , was wer -
den Sie dann tun ? " und wieder lächelte sie
rätselhaft und ein wenig grausam .

„Darüber mache ich mir heute noch keine Gc -
danken , gnädigste Komtesse " — sie waren nun
wieder am Teehäuscheu angelangt , gerade zur
Zeit , denn jetzt sielen , langsam zuerst , dann
rascher , große , schwere Tropfen aus die Erde
hernieder . Aber sie bildeten vorläufig nur
kleine Sandklümpchen , denn der Boden war zu
ausgedörrt .

Ein starker Windstoß fuhr durch die Gipfel
der Bäume , die sich, ein klein wenig ächzend ,
bogen . Ein paar Vögel flogen sich duckend , dicht
über der Erde hin , um dann ängstlich , hinauf
in die Zweige zu flattern .

Die Mummeln schaukelten energischer
Takt , während einige Frösche ein leises , wie
klagendes Quaken ertönen ließen .

„Kommen Sic hier herein nnd denken Sie
mal über meine Frage nach," kommandierte die
junge Gräsin und zog Zeumer in das Innere
des kleinen Pavillons .

«Schluß folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Rückblicke vom Tage .

Donnerstag , 30. April .
Christian Weise wurde am 30. April 1642

in Zittau geboren . Er starb daselbst am 21 .
Oktober 1708 als Rektor des dortigen Gnm -
nasiums . Seine Dichtungen : Satyrische Ro -
mane , Lustspiele und Religiöse Lieder zeichneten
sich aus als sittcnrein und natürlich . — Ein
Freund Goethes , Friedrich Hildebrand von
Einsiedel erblickte das Licht der Welt am
30. April 1760. Er war Angehöriger des Wei¬
marer Dichterkreises und bekannt als Lustspiel -
dichter und Ueberfetzer . Als Präsident des
Appellationsgerichtes in Jena schied cr ans dem
Leben am 7. Juli 1828 in Jena . — In Braun -
schweig wurde am 30. April 1777 der Dramcüi -
ker und Astronom Karl Friedrich G a » 6 ge¬
boren . Er erfand ein Heliotrop , förderte die
Lehre vom Erdmagnetismus und bereicherte die
höhere Arithmetik mit bedeutenden Entdeckun -
gen . Bon 1807 ab war er Professor der Mathe -
matik und Direktor der Sternwarte in Göt -
tingen , woselbst sein Stern am 23. Februar 1855
erlosch . — Ferdinand von Hochstetter wurde
am 30. April 1829 in Eßlingen geboren . Als
Geologe erforschte er mit der Novara -Expedi -
tion besonders Neuseeland . Seit 1860 war er
Professor am polytechnischen Institut in Wien ,
er lieferte einen topographisch geologischen At -
las von Neuseeland und andere geologische
Werke . — Der Verfasser von „Soll und Haben
u . a. Romane wie auch des herrlichen Lustspiele ?
„Die Journalisten "

, der Schriftsteller Gustav
F r e y t a g , verschied am 30. April 1893 in
Wiesbaden , wo cr sich seit 1879 niedergelassen
hatte . Er war am 13. Juli 1816 iu Kreuzburg
in Schlesien geboren nnd hielt Lorlesungen über
deutsche Literatur in Breslau , dann in Dresden
und Leipzig . Die Redaktion des „Grenzboten "

leitete er von 1848 bis 1870.

Ueber Straßenbeleuchtung
sprach am 28 . ds . abends Stadtoberbauinspektor
Hermann Mülle r -Karlsruhe vor den Mit -
gliedern der Lichttechnischen Gesell -
schas t . Pros . Dr . Teichmüller eröffnete
die Sitzung und brachte zunächst Geschäftliches
zur Erledigung . Voraus schickte er einen war -
men Nachruf dem verstorbenen Dr .-Jng . G a a,
der nicht nur seinerzeit die Gründung der Licht -
technischen Gesellschaft sehr gefördert hat , son -
den , ihr auch seit Bestehen seine ganze Krasl
widmete , indem er das Amt des Vorsitzenden
im Kuratorium bis zu seinem Tode bekleidete .
Die Anwesenden ehrten den Verstorbenen durch
Erheben von ihren Sitzen .

Der Referent führte in etwa einstündi -
gem Vortrag aus . wie schwer es ist . heute , wäh -
rend es überall am Geld mangelt , die Straßen -
beleuchtung auf den Vorkriegsstand zu bringen .
Während die Beleuchtung in den Straßen der
Stadt Karlsruhe in der Kriegszeit aiif etwa
20 Prozent der Vorkriegszeit zurückging , sind
die städtischen Stellen soeben dabei , die Beleuch -
tung so zu verbessern , daß etwa 82 Proz . der
Vorkriegsbeleuchtung erreicht sind . Im Jahre
1780 wurde die Straßenbeleuchtung eingeführt ,
indem 435 Oellaternen zur Aufstellung gelang -
ten , welche Zahl im Jahre 1846 auf 799 erhöhl
wurde . 1845 wurde mit der Einführung der
Gasbeleuchtung begonnen und 1894 erhellten
schon mehrere Hundert Auerlampen die Straßen
der Stadt . Die Lampen wurden immer mehr
vervollkommnet und Ende Juli 1924 waten in
der Stadt Karlsruhe bereits etwa 10 Km .
Straßenlänge elektrisch und etwa 170 Km . mit
Gas beleuchtet . Durch den erhöhten Verkehr ,
besonders der schnellen Fahrzeuge , ist es
dringend erforderlich , daß besonders die Haupt -
verkehrsstraßen gut beleuchtet sind . Allerdings
dars auch in den weniger belebten Straßen im
Interesse der Sicherheit die Beleuchtung nnter
ein gewisses Minimum nicht herabsinken . Es
wurden verschiedene Fälle angeführt , bei denen
ein Zusammenhang zwischen Diebstählen , Ueber -
fällen usw . und zu schlechtes Beleuchtung tat -
sächlich besteht .

Sehr interessant waren die verschiedenen Mo -
delle Fernzünder , mit denen unter ZuHilfe -
nähme einer kurzen Gasdruckerhöhuug die Lam -
pen abends in und morgens außer Betrieb ge-

Sie Beerdigung des Surlacher Wahlopfers.
( Eigener Bericht ) .

Gestern nachmittag wurde der siebzehnjährige
Fritz Gröber , der bekanntlich am Wahl -
sonntag in Durlach als Opfer siel , unter starker
Anteilnahme der vaterländischen Verbände , wie
auch der Bevölkerung seines Heimatortes zu
Grabe getragen Die Angehörigen der Ver -
bände , die in sehr großer Zahl auch von aus -
wärts erschienen waren , nahmen mit ihren
Fahnen aus dem Schloßplatz Ausstellung . Die
verstärkte Polizei hatte umfassende Schutz -
maßnahmen ergriffen . Gegen drei Uhr langte
der Zug auf dem Friedhof an , wo der Sarg vor
der Friedhoskapelle aufgebahrt wurde . Zu bei -
den Seiten , voran die Fahnen , formierten sich
die Verbände .

Einleitend spielte die Feuerwehrkapelle den
Trauermarsch aus einem Oratorium . Die um -
slorteu Fahnen senkten sich dabei über der
Bahre .

Unter andachtsvoller Stille ergriff Stadt -
pfarrer D i e m e r - Durlach das Won zu seiner
Gedächtnisrede , in der er an den 130. Psalm an -
knüpfte : „ Aus der Tiefe rufe ich, Herr erhöre
meine Stimme . . . Wehmut nnd Schmerz
zittert in unseren Herzen nach , wenn wir der
Geschehnisse der letzten Tage gedenken . Sie
finden in uns ein dumpfes , wehmutsvolles Echo
und mit dem Schmerz stieg wohl in uns auch
einiger Zor » aus , daß so etwas hier , inmitten
unserer Stadt hat geschehen können . Hier am
Sarge haben wir nicht die Aufgabe , zu richten
und zu urteilen . Wir klagen nicht nnd klagen
hier nicht an . Aber eines ist gewiß : Was hier
geschehen ist an unserem jungen Freunde , das
treibt uns vor das Angesicht Gottes , dem wir
uns beugen . Zehn Jahre sind vorüber , seitdem
unsere Brüder draußen gerungen und im In -
nern unseres Vaterlandes , durch das doch das
Lied erklingt von Einigkeit und Recht nnd Frei -
heit , dem einst ins Herz geschrieben wurde : „Es
gibt keine Parteien mehr , sondern nur noch
Deutsche ." Dieses unser Vaterland ist zerrissen
von wildem Haß derer , die einander verstehen
und lieben sollten . Es ist etwas in deutschen
Landen nicht in Ordnung , sonst wäre das Leben
sicherer , die Ueberzeuguug geachteter und die
Freiheit wirklich die Freiheit der einzelnen
Persönlichkeiten . Wir müssen zurück zu Gott ,d . h . zur Ehrfurcht vor der Ueberzeugung an -
derer und vor dem Menschenleben .

Der Geistliche hob besonders hervor , wie sich
der jnnge Gröber , als sein Vater in Frankreich
auf dem Felde der Ehre starb , gelobt habe , dem
Vaterland ? wie sein Vater treu zu dienen . Vor
dem Gebet richtete er an alle , die um die Bahre

versammelt waren , sowohl namens der Kirche ,
wie auch im Austrage der Mutter des so jäh
Dahingerafften die Mahmmg , von diesem Sarge
keinen Haß und kein Rachegefühl mitzunehmen ,
wie es so leicht sich einstellt , denn Haß baut nicht
auf , sondern er zerreißt . Wir haben genug , über -
genug des Hasses und des Besehdens in unserem
armen , zerklüfteten Volke . Darum unser Ge -
löbnis , keinen Haß zu hegen , noch zu erregen .

Nach dem Gebet stimmte die Kapelle „Ich hatt '
einen Kameraden . . an , unter dessen Klängen
der Sarg in das Grab gesenkt wurde . Nach
kurzer Grabrede und einem Vaterunser cr -
griffen bei der nnn folgenoen Kranznieder -
legung die Vertreter der einzelnen Verbände ,
die sich um das frische Grab scharten , das Wort .

Zunächst der Führer des Schlageterbuudes
Durlach , der u . a . sagte : Tieserschüttert geben
wir heute der sterblichen Hülle unseres lieben
Fritz Gröber das letzte Geleit . Trauernd steht
hier Dein Führer , der schuld sein soll an Dei -
nem Tode ! Trauernd steht hier der Schlageter -
bnnd am Grabe , Dir die letzte Ehre zu erweisen ,

'
Dir , der bei einem planmäßig vorbereiteten
Überfall meuchlings niedergeschossen . Der Redner
schildert unter tiefer seelischer Ergriffenheit wei -
ter , wie Gröber seiner Mutter ein guter Sohn ,
und seinen Kameraden ein lieber Freund ge-
wesen ist, und suhr dann fort : Du standest je «
dem von uns nah . Immer wirst Du in uns
fortleben , in unseren Gedanken , als ein Symbol
wahrer Kameradschaft und deutscher Treue . In
Treue wollen wir zusammenstehen . Zum Zei -
chen, daß uns selbst der Tod nicht trennen kann ,
haben wir Dir die Fahne des Schlageterbuudes
mit ius Grab gegeben und legen wir einen Lor -
beerkranz am Grabe nieder . Dein Tod wird
nicht vergebens sein .

Unter den Klängen des Chorals „Es ist be-
stimmt in Gottes Rat . . ." senkten sich die Fah -
nen über dem Grabe Gröbers , worauf weitere
Kranzniederlegungen erfolgten . So n. a . sei.
tenS des Vertreters des Reichsblocks , Orts -
gruppe Durlach , des Schlageterbuudes , des
Frontkämpferbnndes , des Jnngdcntfchen Or¬
dens , der Arbeitsgemeinschaft der vaterländi -
fchen Verbände , des Wahlausschusses Baden für
Jarres —Hindenbnrg , der KarlSrul ' uatio -
nalen Studentenschast , des Deutschen Offiziers -
bundes , des Bundes nationaler Frauen , de?
Frontkriegerbundes , des Stahlhelms , des Bis -
marckbnndes , des Wikingbnndes nnd anderer
mehr , sowie zahlreicher anderer Bünde lind Ver -
einigiliigen , die den nationalen Gedanken auf
ihre Fahne geschrieben haben .

setzt werden . Besondere Beachtung verdiente
ein im Betrieb vorgeführter Fernzünder <Er -
findung eines Karlsruher Werkmei -
st e r s >, mit dem die elektrischen Lampen der
Stadt durch den erhöhten Gasdruck ( Druckwelle )
ein - und ausgeschaltet werden . Der Apparat ist
ebenso einfach wie zuverlässig , so daß cr schnell
Verwendung fand .

Da das Kapitel Straßenbeleuchtung zu groß
und zu umfangreich ist ,um an einem Abend be-
handelt zu werden , konnte sich der Redner nur
kurz fassen,- er verstand es jedoch meisterhaft
auszudrücken , wie schwer es bei der heutigen
Wirtschaftslage ist , all den mancherlei Ansprü -
chen gerecht zn werden , die die vielen ehrsamen
Bürger der Landeshauptstadt stellen .

Der Vorsitzende der Lichttechnischen Gesell -
fchaft , Pros . Dr . Teichmüller . dankte im Namen
aller Anwesenden und der L .G . dem Referenten
für seine lehrreichen Ausführungen und gab
dem Wunsche Ausdruck , bald noch mehr über
Straßenbeleuchtung zu hören .

In der anschließenden Diskussion wnrde sehr
lebhaft debattiert und hernach die aufgestellten
im Betrieb befindlichen Modelle Gas - und
elektrischen Lampen sowie der verschiedenen
Fernzünder in Augenschein genommen .

K . M .

Niedergehende Registrierballone der Landes -
Wetterwarte in Karlsruhe einsenden .

Zur Untersuchung der meteorologischen Vor -
gänge in hohen Luftschichten ' hatten sich vor dem
Kriege nnter der geistigen Führung von Ge¬

heimrat Professor H . Hergesell alle Kultur -
Völker der Erde in der Internationalen
Kommission für wissenschaftliche
Luftfahrt zusammengeschlossen . Diese For -
schnngen werden jetzt in steigendem Maße wieder
ausgenommen . Zur Verwendung kommen
Gummiballone von etwa 1 Meter Durchmesser ,die in einem angehängten Körbchen die Regi -
strierapparate tragen . Man hat mit diesen
Ballonen Höhen bis nahe 40 Kilometer erreicht .Da wegen der niederen Temperatnren , die in
großen Höhen herrschen sin Mitteleuropa in
10 Km . 55 Grad Kälte ) , Tinte für die Aufzeich -
nungen der Registrierapparate nicht benutzt
werden kann , erfolgt die Uebertraguug der
meteorologischen Messungen durch Schreibhebel
auf berußte Alnimniilmplaiten . Durch unvor¬
sichtige Behandlung dieser Rußplatten geht leicht
die ganze Registrierung verloren und der Auf -
stieg ist ergebnislos . Da es nicht ansgeichlossen
ist , daß in Zukunft gelegentlich auch in Baden
Registrierballone des In - und Auslandes lan -
den , sei hieraus besonders anfmerkfam gemacht .Die Ballone sollen vom Finder ohne Oeffnung
des Registrierkorbes und der Apparate nn -
mittelbar nnter Angabe der Fundstelle nnd
-Zeit der Landes Wetterwarte in
Karlsruhe , Durlacher -Allee 56, zugesandt
werden , die eine Belohnung für den Finder
vermittelt , wenn die Apparate und Registrie -
rungen nicht durch die Schuld des Finders stark
beschädigt sind . Als internationale Aufstiegstage ,
an denen besonders zahlreiche Ballone in alle »
europäischen Ländern aufsteigen , kommen in

diesem Jahre folgende Termine in Betracht :
14. Mai , 18. Juni , 16. Juli , 17 .—22 . August , 17 ,
September , 15 . Oktober , 12 . November und
14 .—19. Dezember .

*
Die Miete beträgt für April wie im Bor »

monat in Baden 75 Prozent .
Steuerbücher . Den Arbeitgebern ist dringend

zu raten , sich von den bei ihnen beschäftigten
Arbeitnehmern die Steuerkarteu aushändigen
zu lassen . Geschieht dies nicht , so hat der Ar -
beitgeber die Verpflichtung , den Steuerabzug
ohne Berücksichtigung des steuerfreien Lohnbe -
träges uud der Ermäßigung nach dem Familien -
stand vorzunehmen . Es genügt nicht , daß der
Arbeitgeber sich durch die Einsichtnahme in die
Steuerkarte von der Zulässigkeit der Abzüge
überzeugt . Er hat sogar , falls cr sich die Steuer -
karte uicht aushändigen läßt , die Berhängung
von Ordnungsstrafen zu erwarten .

Gebührenermäßigung für Luftpost . Der Zu¬
schlag für Luftpostpakete wird am 1 . Mai cr «
mäßigt , im Inland von 3 auf 2 Mark bis 1 Kilo ,von 1 Mark auf 60 Psg . für jedes angefangene
halbe Kilo darüber ? nach dem Ausland von 4
anf 3 Mark für 1 Kilo , von 1 .50 Mark auf
80 Psg . für jedes weitere angefangene halbe
Kilo . Für einzelne Länder gelten nach wie vor
besondere Sätze . Im Verkehr mit Danzig und
der Schweiz wird dann nicht mehr zwischen drin -
genden und nichtdringenden Paketen nnterschie -
den . Es gibt hier nnr noch eine Art von Luft -
Postpaketen mit einfachem Zuschlag . Sie wer -
den bei der Beförderung mit anderen Verkehrs -
Mitteln trotzdem wie dringende Pakete , sogar
mit Borrang vor diesen , behandelt .

Besuch des Karlsruher Verkehrsoerems ü»
Gutach im Schwarzwald . Tie freundschaftlichen
Bande , die der letzte Heimatsonntag zwischen den
badischen Volksstämmten und der Landeshaupt -
stadt knüpfte , sind seitdem immer fester gewor -
den . Gegenseitige Besuche gaben diesem Freund -
schasisverhältnisse beredten Ausdruck , und för .
derten die gemeinsamen Interessen auf dem
Wege eines geselligen Verkehrs . Bor allem war
es die Pfalz , der wiederholt Besuche galten und
die nach Aufhebung der strengsten Paßbestim -
mungen den Karlsruhern gerne und oft Gast -
freundschaft gewährte . Jetzt soll auch dem
romantischen G u t a ch t a l im Schwarzwalde ein
Besuch abgestattet werden . Der Verkehrsvereinwill hierdurch seinen Dank zum Ausdruck brin -
gen für die Beteiligung der Gutacher und Kin -
zigtäler am Trachtenzug beim vorjährigen Hei -
mattag und gleichzeitig um Unterstützung wer -
ben , wenn in der nächsten Karlsruher Herbst -
woche wieder ein imposanter Trachtenzug veran -
staltet wird . Diese Schwarzwaldfahrt soll am
Hrmmelfahrtstag stattfinden und wirdmit einem Sonderzug ( mit 33 Prozent Fahr -
Preisermäßigung » durchgeführt , dessen Ankunftin Gutach aus etwa 9 Uhr vormittags vorge -
sehen ist. An die Begrüßung am Bahnhof schlie¬
ßen sich Spaziergänge in einzelnen Gruppen
nach landschaftlich hervorragenden Punkten der
Umgebung an . 'Nach dem. Mittagessen , das in
den verschiedenen Gasthöfen eingenommen wird ,treffen sich die Teilnehmer auf der .HslänSe " ,einem idyllischen Platz im Tannenwald , wo einkleines T r a ch t e n - B o l k s s e st mit Gesangs ,und Musikvorträgen . Volkstänzen und Spieleu
stattfindet . Gegen 7 Uhr wird gemeinsam dieRückfahrt angetreten . Eine Musikkapelle wirdden Karlsruher Zug hin - und zurückbegleiten .Da die Frühlingszeit im SchwarzwaU , ihre be-
sonderen Reize hat , wird wohl mit einer sehrstarken Beteiligung seitens der Karlsruher Be -
völkerung gerechnet werden dürfen , die den
Dankbesuch in Gutach zu einer herzlichen Sym -
pathiekundgebung gestaltet . Näheres wird noch
rechtzeitig durch Anzeigen und Notizen bekannt -
gegeben .

Chronik der Vereine .
Familienabend des Sarlsrubcr MäuneriurnvereiuS .Der .Abend des SS. Avril « reinigte eine sehr grohe An -

zahl der Mitglieder des Männerturnvereins im Mar»
tensaale des Moninger . Sollte doch Jugendturn wart
Durst , der lange KricdenSiahre und dann den Feld -
M in Ostafrika erlebt hatte , über „Erlebtes un» G- -
schauteS aus Ostasrika " berichten Eine ausgeöehntrReihe schöner Lichtbilder unterstlitzt« anschaulich dieWorte des Vortragenden . die, du er durchweg eigenesSchauen un,d Erleben schilderte, besondere Frische undreges Leben atmeten . Stolz und Trauer waren wohldie Gefühle , die alle Zuhörer bewegten . Stolz über die
Leistungen der Deutschen aus dem Gebiete d« S Koloni -
sicrenS , über die Anhänglichkeit und Treue der schwar»

Mi # dem FrühjahrsweMer
mi !

' SALAMANDER:'FUSSARZT
wünscht AlcH ein jeder
neue FrOnjahns - Schuhe
Unsere neuen «Salam ander *
«Schuh - Modelle befriedigen
den verwöhntesten Geschmack
bei bester Peteoform und

PreiawCirdigrkeit .

Salamander - Schuhgesellschaft m. b . ü . , Karlsruhe , Kaiserstr. 167.



Ar . rn . 6 « tu s « mklSruh « » agblatt . Dom »er < tas . den »0 April t » SS Morgen . Au «gab «

» n Stamm « , di« . den Aufforderungen der Engländer
Trotz bietend , der deutichen Zache im Feldiua ihre Hilfe
liehen . Trauer aber über den unseligen Krieg . der
unS unter anderem auch diele « herrlichen , »ukunft »-
reichen Gebietes mit leinen Halenanlagen und blühen ^
den Städten , feine » rauschenden Flüssen , Urwäldern
und Schneebergen , beraubt hat . Am Schlüsse seiner
Ausführungen sprach der Redner die Zuversicht aus ,
das, Tatkraft und ernster Will « unS dereinst Ersatz für
die verlorenen Güter schassen mögen . Eine anmutige
Umrahmung dieses Vortrag ? boten die KinauSaeivShl -
ten Lieder von Tchubert , Schumann und Brahms und
die Pagenorte aus Figaros Hochzeit, die Fräulein Sei »
d e n st i i t r mit jugendlich klangvoller Stimm « und
guter Schule sang und die Herr Edwin B a u m a n n
sicher und geschmackvoll begleitete . Der Tank der Au-
Hörer äußerte sich in lebhaftem Beifall . Wb.

Der Frauettvereia vom Roten Are» , sSr Deutsche
über See Landesverband Raden hielt am Sonntag , den
W. Avril . abends 8,90 Uhr , anläßlich eines Besuches
der Schriftführerin des Hauptver «»nS Berlin , Krau
Breithauvt . im Tchlökle in der Ritterstrabe nach
vorausgegangener Vorstandssitzung einen Vortrag »-
abend ab. Frau Breithauvt entwickelte in anschaulicher
Weise die Tätigkeit des Vereins noch Kriegsende beim
Emvfang und der Versorgung der aus den Kolonien
und dem Auslände zurückgekehrten Deutschen und ent-
wars ein packendes Bild der »um Teil erschütternden
Schicksale jener unglücklichen all ihrer Habe beraubten
Menschen . Auf die Leistungen deutscher Aerzte und
Schwestern aus sanitärem Gebiet « übergehend bewies
die Redn « rin die unbedingt « Ueberl « genheit deutscher
Arbeit und Gründlichkeit gegenüber den sanitären Ver -
Hältnissen bei den Mandataren unserer ehemaligen
Kolonien . Diese Totlache füge sich würdig in die Kette
der Beweise gegen die Kolomallchuldlüge ein . Di « heu¬
tige Tätigkeit d« S Vereins bei H«ranbildung , Unter -
bringung und Unterstützung der für das Ausland b«-
stimmten od«r dort bereits tätigen Schwestern wurde
ebenfalls erörtert und auch der Nachweis erbracht, daß
kein« Müh - g« sch«ut wird , um Deutschlands Ansehen
aus diesem Gebiet« im AuSlond und in unleren che -
maligen Kolonien wieder »u heben . Di « fast einstün -
digen Ausführungen fanden begeisterte Zustimmung ,
und eS wurde der Wunsch geäußert , auch außenstehen -
den Kreisen die Kenntnis dieser zum Teil unbekannten
Tatsachen zu übermitteln und damit das Interesse kür
die Tätigkeit des Vereins m heben . Die Vorführung
einer Lichtbildleri« bildet« den Schluß der Veranstal -
tung , der« » Besuch w«g« n der Wahl stark »» l«iden
hatte . F . H -

Beginn des Karlsruher Flugverkehrs
Maiam 1

Die Badische Luftverkchrsaesellfchaft,- Karls -
ruhe , nimmt zunächst die Strecke nach Frank -
f u r t a . M . in Betrieb und zwar am Freitag ,
den 1 . Mai d. I, , um den wichtigen Anschluß
über das Ruhrgebiet nach Bremen und H a m -
burg zu bringen und den Berliner Anschluß
über Leipzig hierher zu holen . Die Maschinen
verkehren nur bis Frankfurt a . M . . mo umge-
stiegen wird .

Die übrigen Strecken werden kurze Zeit nach
dem 1 . Mai an einem noch bekannt zu gebenden
Tage aufgenommen .

F l u „ p l ä n e :
Karlsruhe — Frankfurt a . M . — Ruhrgebiet —

Bremen — Hamburg
Karlsruh « ab 10 .20 Uhr Dortmund ab 13,30 Uhr
Frankfurt an 11,80 „ Brem « » an 15,00 ,
Frankfurt ab 11,46 „ Bremen ab 15,15 .
Dortmund an 18,15 „ Hamburg an 18,15 .

Karlsruhe — Stuttgart — Leipzig — Berlin

Veranstaltungen .
Hildegard Bieber -Banmanu . di« Tochter d« S in

Karlsruh « wirkenden Komponisten Ludwig Naumann ,
hat sich in den letzt« n Jahren zu einer ersten GesangS -
größ« entwickelt . Si « bildet jetzt eine Zierde der Hom-
burger Oper und ist auch mit groben Erfolgen in Lon-
don amgetreten . Auch bei d« n Mozartfestspiel « n in
Salzburg wird die Künstlerin kommenden Sommer mit-
wirken . ES dürft « daher mit Freuden begrüßt werden ,
daß Frau Bi « b« r»Boumonn sich entschlossen hat , dem-
nächst in ihrer Vaterstadt Karlsruhe einen Liederabend
zu geb« n und zwar Mittwoch , 8. Mai , ab«ndS 8 Uhr ,
im Eintrachtlaal . Der Vorverkaus in der Konzertdirek -
tion Kurt Neufeld wurde eröffnet .

Alfred Hoebn. der auSgezeichnete Pianist , wnvde für
die Mitwirkung beim »weiten Konzert des Wiener
Rosü -Ouartetis gewonnen . Ter Künstler wird den
Klavierpart im Forellen -Quintett von Schubert über-
nehmen . Di « Abonnenten der Kammermusikabende .
die ihr« Zusatzkarten sür di« beiden RosS -Abende (7.
und 14 . Mai ) noch nicht gelöst haben , werden gebeten ,
di« s bis spätestens Freitag . 1. Mai . abends 6 Uhr . zu
tun . Samstag , 2. Mai . vorm . 10 Uhr , wird über die
nicht erneuerten AbonnementSplätze anderweitig ver -
fügt .

Biolin - Sonate » - Abend Peilcher -Rohr . Heute Don -
»erStag . werden nach dreijähriger Abwesenheit Kon¬
zertmeister Joseph Peischer aus WieS»
baden und Kapellmeister Dr . Hanns Rohr aut Mün »
chen wiederum einen Violin -Sonoten - Abend geben . Jo¬
seph Peischer hat sich inzwischen weiter entwickelt und
dürste jetzt in die erste Reihe der lebenden Violinvi »
tuofen vorgerückt sein . Man kann also dem Wieder ,
auftreten Peischer'S mit Spannung entgegensehen . Kar -
ten im Vorverkaus bei Kurt Neufeldt . Waldstrabe 89 .

Standesbuchauszüge .
« terbesälle . 27 . April : Katharina Delchler . öS I .

alt . Ehefrau v . Eugen Delchler , Eisengießer : 28 . Avril :
Maria Tres » ger , 68 Jahre alt , Ehefrau von Franz
Tres »g«r , Graveur .

Was urtlere ßeier wifjen wollen.
M . in H . Erscheint weder der Kläger noch dessen

Vertreter im Termin zur mündlichen Verhandlung , so
ist gemäh 8 SSO Z .P .O . auf Antrag des Beklagten Ver -
läumniSurteil dahin zu erlassen -, daß der Kläger mit der
Klage abzuweisen sei . Der Gerichtsvorsitzende ist nicht
befugt , die Vertretung einem zufällig anwesenden
andern Rechtsanwalt in einer solchen Sache zu über -
tragen . Dagegen könnte ein solch zufällig anwesender
Rechtsanwalt leinen Kollegen in diesem Fall nach all -
gemeiner Uebung oertreten , müßte jedoch die Snbsti -
tutwnSvollmacht später nachbringen .

Reka M . : Die Gesamtzahl der Fahrten in Berlin
aus allen Beförderungsmitteln hat im Jahre 1928
INS Millionen betragen : d . h. also , aus den Kops der
Berliner Bevölkerung entfielen alljährlich nicht ganz
«00 Fahrten . Der stärkste bisher je erreichte Verkehr
bezifferte sich auf 1512 Millionen Fahrten ( im Jahre
1918) . Der FriedcnSvcrkehr deS Jahres 1018 betrug
1290 Millionen Fahrten . Das Jahr 1924 wird alfo
voraussichtlich eine Rekordziffer im Berliner Verkehr
ausstellen .

Tagosanzeigev
Man beachte die Anzeigen .

Donnerstag , den 88. April .
Bad . Landestheater : . Faust 2 . Teil ". 5—KU Uhr .
Eintracht : 8 Uhr : Violin -Sonoten - Abend Josef Peischer.
Colosseum . 8 Uhr : Revue -Programm .
Rest -Lichtsviele : »Der Flug um den Erdball . Von Paris

bis Ceylon ."

SietttisidiiMn
wenn Sie das „ Karlsruher Tagblatt "

nicht mehr auf dem Frühstückstlsch
vorfinden . Beantragen Sie als Post¬
bezieher umgehend weitere Bestellung
bei der Post .

Karlsruhe
Stuttgart
Stuttgart

ab 8.55 Uhr
an 9,80 ,.

ab 9,45 ..

Leipzig
Leipzig
Berlin

an 12,45 Uhr
ab 18,15 „
an 14,80 „

Berlin — Leipzig — Erfurt — Frank¬
furt a . M . — Karlsruhe

Berlin ab 7.80 Uhr Erfurt ab 10,20 Uhr
Leipzig an 8.50 . Frankfurt an 12 .0» ,
Leipzig ab 9 .10 „ Frankfurt ab 12,15 .
Erfurt an 10,00 . Karlsruhe an 18,25 „

Berlin — Leipzig — Stuttgart — Karlsruhe
Berlin ab 12,00 Uhr Stuttgart an 16,80 Uhr
Leipzig an 18,15 » Stuttgart ab 17,15
Leipzig ab 18,80 „ > Karlsruhe an 17,50

Karlsruhe — Stuttgart — München
Karlsruhe ab 16,25 Uhr Stuttgart ab 17,15 Uhr
Stuttgart an 17,00 „ München an 18,45 „

München — Stuttgart — Karlsruhe
München ab 8 .00 Uhr Stuttgart ab 9.45 Uhr
Stuttgart an 9,80 „ Karlsruhe an 10,20 „

Karlsruhe — Stuttgart — Zürich
Karlsruhe ab 16,25 Uhr Stuttgart ab 17,15 Uhr
Stuttgart an 17,00 „ Zürich an 18,45

Zürich — Stuttgart — Karlsruhe .
Zürich ab 8.15 Uhr Stuttgart ab 9.45 Uhr
Stuttgart an 9,80 „ Karlsruh « an 10,20

Rur bei Bedarf aus besondere
Bestellung :

Karlsruhe — Basel — Paris
ab 18 .40 Uhr
an 15,10 »

Karlsruh «
Basel

London — Paris -
London ab 9 .15 Uhr
Paris an 12 .«« „
Pari » ab 18,00 ,

Bafel
Paris

ab 15 .15 Uhr
an 18,80 „

Basel — Karlsruhe
Bafel an 16.15 Uhr
Bafel ab 16,SO "
Karlsruh « an 18,00 »

Die Flugpreise
sind folgende : Karlsruhe —Frankfurt a . M ., bzw .
umgekehrt pro Person 35 M .

Karlsruhe —Stuttgart , bzw . umgekehrt pro
Person 18 M.

Bedarfsflüge nach Basel , bzw . umgekehrt
46 Ji .

Freigepäck pro Person 10 Kg . , jedes weitere
Kilo wird mit V«« des betreffenden Flugpreises
für die Person und Strecke berechnet , jedes Kilo
über 20 Kg . doppelt . Frachtpreise */•» des betref¬
fenden Streckenpersonenpr eise s .

Flugscheine werden verkauft und Auskünfte
erteilt auf dem Büro Flugplatz Karlsruhe ,
Ortsanruf 0474 , Fern - und Nachtruf 6476 , sowie
in den nachstehend verzeichneten Reisebüros :
Reisebüro Karlsruhe A . - lv . , Kaiserstrahe gegen ^
über der Hauptpost . Reisebüro der Hamburg -
Amerika —Linie . hier , Kaiserstrahe am Markt -
platz . Reisebüro des Norddeutschen Lloyd A . -iS .,
hier , Kaiserstrahe bei der .Herrenstraße . Ver -
kehrsverein in Karlsruhe gegenüber dem Hauvt -
bahnhof . Bei gutem Wetter werden werktäglich
jeweils gegen Abend , außerdem an allen Sonn -
und Feiertagen vor - und nachmittags

Ruudfliige
über der Landeshauptstadt und deren Umgebung
zum Preise von 20 M, b« o. 15 M pro Person
ausgeführt . Für Sonderzwecke sKurierflügej
stehen außerdem nach allen wichtigen Flughäfen
östlich des Rheines und nach der Nordsckweiz
Flugzeuge auf besondere Bestellung zum Preis
von 1,60 M pro Kilometer zur Verfügung . 6r
folgt der Rückflug leer , so wird er ebenfalls »u
vorstehendem Satz berechnet , desgleichen Neber
nachten in einem auswärtigen Hafen .

Aus VaSen
Internationales Schachturnier.

Dr . S . Baden -Baden , 29. April . ( Eig . Drahtb .)
Die Hängepartien wurden von Sämisch
und Mieses gewonnen, ' R o s s e l l i—G r ü n -
feld machten remis .

Weitere Schneefälle im Hochschwarzwald.
cn . Vom Feldberg , 29 . April . ( Privattel .) Der

Schneefall , der seit drei Tagen fast ohne
Unterbrechung im ganzen Gebiet deS hohen
Schivarzwalds eingesetzt hat , dauert noch immer
an . Seit gestern sind 12—16 Ztm . Neuschitee ge-
fallen , so daß die durchschnittliche Schneelage
bereits wieder 30 Ztm . erreicht hat ? auch alle
Südhänge des Feldberggebietes sind wieder
schneebedeckt . Die Temperatur ist bei rauhem
Weststurm , der mit großer Wucht durch die
frischverschneiten Hochwälder fährt , auf —2 Grad
unter Null gesunken . Die Schneedecke breitet
sich biS auf etwa 1000 Meter herab aus : ober »
halb 1200—1600 Meter herrscht regelrechter
Schneesturm . Vom Feldbergturm meldet man
—4 Grad Kälte , vom Herzogenhorn —3 und vom
Neichen —4 Grad Kälte . Die Kammhöhen tragen
bereits wieder 30—40 Ztm . Schnee , noch höher
ist die Schneedecke an den Nord - und Ostseiten
der Gebirgsmassive , zumal dort noch beträchi -
liche Altschneemassen lagern . Während im No -
vember und Dezember herrliches , warmes und
sonniges Wetter mit Tagestemperaturen von
12 bis 16 Grad im Schatten herrschte , beliauptet
sich jetzt , wo der Mai vor der Tür steht , der
Winter mit einer beispiellosen Hartnäckigkeit .
Auch beute hat es im Bereiche deS Feldbergs ,
SchauinSland , Neichen , Herzogenhorn ununter ,
brochen weitergeschneit . Die gesamte Höhenkette
des Südschwarzwalds in einer Längsansdeh -
nung von mehr als 60 Kilometer trägt ein
neues Schneegewand .

^

tu . Ettlingen . 29 . April . Wegen Gefahr -
dung eines Eisenbahntransportes
werden die Söllinger Radfahrer belangt , die am
Ostermontag ungeachtet der Signale des Zug -̂
sührers und der Warnungstafeln die Albtalbahn
im Schnellfahren übertrumpfen wollten . Be¬
kanntlich wurde einer der Sportler von der So*
komotive erfaßt und entrann nur mit knapper
Not dem Tode .

w . Rastatt . 29 . April . Ein drei Jahre altes
Kind siel in siedendes Wasser und starb an den
erlittenen Verbrühungen . — Gestern abend be-
schloß der Verband für Leibesübungen und Ju -
gendpflege für Rastatt und Umgebung , auch in
diesem Fahre wieder , und zwar im Juli , einen
Fngendsportwerbetag in Rastatt abzn
halten . Der Tag soll sich ähnlich wie im von
gen Fahre , nur noch reicher gestalten . Zur glei -
chen Zeit findet auch in Rastatt eine Gewerbe -
ausstellung statt , sodaß die Sportvereine
aus beiden Veranstaltungen Nutzen ziehen kön>
nen .

n . Gernsbach . 29 . April . In der jüngsten
Gemeinderatssitzung wurde beschlossen ,
von der Erhebung einer LustbarkeitS »
steuer künftighin abzusehen . Es ist weiter
beabsichtigt , eine neue M urgb rücke in der
Nähe der Papierfabrik Schöller & Hösel) zu er¬
stellen . Weiteres Baugelände hierzu ist zu er -
schließen . DaS Unterrichtsministeruim hat an -
geordnet , daß die hiesige Realschule in eine
siebenklassige Lehranstalt erweitert wird .

Bühl . 28. April . Gestern entschied die Kreis-
Versammlung i>n Baden anläßlich der Voran --
schlagsberatung auch die Frage , ob die Kreis -
winterschule in Achern oder in Bühl ge-
baut werden soll . Nach eingehender Debatte
wurde namentlich abgestimmt . 26 Kreisabge -
ordnet « erklärten sich sür Bühl , 10 für Achern .
Mit dem Bau soll alsbald begonnen werden .
Der Voranschlag , der einen ungedeckten Auf -
wand von 211,240 M . aufweist , wurde genehmigt
und der Kreisrat ermächtigt , den zur Aufbrin -
gung des ungedeckten Aufwandes erforderlichen
Steuerfuß festzusetzen . Di « Kr « iSversammlung
stimmte dem zu . daß mindestens für ein Viertel -
jähr Steuervorauszahlungen in Höhe der für
1924 geschulbigten Steuer erhoben werden .

dz . Kehl , 29. April . Eine unliebsame
Entdeckung machte der Gewerbehauptlehrer
K ., als er von den Osterferien , die er mit seiner
Familie auswärts verbrachte , zurückkehrte . Ein -
brecher hatten seiner Wohnung in der Hermann
Dietrichstraße einen Besuch abgestattet und
wertvolle Gegenstände gestohlen : Kleider ,
Wäsche , Schuhe , Schmuckgegenstände und Geld .
Alle Behältnisse waren erbrochen und durch -
wühlt .

dz . Zell i. W „ 29 , April . Eine Reihe von Ber -
tretern der verschiedenen polnischen Richtungen
der Stadt hat stch zusammengetan . um den in
der letzten Zeit vernachlässigten Gedanken der
Errichtung eines E h r e n d e n k m a l s sür die
Gefallenen von 1870/7! un >d 1914/18 wieder auf¬
zunehmen . DaS Komitee hielt eine Bersamm -
lung ab und zeichnete selbst ein « ansehnliche
Summe als Grundstock für die Durchführung
des Planes .

dr . Haslach i. K . , 29. April . Im Alter von 84
Jahren st a r b gestern die Schwester des ehe -
maligen StadtpfarrerS der St . Martinspfarrei
in Freiburg und des bekannten Schwarzwald ,
dichters Hansjakob , Philippine HanSjakob .
Die Verstorbene überlebte ihren weit über
unsere badische Heimat hinaus bekannten Bru -
der um 9 Jahre . Sie hat Heinrich HanSjakob
während seiner Priesterjahre in Waldshnl , Hag -
nau am Bobensee und in Freiburg die Haus -
Haltung geführt und mit ihm zuletzt den selbst -
erbauten Ruhesitz im Heimatort Haslach i . K.
bezogen , um dort die letzten LebenStage zu
verbringen . Die Verstorbene war bis in die
letzten Jahre hinein von guter körperlicher und
geistiger Rüstigkeit .

d* . Freiburg . 29. April . Am 11 . Juli d . I .
findet die statutengemäße Mitgliederversamm -
lung der Jungbauernschaft Badens hier
statt . Am 12 . Juli begeht die „Badische Bauern -
ve r ein sorganisa tion " i hr 40jähriges Jubi
läum ebenfalls in Freiburg .

w . Freiburg . 29. April . Nach einer hier ein -
getroffenen Nachricht ist der F r e ib u r g e r
P i l g e r z u g am Samstag abend in Rom ein-
getrogen . Am Sonntag besuchten die Pilger die
St . Paulskirche und wohnten einer Abendan --
dacht in der Peterskirch « an . Montag früh wohn -
ten die Pilger einer vom Papst gelesenen Meise
an . Ter Gesundheitszustand der Rompilger ist
gut . Das Wetter ist regnerisch .

dz . Furtwaugeu , 29. April . In der Zeit vom
20. bis 26. April fand an der staatlichen Uhr -
macherschule ein Fachkurs in U h r e n k o n -
st r ur t i o u s l e h r e statt , an dem 20 Gewerbe -
lehrer , e.in Fortbildungsschullehrer und ein
Fachlehrer aus Baden teilnahmen . Der Kurs
stand unter Leitung von Direktor Jäger , dem
zugleich im Verein mit den übrigen Lehrern
der Uhrmacherschule die Unterrichtsertetlung ob-

lag . In dem Stundenplan für den Kurs war
auch die Besichtigung von drei Uhrenfabriken
sowie der staatlichen Uhrensammlung in Furt -

wangen enthalten . Am Schlüsse des in allen
Teilen wohlgelungenen Fachkurses konnte der
Vertreter des Unterrichtsministeriums , Ober -
regierungsrat Hub er , den Lehrern der Uhr -
macherschule sowie den Teilnehmern deS Kurses
volle Anerkennung und Dank für das Geleistete
aussprechen .

dz . Staufen , 29 . April . Ein glücklicherweise
rasch erstickter Brand brach gestern früh im
Hause des Bürgermeisters Lederle auf bisher
noch unaufgeklärte Weise aus . Das Feuer kam
plötzlich im Hause neben der Küche aus und
griff bereits aus die nächstliegenden Räume
über , als es der Feuerwehr gelang , den Brand -
Herd einzudämmen und schließlich zum Erlöschen
zu bringen . Der Schaden ist nicht sehr be-
deutend .

tu . Eimeldingeu ( bei Lörrach ! , 29. April .
( Drahtber .) . Von einem traurigen Schick --
sal wurde der Eisenbahnangestellte Brenn --
eisen heimgesucht . Infolge einer Operation
hatte er einen starken Blutverlust erlitten , der
ihn in eine starke Erregung hineintrieb . In
diesem Zustand unternahm er hintereinander
3 Selbstmovdversuche . Zuerst versuchte er sich
in die Kander zu stürzen . Wieder herausgeholt ,
öffnete er sich die Pulsader , als die auch nicht
gelan " sprang er aus dem höheren Stockwerk
eines Hauses auf die Straße , wobei er Arm
und Beinbrüche erlitt . Den letzteren schweren
Verletzungen ist der Bedauerswerte in einer
Freiburger Klinik erlegen .

Aus der Pfalz.
Die Meckenheim« Mordaffärc .

dz . Frankenthal . 29 . April . In d« r nen « n Ver¬
handlung in dem Meck « nheimer Mord -
prozeß führte den Vorsitz Landgerichtsdirektor
Keßler . Die Anklage verlrat Staats » :' Mit
Obec . Etwa 40 Zeugen sind geladen .
ganze Vormittag wurde mit der Vernehmung
des Angeklagten Pankratius G ö b b e l S , Kon »
ditor , ausgefüllt . Er schilderte nochmals die
grauenhaste Tat , wie sie sich in dem Hause des
Ackevers Grund abgespielt hat . An dem Mord
sei er aber nicht beteiligt . In der Nachmittags -
sitzung wurde die Angeklagte Grund vernom -
men . Die Urheberschaft an dem Mord schiebt st«
Göbbels zu . Den Mord stellt sie jetzt anders dar .
Bei der ersten Verhandlung habe sie GöbbelS
noch helfen wollen , heute sage sie di« Wahrheit .
Die Angeklagte erklärt weiter , daß sie den Mord
nicht angestiftet habe . Sie sei aber damit em -
verstanden gewesen . Es wurde hierauf in vi«
Zeugenvernehmung eingetreten Di « in Schel -
dung lebende Frau des Angckl v" en Göbbel »
äußert sich sehr ungünstig über ihren Mann .
Eine weitere Zeugin , eine frühere Geliebte
Göbbels , gibt an , daß sie infolge des Vorfalles
herzleidend geworden sei . Göbbels habe sie be-
schwindelt und ihrem Vater vorgemacht , n«
seien verheiratet , was nicht der Fall war . Der
Verkehr mit dem Angeklagten hätte 1914 Folgen
gehabt .

4-

b . Lauterecken ,
-28 . April . Ohue Abschied ?-

feierlichkeiteu verschwand hier der el£ '
malige Separatistenführer Wild . Er
übersiedelte mit seiner Familie ins Ausland .

dz . Neustadt a . d .. HM ., 29 . April . Für den
A u t o-O m n i b u s -V e r k e h r , der im An »
fchluß an die Oberlandbahn von Neustadt uaw
Lambrecht einerseits und nach Bad Dürkheim
andererseits gehen soll , sind jetzt bei Benz -Gag «
genau die Wagen bestellt und zwar vier ^ Roll ^
wagen uud zwei Anhänger . Boraussichtlich
wird der Betrieb des Auto -Omnibus -Berkehrs
am 1 . Juli eröffnet . Die Oberlandbahn soll mit
einer Berkehrssteuer belastet werden , die 6 Proz .
der Brntto - Einnahmen betragen soll .

dz . Neustadt a . d . Hdt ., 29 . April . Der Verein
zur Förderung des badisch - pfälzi -
scheu Verkehrs durch Erstellung einer
s e st e n R h e i n b r ü ck e bei M a xa u hält am
Samstag , 9. Mai , im Saalbau hier seine
ordentliche Mitgliederversammlung ab .

dz . Meckenheim ( Pfalz ) , 29 . April . Der Senior
der Deutschen Volkspartei , Johannes Sei -
b e r t h hier , ist im 80. Lebensjahr g e st o r b e n.

O
fragst Warum ? Ich sage ;

Reiche Deinen Kindern

ft und den Erwachsenen ebenfalls

înen Oetker - Pudding .

atsächlich wirst Du bald bemerken , wie

^ räftig sich die Kleinen entwickeln ,

[rvachsene loben den Wohlgeschmack , und

[ eiche Auswahl in vielen Geschmacksarten

orgt für angenehme Abwechslung .

Pudding stellen Sie

aus Dr . Oatker ' s Puddingpulver mit
Milch , Butter und Zucker her . Es ist das
Beste , was Sie auf den Tisch bringen können .

Nur in Original -Päckchen (niemals lose ) mit
clsr8cdut2marke ..t )etkc >r '« Nellkopi malten
einschlägigen Geschäften m haben .

Verlangen Sie ebendaselbst kostenlos die beliebten
Oetker Rezeptbücher oder , wenn vergriffen , um¬

sonst und portofrei von .

Dr. A. Oefker , Bielefeld .

Pianos Harmoniums epste Weltmapken , zu
günstigen Preisen
und Bedingungen KARL LANG Kaiserstraße 167, I ;

Telefon 1073
Salamander - Schuhhaus
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Gemeinde - und wiSÄuervokauszahlung.
Nach Sefiölnft deS Stadtrats vom 6 . Avril 1»2.'>

haben allc Steuerpflichtiaen . die im Rechnnnas -
jähr 1924 stadlische Grund - und «vewerbesteuer zu
entrichten hatten , solange ihnen ein Steuersorde -
runaszettel für das Rechnungsjahr 1SSS nicht zn>

;
c 10 « SUiaif (» r

— f die gleichen Zah¬
lungstermine wie i« letzten Rechnungsjahr . also

^ _ Vor aus sall lunge n

oermÄ
'
aen au leisten , die aus die

angen ist, Vorauszahlungen in Höhe von
aus ie . tW Mark Grund - und Gewerbe -

bis zum o. jeden Lalendermouats . erstmals bis
Z» m i . Mai i » entrichten sind .
„ . Tie Pflichtigen werden ausgesordert , die erste
Vorauszahlung bis zum s . Mai an die Stadt -
bauptkasfe . Rathaus . Zimmer 37. zu entrichten .
Bei Barzahlung an der Lasse ist der lebte >s » rde -
rungszettel für das Rechnunasiabr >!̂ 4 vorzu -rungozettcl ttir oas Remnunaoiadr 1M24 vorzu¬
legen . bei Ueberweifun ? »es Betrages durch die
Polt oder Bank ist die Gemeindekteucrnummer siir
tg ^4 anzuaelien .

Karlsruhe , den SO. Avril 1925.
Ztadthauvtkassc . '

Wohnungstausch
Geboten : 5 Zimmer parterre , Westendstratze für

Arzt oder Anwalt geeignet .
» esncht : S Zimm . nicht parterre , an gleich gut . Lage .

Auskunft erb . Otto Sachsstr . S.

(geboten : Me 4 Stornier - üjo &nung
nebst Zubehör

Gesucht : Miqe 5 3itntnei 'Mung
im Hardtwaldviertel von zwei ruhigen Damen

Angebote unter Nr . 4542 ins Tagblattbüro erbet

Arbeit5vergsbung.
Zum Neubau von 4

Wohnhäusern an der
Mathv - und Ritterstraße
sind :

1. Grab - . Maurer - » .
^ ct- uarbeit - u,Z. - teinhanerarbeiten
iTreppen aus rotem
vsandftetnmateriall

au »ergeben . Vordrucke
können beim Städtischen
Hoäibauamt . Leopold -
strafte 10/12, Zimmer
Nr . 20, abgeholt wer¬
den . Die Angebote sind
daselbst bis
s » MFreitag . d . 8 . Mai 1925,

sormittags 10 Uhr ,
einzureichen .

Karlsruhe . d . 27. Avril
1925.

Stiidt . » ochbuuamt .
Haas - Versteigerung

in
Söllingen b . Dnrlach .

Am 2. Mai wird das
In Schillerstr . 8 gelegene
Wohnhaus mit Hinter -
bau uns Garten unter
sehr günstig . Bedingun -
gen ossentlich versteigert .
Auskunst und Bedin¬
gungen durch das Bür -
germeisteramt .

\ V
*ohnün <) iteuf <h

Wohnungstausch .
Grvhe 4 Zimmerwoh¬

nung . 4 . St . . « mi . eben¬
solche od . 5 Ammer «
Wohnung mit Rad u .
Zubeh . telektr . LickN zu
tauschen ges. (Friedens -
mici '̂ 650 . // . ) Angebote
m . Mictvreisang . u . Nr .
457« in ? Tagblattb . erb .

Ztivermieteri'
Ein schönes , sreuudl .

Zimmer m . elektr . Licht
aus 1 . Mai an Herrn zu
vm . Willielmfir . 37 . vl .
Sin schönes möbliertes

Zimmer zu vermieten :
^ eckarstr . 2? , II , links
«Weihcräckcr b . Hauvt -
babnhoss .

Möblierte Zimmer
an sol . Arbeit , zu verm .

Wilbelmstr . SO. IV .

— Pension . —
Knabe oder Mädchen ,

welches höhere Schule
besucht , wird in

Peulton genommen .
Angebote unt . Nr . 4580
ins ^ Tagblattbüro erbet .E23I3BBEB
3-5 Zimmermohng .
beschlagnahmesrei , gegen
Abiindung evtl . Bau¬
darleben oer bald zu
iniet . gesucht . Ana . unt .
Nr . 4490 ins Tanblattb .

Eelucht
3— t Zimmerwohng . von
ruhig . Mieter , ev . Zu -
schun . Angebote u . Nr .
457l ins T agblattb . erb .

Möbliertes Zimmer
in Nähe des Verlor -
gunasamts aus 1. Mai
1925 von besser . Herrn
zu mieten gesucht . An -
geböte nnt . Nr . 4514 ins
Tagblattbüro erbeten .

Gut imbl . Zimmer
mit elektr . Licht u . seva -
raten , Eingang von be-
russtätigem Akademiker
gesucht . Angebote mit
Preisana . unt . Nr . 4578
ins Tagblattbüro erbet .

2 -
Möblierte

auch nur teilweise inö -
bliert , mit Küche , sür
Mai . spätestens i^uli be -
ziehbar zu miet . gesucht .

Anaeb . unt . Nr . 4401
ins Tagblattbüro erbet .

■mmnanniii
Ein ordentl . Mädchen

sür häusliche Arbeit in
kleine Familie gesucht :

Marienftrafte 82. II .

Ziichtiges Mädchen
oder eiusache Stütze , die
gut kochen kann u . son -
« ige Haiisarbetten ver¬
steht , in besseren Haus -
halt von drei Personen
bei gutem Lohn gesucht .
Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich
melden : Frau E . Zur -
strafte » , Ettlingen . Bis -
marckstrafte 17 .
Suche aus 1. Mai steift .

Kilchenmächen.
Galtlios zum König

von Württemberg . Ecke
Adler - u . Z ä hrin g erstr .

Meli useibL.
gesucht . Angeb . n . Nr .
4581 ins Tagblattb . erb .

Wer iertigt
Leib- u . Bettwäsche
an ? Angebote unt . Nr .
4583 ins Tagblattb . erb .

Zum Vertrieb von Fett -
hüllen nnd Einschlag -
papieren sür s o s o r t
tiiifitise Vertreter

gesucht .
Angebote unt . Nr . 4577
ins Tagblattbüro erbet .

Betlänfecin
sucht Stellung in einer

Metzgerei . Wurstlerei
aus 15 . Mai . Angebote
unter Nr . 4519 Ins Tag -
blattbiiro erbeten .

Ziingeres Fräulein.
welches schon in Laden
u . Vtiro tätig war . sucht
Stelle . Karlsruhe o « er
nächste Urngebg . Wurde
auch ev . etw . Sausarbeit
mit übernehmen . Anae -
böte unt . Nr . 4579 ins
Tagblattbüro erbeten .

Wir suchen einig - sehr tüchtige ^zuverlässige und gut eingesührte

INSE .RATEN -
ARquisiteure

Offerten unter Nr . 4570 an
das Tagblattbüro erbeten .

Lehrlinge
Hi ilge Ziveigniederlassung gros,er Telephon -

sabnk sucht 2 Lehrlinge zur Srl . rnung der Schwach -
stromtechi - ik . Selbstgeschriebene Angebote mit Zeug -
» isscn unter Nr . 4582 inö Tagblatsbtiro .

HE HEIMAT DER
REEMTS MA -TABAKE

PHIUPPOPEI
9 ADRIAMOPEL

*
.KONSTANTIN OPEL

DRAMA XAKJTHI
• • .

SERRES
^ CAVALLA

SALONIKI 7 ^ 0

9 SMYRNA

Verkäuferin
suckt Stelluna in einem

Kolonialwaren - und
Delikatessen -weschäft .

auch Bäckerei .
auf IS . Mat . Angebote
unter Nr . 4S2N ins Taa -
blattbüro erbeten .

WMM »
Italic Nähe Karlstor.
ndUa , für 28 000 M su
verkaufen . Näh . Hirlm -
ftrahe 4!! im Büro .

Eßzimmer ,
reich geschnitzt , au verks .
Zu ersr . im Taablattb .NSentliche Frau

sucht für vormitt . aus
3 Stund . Beschästiguna
zur Mitbilse im Haus -
Salt . Anaebote unt . Nr .
4568_ in § Taablattb . erb .
,>u » ac i5rau sucht eins .
Näh- u . Flicklirbeit .

Näheres Hebelstraße 7,
4. Stock .

Sdüafzfmmer
SPEiteimtner

Hüften
Oanlitätsware . verkauft

Schreinerei Rastätter ,
Amalienstrafte 65 .

Au verkaufen 1 Sofa ,
1 Schreibtisch . 1 Herd .

Sonsfeld ,
Karlsrnherstrane 17.[ WrioreniLgefoiiMlen 1

Verloren
DienStaa nachmittag

Leovoldstr .—Iollvstrakeitarzer
HBiTBltäut ,

teures Andenken . Hohe

2
ai6äuflcben

ßelWnb .-Ms!
badeneinriihfung

fftft neu . preisw . au »ff.
Geeignet für Kolonial ,
Svezerci . Konditorei u .
Bäckerei .

Ä . » nrst , Bruchsal .
lBaden ) , Marktplatz 3.

Schlafzimmer
weift lackiert , mit Schnitzerei und Porträten in
schwarz , mit Waschkommode . Spiegel und Marmor
oder nnt Frisiertoilette , a '3 Mädchenzimmer ge¬
eignet . gute Schreinerarbeit . billigst bei « . ftörftc ,
Griesbachstr . 2 , 3 . Stock ltnkk . Ecke Bannwaldallee .

Laden-
Regale (2 Stück ) zu verkaufen : Durlacher -
Allee 32Hl .

Zu kaufen gesucht
eine MMomRebenWuß

65 Volt , »0—40 Amv .. neu oder gebraucht .
Schristl . Angeb . nnt . Nr . 4523 ins Tagblattbüro

Neue „Kinderbettstelle
aus Holz , weift lackiert ,
billig , u verlausen .

Götz .
Schillerstr . 31 . H . . II .

Eisernes Bett
zu lausen gesucht . „Wlberg . Hirschstr . 82 .

Angelrute . 7 in lang ,
7 M , Kitchenschrk . 15

Grammophon
mit Platten , billigst .

au » Teilzahlung ,
S chill . Fasanenpl . 7

— Harmonium —
mit 14 Reg » last ncn .
billig zu verkaufen . An -
geböte unter Dir . 45 <i7
inS ^ Tagblattbüro erbet .
Gut erhaltener , weifter

fiotjoctii s . rs;" ';
straft e 7. II ,

1 Kinderisagen,
I schöner , gut erhaltener ,

zu verkaufen :
Wilbelmstr . , S7. 2 . Ttock .
Neuer , eleg . Fr «ck-An -

zug . feinste Maftarbeit ,
mlttl . Fig . , 60 Ji , fein .
Hochzeit S-Gebrock mit
Weste , wie neu , 35 J .
hell . Sonnt .-Maftanzug .
17—19 3 -, aus vrima
3toff , 25 Jf . Herren »
strafte 20 , 1 Treppe .

EmaiM,
Waschkessel m . Feuer « .,
gut erbalten , zus . 55 Jl
abz uaeb . So mmerstr . 30.

Celegenbeitslmlli!
Emailherd ( Eütei (er ),

sow . Gasherd , 6er . neu .
preiswert zu verlausen .

B - lk . Kriegstrafte 172.

Damenrad „ e
'Sfcn:

«Nielandtstr . 20. pt . Jr ion

strafte 22 . Laden ,

Nlenltall.
„ut erhalten , mit 0 Ab¬
teilungen . billig zu ver »
lausen :

Eosienstr . 1S7 . pari .
Gartenstangen

'
Vobiien -

ftange » , Dachjchindeln
zu verlaus . : Durlacher »
strafte 17 . Zmrast .

WsmilieMW
mit ea . 8—10 000 M An -
zablung hier oder auS -
wärts zu kaiisen gesucht .

« naeb . unt . Nr . 4i>6b
in « Tagblattbüro erbet .

Neues änaben - . Da -
men - « Herrcn -Markcn -
Rad sehr bill . zu verk .

Süd » . Vnlk .-Anftalt .
Kreuzstr afte 22 . Laden .

Neuer Auto-Reiken
710X90 , mit Schlauch .
50 J zu verlaiisen . .Südd . Bulk .-Anjtalt .

Kreuzstr . 22 (Laden ) .

Brillantring
v. etwa 1 Karat , fehler¬
frei . wird v . Privat zu
lauf , gesucht . Ana . unt .
?! r . 45B3 ins Tagblattb .

Kinderwagen ,aus Herrschaft ! . Hause
zu lauien gesucht . An -
böte mit Preis unt . Nr .
4075 in s Tagb lattb . erb .

Fciiffcr ,
gebr ., f . Werkstätte sucht
W . Maurer . Nuitöstr . M

An- und Berkiaus
v . Altertüm . . Gemälden ,
Möbeln , sow . Aunstge
gcnstände i . Art . lieber -
nähme v . Versteigerung ..
Tchäb . Friedrichsplab 9.
2. St . Fr . Aug . Feger .
Taxator « . Aukttonat .

X.I. B 913>

50 Chemniti

Die Reichspräsidenten- Wahl vom 26. April.
Ibg. ,n den einzelnen Wahlkreisen ist gewann:
'• Vv - 1 - I J *Hindenbürg 1 'Marx

Hindertbürg »,* ■Marx 13,7k///.Stimmen
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GaSistkeVolitik
} Wahlnachklänge.

Zu den badtschen Orten , die am geschlossensten
für Hindenburg gestimmt haben , dürfte das
Dorf A l l m a n n s w e i e r , Amt Lahr , zu
zählen sein . Bon den 440 Personen , Sic ihrer
Wahlpflicht genügten , stimmten 431 für Sinden -
bürg , während Marx nur sieben und Thälmann
zwei Stimmen erhielt .

Im Amtsbezirk Kehl hat Hindenburg mit
10 332 Stimmen über zwei Drittel der abge -
gebenen Stimmen erhalten . Kehl dürste da-
mit , da das in keinem anderen badischen Amts -
bezirk diesen gleichen Vorgang findet , besondere
Beachtung verdienen . Es zeigt sich auch hier
wieder , daß der Druck des auf uns lastenden
Feindes Gegendruck erzeugt und dah die unsag -
baren Leiden , denen gerade auch das Hanauer .
Land ausgesetzt war und ist , nur eine umso stär-
ker ausgeprägte vaterländische Haltung schassen.
Wir werden uns das gut merken müssen und
unsere braven Landesbrüder auf dem beson -
ders umbrandeten Posten nicht vergessen dürfen .
Wir sehen hier die Tatsache , daß allein daS be-
setzte badische Gebiet mit überwältigender
Mehrheit nnd ohne daß es einer Agitation be -
dürft hätte , für Hindenburg eingetreien ist.
Mag man anch zu dieser Kandidatur stehen wie
man will , es wird doch nicht zu bestreiten sein ,
daß in der Abstimmung im Kehler Gebiet ein
starkes Bekenntnis zum Reich zum
Ausdruck kommt . Mit ihm verbindet sich zu
gleicher Zeit eine Absage an alle diejenigen im
unbesetzten Gebiet , die die braven Hanauer seit
Jahren mit verächtlichem Achselzucken als
^Halbfranzosen " abzntun versuchen .

Die Gemeinden Griesheim , Marlen und
Müllen , die eine starke Mehrheit für Marx
erbrachten , gehören zum Bezirk Ofsenburg und
sind ausgesprochene Zeutrumsgemeinden . Da
sie aber altbesetztes Gebiet sind , zählen sie bis auf
weiteres zum Amt Kehl . Wäre das nicht der
Fall , so würde das Ergebnis für Hindenburg
hier noch besser ausgefallen sein .

Zu dem Wahlzusammenstoß in Mannheim.
Herr Dr . med . Willy F r i e d m a n n,

Mannheim , L 15 , 12, bittet uns , festzustellen ,
daß er mit dem in unserem Bericht über den
Zusammenstoß in Mannheim am Wahlsonntag
erwähnten Dr . Friedmann , der es bekanntlich
ablehnte , schwerverletzte Angehörige des Reichs -
blocks zu behandeln , nicht i d e n t i s ck, i st .
Wir entsprechen hiermit gern dieser Bitte .

Neue Modelle

Neue Formen

Neue Farben

Damenhüte

L . Ph . Wilhelm
Kinderhüte

Schluß der Kanzlerrede
<Wiederholt , weil nur in einem Teil der

Auflage .)
In dem zweiten Teil seiner Ausführungen

ging sodann der Reichskanzler ans die Beden -
tung der Außenpolitik für die Wirt -
schastspolitik ein , wobei er sich vor allem mit
der Räumungsfrage und der Sicherheits -
frage befaßte .

Die internationale Gesamtsitua -
t i o n läßt sich , so führte der Reichskanzler wei -
ter aus , mit der Formel umschreiben , daß die
Völker immer stärker das Bedürfnis empfinden ,
die in den großen politischen Fragen auf
Europa lastende Ungewißheit beseitigt zu sehen .
Eine dahingehende Politik muß selbstverständlich
von der Kontinuität beherrscht sein nnd
kann nicht willkürlich ihre Richtung ändern .
Unsere Hoffnungen in der R ä n m u n g s -
frage sind zu Anfang dieses Jahres enttäuscht
worden und

das Deutschland angetane Unrecht besteht
noch immer fort .

Seit 3H Monaten warten wir vergeblich ans
eine fubstantinierte Begründung für die
Nichträumung . Die Notwendigkeit einer schnel-
len Verwirklichung der Räumung ist indes kei-
neswegs ein deutsches Sonderinteresse .

Seither hat sich die Reichsregierung nicht ab -
halten lassen , an der Lösung der sonstigen enro -
päischen Fragen nach besten Kräften positiv mit -
zuarbeiten . Diesem Ziel sollten

die Bemühungen der Reichsregierung in der
Ticherheitsfrage

dienen . Deutschland kann in seinem ent -
waffneten Zustande auch seinerseits mit
Recht eine Forderung nach Sicherheit
erheben . Es hat umso mehr ein Interesse daran ,
sich auf dem Vertragswege gegen zukünftige
Angriffe zu schützen, als es , wie bei dieser Ge -
legenheit betont sei, keinen Krieg führen
will , und nach den Feststellungen der Sach -
verständigen auch keinen Krieg führen
k a n n.

Es ist selbstverständlich , daß der von der
Reichsregierung eingenommene Standpunkt
in der Sicherheitssrage unverändert besteh».

Die Sicherheitssrage ist im übrigen ein zu
schwieriges Problem , als daß es ratsam wäre ,
sie womöglich durch das Hereinziehen anderer
Probleme zu belasten . Wenn aber die Alliierten
die Behandlung der Sicherheitsfrage so beschleu¬
nigten , daß sie

zugleich mit der selbstverständlich nicht z«
verzögernden Räumungsfrage

erledigt werden kann , und wenn auf diese Weise
die Gesamtverständigung erleichtert würde , so
wäre das von Deutschland durchaus zu begrüßen .
Die bisherigen öffentlichen Aeußerungen der
alliierten Staatsminister haben nirgends
einen grundsätzlichen Widerspruch gegenüber
einer gemeinsamen Regelung der Sicherheits -
frage ausgedrückt . So bleibt die Aussicht offen ,
daß ein positives Ergebnis erzielt wird . Sobald
die dringendsten Probleme geregelt sind , scheint
mir der Weg offen zu sein für den Wieder -
aufbau Europas in politischer , wirtschafte
licher unö moralischer Beziehung . Nirgends
wird die Beschleunigung dieser Entwicklung
mehr gewünscht als in Deutschland .

Herren- und
Damenräder

gute Marke , mit 1 Jahr Garantie , bereit « bei

IS - 20 Mk. Anzahlung
prompt lieferbar .

Vertreter : M. Burkert
Waldstrabe 8.

Hill Stimmen

» 26.Aprif25

^=p . MärzX

Die Reichspräsidenten -Wahl v.26. April.
£r erhielten Mi/lZonen Stimmen

Thälmann
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| Eingetroffen
Frische

I Nordsee -

AMi «
im ganzen

Fisch

Pf » . 25

im Anschnitt

28

Pia .

Pfd . Pfo .

^lannKuitl
Bei » cborfj

Zaptlen
Seiften , Sinolcu « etc .
finden Sit das Neueste
nnb in großer Auswahl

bei

H. Durand
Xouftlaöftt . Äi. hinter
d . Hauvtvost . Teles . 24 :15.
Lerlanaen Sie neuest «»

Katalog '

Größte
Auswahl

und

gGnstigste
Bedingungen
beim Kauf eines

Pianos M
Harmoniums

Ka 'alog umsonst

ODEONHAUS
Kaiserstr .175 Tel . 339

MMMS
verbindere ich , wenden
Sie sich vertrauensvoll
an mim unt Nr .
ins Taablattbüro .

Slrlchserllge
Sei- 1 . fieimiatöen
sowie Lack«. Pinsel und
Schablonen kausen Sie
am betten bei

Aug - Alt ,
Evezialaesch . , gretnft . 17.

Filder-
Sauer-

iratlt
Pfd . 10 Ps».

1 Zentner

Mk.

Rorddeutfches
und banrifmeö

Rauch-
Fleisch

17°
Pfund | M

Auslands

SM
1
20
M . D

öcfflupffjosen
Prinzeßröcke, Hemdhosen , Seidentrikot
in eleganten Farben, reiche Auswahl

ftud. fflugo (Dietrich
Gdce fKai/er. und Oterrenflraße.

Karlsruhe
Sommer - Semester 1925.

1. Die grundlegenden Lehren des bürgerlichen
Rechts im allgemeinen und des Schuldrechts
insbesondere .

Oberlandesgerichtsrat Dr . Levis
jeden Dienstag Abend 8 Uhr . Beginn : 5. Mai .

2 . Handelspolitik .
Dr . Brauer , Prof . a . d . Techn . Hochschule
jeden Freitag Abend 7 l/2 Uhr . Beginn : 8. Mai .

3 Allgemeine Wirtschaftsgeographie Süd¬
deutschlands .
Dr . Metz , Regierungsrat , Dozent für Geo¬

graphie an der Techn . Hochschule
jeden Montag Abend 8 Uhr . Beginn : 4. Mai .

4, Einführung in Goethe 's „ Faust "
Dr . Holl , Prof . an der Techn . Hochschule
jeden Mittwoch Abend 8 Uhr . Beginn : 6. Mai .

Hörergebühr für kaufmännische Angestellte :
pro Kurs Mk . 3.—

sämtl . Kurse Mk . 8.—
Für andere Hörer :
pro Kurs Mk . 5 .—

sämtl . Kurse Mk , 14 .—
Anmeldungen gegen Vorauszahlung der

Besuchsgebühr werden in folgenden Buchhand¬
lungen entgegen genommen : A . Bielefeld ' s
Hofbuchhandlung , E . Kundt , J . Lincks
Buchhandlung , Weststadt - Buchhandlung E.
Lützerath , Buchhandlung „ ZurHauptpost " .

Karlsruhe , April 1925.
Das Kuratoritun .

Erholungsheim
der Stadt Karlsruhe in Baden Baden

Wiedereröffnung 4 . Mai ds . Js .
Verpflegungssatz 4 Mk . täglich , für Kassen
4 Mk . 50 Pfg . — Anmeldung von 10— 11 Uhr
werktäglich beim Städt . Krankenhaus .

JeutMationM
MblungsgOlSsenGerbanb
Am Samstag , den 2 Mai , abends 3
Ahr . findet im Festlaale der Eintracht

unser

FMlings-M
mit im

unter Mitwirkung namhafter Künstler
statt Wir laden unsere Mitglieder
mit ihren Angehörigen und Freunde

unserer Bewegung herzlich ein .
Eintrittskarten zu Mk . 1 .-- auf der

Geschäftsstelle . Kaiserstrahe 168.

Näh- und Zuschneide-Schule
Tages - u . Abendkurse . Fachgemäße Ausbildung

Leichte Zahlungsbedingungen
Atelier fü « feine Damenichnelderel

Kostüme , Mäntel, Straßenkleider

Frau Thies , Kriegsstraße 93.

Moderne und gute

Herren-

kaufen Sie

am billigsten
bei uns .

Tuchhaus

Evertz & Co .,
Karlsruhe i . B.
Waldstraße Nr. 39

gegenüber vom
Residenz - Kino .

Lebensmittel
kaufen Sie stets zu

KONKURRENZ - PREISEN
und nur erstklassigen Qualitäten bei den

„SCola - Mitgliedern "
(erkenntlich durch Mitgliedschild *

Von

Freitag
I . Hai

bis

Samstag
9 . Mai

(einschl .)

erhält jeder Käufer in unseren Filialen
Karlsruhe :

KaiserstraOe 27
KaiserstraBe 68
KaiserstraBe 134

KaiserstraBe 243
RoonstraBe 1
Mühlburg , Rheinstr . 34 b

als

Gratis - Zugabe
1 Kostprobe Schokolade

beim Einkauf für 1 Mark (Zucker ausgenommen )

1 schöne Kafffeedose Silber imitj
beim Einkauf von 1 Pfund Katfee .

SCaiser's
Kaisers
Kaisers

Kaisers
Kaiser 's

Rocks ,

Wir empfehlen :

Kafffee Mk- 2 60. 2 00. 3.40, 3,80 4 .20 4 .60
Tee ff- Mischungen für verwöhnte Zungen
KalCaO das Pfund Mk 0.80 bis 1.80
Konsum-Kakao das Pfund Mk . 0.60
Schokolade in allen Preislagen
Bonbons einfach und gefüllt
Fruchtfondants , Karamellen etc .

Kaiser s feine Backwaren ?rinten-I Spitzkuchen etc ,

Fiir Küche und Haushalt:
Kaiser ' s ausgezeichneter Malz« u. Getreidekaffee
erstkl . Konserven , Teigwaren , Reis , Hülsenfrüchte , Zucker .

Südfrüchte , Salatöl , Margarine etc .

Kaiser
'
s Kaffee Geschäft

Europas größter Kaffeerösterei -Betrieb

Kakao -Werke Schokoladefabrik
Zucker - und Backwarenfabrik

Kaffee -Großröstereien und Malzkaffeefabriken in
Viersen , Dülken ,

Spandau , Breslau , Heilbronn , Saarbrücken und Basel .

Ueber 1000 Filialen .
Kafffee-lmoort Tee -8moort

Englisch - Französisch
(Unterricht durch Auslandsdeutsche )

Unterricht (Konversation , Grammatik .
Literatur und Briefstil ) nach unserer
auf langjährigen Erfahrungen aufgebau¬
ten Methode im Einzelunterricht und

in kl . Privatkursen
Übersetzungen zu massigen Sätzen

LArmleder V. Boaens Sein
Waldstr . 8 . Amalienstr . 25a .

Abschlag!

garantiert rein

Pfund Mk.

0*90 unb | a05
bei

ucherer

Lungen -
kranke erhalten kostenfr .
Broschüre Nr . 2. Dr . Ca .
« pari . Berlin * .10 ,
Maassenstraße 25.

Möbel
kaufen Sie preiswert

in solider
Ausführung

beider

Nebenstelle des Bad.
Baubundes G. m . b. H.

Schloßplatz 13
Eing . Karl Friedrichstraße

♦♦
SBoflen ». Motorräder »,

t? abitäbct > Näbmalchi -
nen - Rttarature » wer¬
den tn meinen , tvelchäkt
vünktl . » aewtssciibast
rasch u . billiaer wie bei
leder Konkurren » aus »
aeilibrt . Wasken -Ratzel .
Kailerktr 229 Einaana
Hirlckstr Televb 8888.
Rcvaratiiraeacnst . werd
(iBorpoO ii »uoestell «

KKllibgarnitur
ZDiwan
zChaisclongue
Jkauicn Sic gut und
Jvreiöwc ^t bei

KI. Oswald
iPolstermöbclgeschüst- chlibcnstr. 42

Eröffnung des reselmaßigen Flug¬
dienstes von und nach Korlsrulie.

Direkte Anschlüsse :
Karlsruhe —Frankfurt —Hamburg
Karlsruhe —Stuttgart —Berlin
Berlin —Frankfurt —Karlsruhe
Ber in — Stuttgart —Karlsruhe
Karlsruhe —Stuttgart —München

und umgekehrt .
Nur bei Bedarf :

Karlsruhe —Basel —Paris —London und umgekehrt .
Flugscheinverkauf und Auskunftserteilung :

Flugplatz Karlsruhe , Ortsgespräche 6474
Fern - und Nachtgespräche 6475.

Reisebüro Karlsruhe A . G., hier KaiserstraBe
gegenüber der Hauptpost

Reisebüro der Hamburg - Amerika - Linie , hier ,
Kaiserstraße , am Marktplatz .

Reisebüro des Norddeutschen Lloyd , A .-G., hier ,
Kaiserstraße , bei der Herrenstr .

Verkehrsverein am Hauptbahnhof .
Wir stellen Sonderflugzeuge nach allen Richtungen
gegen mäßige Berechnung und übernehmen das Fliegen
von Reklame und die Anfertigung von Luftbildern .

IfS-
(B . L. G .)

Drahtanschrift : Badenflug Karlsruhe .

Zum Schulanfang
empfehle ich

SCHULSTIEFEL
in grofler Auswahl zu sehr billigen Preisen

lurnschühe mit öum?niso !ile ^
Braune Sandalen SSrw 27-80 81-85 86--4041 -46

3 .50 3.95 4.50 4.95 v . Paar
Uhweileimdiuhe nur 6.50 Mk. per Paar
Biaunc Dinmenhüibiihiihe , Rahmen -

arbcit , moderne Form nur 12.50 Mk. per Paar

SCHUHHAUS BADENIA
Nur Kriegsstraße 72 KriegsstraBe 72 .
I Belm alten Bahnhof genau auf die Nummer achten l

» P « . Lichtspiele
UM 1bm hP n WaidstraSle

Ab morgen :

Eine spannende
interessante Reise¬

geschichte

ELLEN RICHTER
Bruno Kästner

Reinh . Schänzel
Max Landa

„
Von Paris bis Ceylon

"

6 Akte
Elegante Ausstattung / Natur -Aufnahmen von bezaubernder

Schönheit .

Pf Felix der Kater "
Groteske

Diamant " Fahrräder
ADLER u . PRESTO
Ersatzteile — Zahlungserleichtcninc

Xaver Hottner- Mühlburo , Hardtstr . 27 . Tel . 1886

« iiiti.
Mlesler . glechten

«erlchnzindcn meist lehr
schnell.wenn man denSchaun,
von Zucker ' » P » tcn «-
Medixifltl - Stift abend»
«introiuen täjjl. Schaum <tft
morgen« abwaschen und niil
Zuckooh- Crsmt nachiirtlch .
Arohariige B rfung. Bon
Taujenden betätigt . In allen
Apotheken , Drogerien . Par »
sümeri,- u . Jrileurzejchajten.
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Wirtschaftliche Rundschau.
f Tie Auswärtsbewegung des Pfundkurses.
' Am 28. April hat das Pfund an der Neu -

yorker Börse einen neuen Rekordstand er -

reicht . Es ist auf 4 .84 Dollar gestiegen und

kommt damit der Goldparität von 4 .86 £ ziem¬

lich nahe . Das Psund notierte in Neuyork :

I . April 4.77.73 22. April 4 .79.50

6. April 4 .78.75 24. April 4 .81.12

April 4 .78.62 25. April 4 .82.25

18. SlPril 4 .78 .75 27. April 4 .82.00^
20. April 4 .78 .87 28. April 4 .84 .00

Die ganze Kursbewegung läßt das ziel -

bemuhte Vorgehen Englands erkennen , i>tc

Goldwährung effektiv zu gestalten . Tatsächlich

hat nach einer Reuter - Meldung ans London Mi -

nister Churchill im Unterhaus erklärt , daß die

Rückkehr zur Goldwährung unverzüglich da -

durch erfolge . Sah der Bank von England die

besondere Ermächtigung wieder erteilt wird ,
Gold in Barren auszuführen . Ties

kommt insofern überraschend , als man mit dem

tatsächlichen llebergang zur Goldwährung all -

gemein erst zum i . Juli gerechnet hatte und noch
vor kurzem in England selbst gewichtige Stim -

men gegen einen zu raschen llebergang znr
Goldwährung geäußert wurden . Ter jetzige
Entschluß , sofort zur Goldwährung zurückzukeh -

reit , ist fraglos durch die letzten Verhandlungen
mit Amerika wesentlich gefördert worden . Bor
allem hat sich die Neunorker Vundes - Federal
Reservebank bereit erklärt , bei ungünstiger Ge -

staltung des PfundkurseS Neuyorker Sterling -

wechse! aus dem Markt zu nehmen , um die Po -
litik des englischen Tchatzamres , das Pfund auf
der Borkriegsparität zu stabilisieren .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Tic G .-B . ge-
nehmigtc einstimmig den dioidendenlosen Ab -
fchluß . Präsident Heineken führte über die
geaenwärtige Geschäftslage aus , daß sich das
P ä s s a g i e r g e s ch ä f t von und nach Amerika
erheblich gebessert habe . Sämtliche Ilgen -
turen des Auslandes berichten über gute Zu -
kunstsausfichten im Passagiergeschäst . Für den
Nordd . Lloyd iei dies besonders erfreulich , da
er sich hauptsächlich auf den Passagierverkehr ein -
gestellt habe . Das Frachtgeschäft liege
sehr darnieder . Auch nach den anderen Ländern
außer Amerika ließ das Geschäft viel zu wttn -
schen übrig . Die Verwaltung habe daher eine
vorsichtige Politik für angezeigt erachtet . !Eig .
Drahtmeld . »

Günstige Entwicklung des Postscheckverkehrs .
Ter Postscheckverkehr hat sich im Jahre 1924 sehr
günstig entwickelt . Di - Zahl der Postscheckkun -
den ist im vergangenen Jahre von 626103 auf
808 788 gestiegen . Der Umsatz hat 407,5 Mil -
lionen Buchungen über 78 501 Millionen Reichs -
mark betragen , wovon 62 262 Millionen Reichs -
mark , d . s . 79,3 Prozent , bargeldlos abgewickelt
worden sind . Das Guthaben der Postscheck-
künden bclics sich Ende 1924 auf 574,5 Millionen
Reichsmark .

Tie Entscheidung im Kohlensyndikat abcrmirls
vertagt . Wie bereits gemeldet , konnte am
Dienstag keine Einigung mehr erzielt werden .
Weil man die gestellte Frist , die bereits am
Tienstag mittag 12 Uhr ablief , nicht endlos vcr -
längern kann , wird , wie die Ruhrkohle A.G .
mitteilt , eine neue Z e ch e n b e f i tz e r v e r -
fammluug auf den 30. April einberufen , in
der man die Zustimmung der Gesamtheit der
noch zu treffenden Reglüug der Einzelfragen
zu erhalten hofft . Inzwischen werden die Ver -
Handlungen mit dem Aueschuß fortgeführt .

Augenblicklich wird nach dem „Köln . Ztg ." mit
2 t i tt n e 3 verhandelt, der vou der Liste der
Großverbraucher , die das Syndikat allein und
unmittelbar beliefern will , einige Firmen ge-
strichen haben will . Man glaubt , daß mau mit
Stinnes zu einer Einigung kommt . Von den
großen Zechen haben Thyssen , Harpener , Loth -
ringen , König Ludwig unterzeichnet . Tie Gute -
hoffnungshütte war bereits gestern beigetreten ,
und zwar , ohne neue Einwendungen erhoben zu
haben , wie in einer Meldung behauptet wird .
Tie Hauptschwierigkeiten liegen zurzeit bei der
linksrheinischen Zeche Rheinpreußen ( HaimO ,
die eine höhere Beteiligungsziffer verlangt , und
zwar unter Hinweis auf die Beteiligungsziffer
der linksrhein . Zeche Friedrich Heinrich . Diese
hatte bisher überhaupt Noch keiue Beteiligung .

Auf Friedrich Heiurich hat bekanntlich de Wen -
del Einfluß genommen . Die Einzelveryand -
luugen sind deswegen so schwer , weil der Aus -
schuß keine großen Zugeständnisse machen kann ,
ohne die Unzufriedenheit der Zechen zu erregen ,
die bereits nnter der Voraussetzung unterzeich¬
net haben , daß nichts mehr geändert wird .
Sonst würde das ganze Werk wieder gefährdet .

Heber die mißlichen Verhältnisse am Spiri -
tnosenmarkt wurden in der G .-V . H . A . Win -
kelhausen - Werke A .G . in Magdeburg
( über die wir bereits berichteten ) folgendes ans -
geführt : Tie Preise waren schon bei dem Herbst -
geschäft , das nach einer fast vollständigen Stag -
nation im Sommer 1924 befriedigende Umsätze
brachte , recht gedrückt . Die Ursache für diese
Erscheinung ist in den Maßnahmen der
französischen B e s a tz n n g s b e h ö r d e im
linksrheinischen Gebiet zu suchen , welche die
Einfuhr von Spirituosen begünstigt und eine
wesentlich geringere Steuer erhoben hatte , als
dies im übrigen Deutschland der Fall war . Diese
Waren gelangten zum Nachteil derjenigen Fir -
men ,

'die die volle dentsche Mouopolsteuer ent¬
richtet hatten , seit dem Herbst 1924 auf den
Markt . Die ungünstige Nachwirkung der Maß -
nahmen der französischen Besatznngsbehörde
wnrdc noch dadurch verstärkt , daß unlautere
Elemente sich ihrer noch geraume Zeit als Deck-
mautel bedienen konnten . Dazu kamen aber
noch die in der Oeffentlichkeit inzwischen nur
zum Teil bekannt gewordenen Betrüge -
reien vieler Spritbezieher , die den prcisbegün -
stigsten Branntwein von der Monopolverwal -
tung bezogen , denselben aber in großen Mengen
verbotener Weise zur Herstellung von Trink -
branntwein benutzten oder ihn zu diesem Zwecke
vertrieben . Leider wurden diese Betrügereien
erst spät entdeckt . Noch schwerer war die Beein -
trächtignng des reellen Gewerbes hinsichtlich sei-
nes Absatzes und hinsichtlich der zu erzielenden
Preise durch die in einer Reihe von Gebieten
Süddeutschlands immer mehr um sich greifende
S ch w a r z b r e n n e r e i . Ganz offenkundig
wnrdc von dort Branntwein zum Preise von
3 .30 Rm . per Liter r . A . in großen Mengen an -
geboten , während der von der Mouopolverwal -
tung bezogene Branntwein 4 .80 Rm . per Liter
r . A . kostete und die Steuer allein 4 .32 Rm . per
Liter r . A . betrug . Es entstand dadurch eine völ -
lige Terontc auf dem Spirituofeumarktc , die dic
EMenz der reellen Firmen bedrohte . Tie bis -
herigcn Maßnahmen der staatlichen Behörden
gegen diese Mißstände brachten nur einen vor -
übergehenden Erfolg . Es kann keinem Zweifel
unterliegen , daß , wenn das Uebel der Schwarz -
brennerei und des ungesetzlichen Handels nicht
an der Wurzel erfaßt wird , d . h. wenn die gesetz-
lichen Bestimmungen nicht zweckentsprechend ge -
ändert werden , die Existenz aller ehrlichen und
steuerzahlenden Betriebe weiter bedroht ist. So -
lange gewissenlose und betrügerische Elemente
infolge der ungenügenden Gesetzesbestimmungen
und der nicht ausreichenden Kontrolle sich er -
liebliche Vorteile verschafsen könne « , ist die
Staatseinrichtung des Monopols
nahezu illusorisch . Tie hohe auf den
Trinkbranntwein gelegte Spezialfteuer erschwert
dem ehrlichen Gewerbe das Geschäft und führt ,
statt zu entsprechenden Steuereinnahmen für das
Reich , zu einer direkten Bedrohung der Existenz
dieses Gewerbes .

(5 . £?• Hiiiiiich A .K ., Wilthen (£ a . ) In freund¬
schaftlichem Einvernehmen mit der Firma £>. A .
Winkelhaiisen -Weike A .G . in Magdeburg wurde in
dcr a .o . G . -B . der seit 1921 bestehende Unteres -
sengemeinschastsvertrag aufgehoben .

Der Geschäftsgang der ,̂ irma hatte im lausenden
Geschäftsjahre icör zu leiden durch dic infolge der
Besetzung der Äihcinlande hernorgerufensn unklaren
Verhältnisse aus dem Spirituosenmarkte . Unter
deren Schutz konnten unreelle und betritaerische Be -
triebe und Geschästsinethoden in erschreckendem Um -
fange anwachsen und viele Betriebe haben zum Scha¬
den anständiger , renomierter Firmen mit Hilfe sol -
cher Methoden erhebliche Geschalte gemacht .

Die Bert -andodisseren ^e» in der Margarine - ,^« du-
strie . In der letzten Tagung der Bereinigung deut -
scher Marciarinesabrikanten hat sich die Kluft zwischen
dem englisch - holländischen Konzern nebst den von
ihnen Abhängigen Unternehmungen und den trnst -
sreien Gesellschaften noch erweitert . Mit der Jiis -
gens -Gruppe stimmten SZ Firmen für Auflösung der
Bereinigung gegen 18 Firmen , überwiegend kleinere
Betriebe . Dic Entscheidung über dic Entwicklung
der Margarine -Industrie liegt jetzt in den Zolltarif -
» erHandlungen und in der Stellung , die der Zolltarif
den deutschen trustfrei betriebenen Fabriken gegen -
über dem englisch - holländischen Trust zuweisen wird .
Die neuerdings wieder ansteigenden Rohstoffpreise
lassen einen verstärkten Schuf der deutschen Mar¬
garine -Industrie dringlicher als je erscheinen .

Siegerländer Eisensteiaoerein . Nach dem in der
Mitgliederversammlung erstatteten Bericht haben im
März Förderung und Absatz eine weitere Erhöhung
erfahren , dagegen ist für April infolge der Feiertage
und landwirtschaftlichen Arbeiten ein Rückgang der
Erzeugung zn erwarten . Dic finanzielle Lage der
Gruben hat eine Besserung nicht erfahren . Eine Er -
höhnng der Eisensteinpreise ließ sich noch nicht durch -
führen , somit bleiben auch für Mai dic bisheri -

gen Preise b c st c h c n . Mehrere Gruben haben
beschlossen , ihren Betrieb einzustellen , da sie außer -
stände sind , die bisher gezahlten Zubußen weiterhin
aufzubringen .

Eine Bickers -Sonzession in Batum . Reuter erfährt ,
daß zwischen der Bieters Ltd . und der Sowjctregie -
rung eine Vereinbarung abgeschlossen wurde bctrcf -
send dic Errichtung einer Fabrik zur U m a r b e I -
tung vou Rohölen in Benzin tn Batum .

Württ . Metallwarenfabrik Geislingen . Die Gesell¬
schaft schlägt für 1924 die Verteilung einer D ivi .
d c n d e von 9 Prozent vor . so . G .V . 26. Mai .)

Dresdener Rähmaschinenzwirusabrik . Die Gesell -
schast schlägt 5 Prozent Dividende <1913 0 Proz . l
aus SfiTOOfl (480ODO ) Mk . Kapital vor . Dic badi -

s ch c n Betriebe hätten gleichmäßig gut , die DreSde ,
uer vorübergehend kurz gearbeitet . Auch im neuen
Jahr befriedigten dic Verkaufspreise noch nicht .

Ein Verband für Flanlchen und Fittings . Im Zu -
fammenhang mit den Verhandlungen über dic Bil -
dnna eines neuen Blechverbandes bestehen nach der

„Frkst . Ztg .
" auch erfolgversprechende Bestrebungen

zur Bildung eines neuen Flanschen - nnd eines Fit -

tingsverbandeS .
Berlnstabschlutz der Hambnra -Bremcr Afrika -Linie

A .-G . in Bremen . Die Gesellschaft erzielte im Ge -

schäitöiahr 1924 ein Gesamtergebnis von 689 551 M.
Andererseits erforderten Handlungsnnkosten 896840
Mark , Zinsen 849 678 Jl , Steuern 87 623 M und Ab -

schrcibungcn 267 544 .« . ES ergibt sich also ein B e r -
l u st von 462185 M . Zur Deckung dieses Verlustes
soll

'
die in der Reichsmarkeröfsniingsbilanz vorge -

scheue Eriieucrungsrucklage von 400 000 Rm . heran -

gezogen werden . Der Vcrlnstrcst von 62185 Rm . soll
vorgetragen werden .

Erweiterung der französische » ^ chrotauösuhr . Nach
der ..Köln . Ztg ." soll dic französische Regierung ein
Iabresanantum von 250 000 Tonne » Schrot für die
Ausfuhr nach Italien , Belgien nnd England srei -
gegeben haben . Innerhalb dieser Mengen müssen
allerdings dic Lieferunge » nach Italien erheblich ein -
geschränkt werden . Bcrmntlich werde bei Abschluß
des Handelsvertrag » mit Deutschland auch sür
Deutschland das Ausfuhrverbot für ciu fcstzn -
setzendes Kontingent aufgehoben .

Zellstofspreife . Der Verein Deutscher Zellstoff -
fabrikanten hat beschlossen , dic seit 1. Februar 1925
in Kraft befindlichen Zcllstossvrcise für Lieferungen ,
dic bis Ende Juni d . Is . erfolgen , unverändert
zn lassen . Tic Beschäftigung der Zellstosfabrikcn ist
nach wie vor gut . Einzelne Fabriken , dic anerkannt
guten Zellstoff erzeugen , vermögen die ihnen zu -
gedachten Aufträge nicht in vollem Umfang anzu -
nehmen .

Eomvauia Hispano - Amcrieana de Elcctricidad ,
Madrid . Dic Verwaltung beantragt für 1024 eine

e f a m t - D i v i d e n d c von 14 Prozent netto in
Gold gegen 12 Prozent im Vorjahr .

Der Londoner Goldpreis beträgt ab 29 . April sür
eine Unze Feingold 86 8b nnd für ein Gramm Fein -
gold 33,1706 d .

Unverändertes Goldzollaufgcld in Italien . Für
die vom 27. April bis 8. Mai laufende Woche ist das
Goldzollanfgeld wieder aus 871 Prozent festgesetzt
worden . Es sind also 371 Papierlire sür 100 Gold -
lire zu zahlen .

Deutsch - italienische Aosgkeichsämter . Dic deutsch-
italienische Handelskammer Frankfurt a . M . teilt
folgendes mit : DaS Amtsblatt der italienischen Rc -
gicruug veröfscntlicht in dcr lctztcn Apriknummcr
das Gesetz betr . die deutsch - italienische Vereinbarung
zwischen dem italienischen und dem deutschen Prü¬
flings - und Ausgletchsamt zwecks Anlage des ..Kon -
tos 297" gemäß dem Vertrage von Versailles . Dieses
Konto umsaßt die Forderungen der italienischen
Staatsangehörigen aus beschlagnahmtem Eigentum in
Teutschland und die als Schadenersatz gemäß Art .
297—298 des Versailler Vertrages , ferner geschuldeten
Summen , sodann zugunsten de ? Deutschen Reiches
dic Reinerträge aus Gütern , Rechten und Inter¬
essen von Liquidationen in Italien . Tic bctrcsscnden
Verzeichnisse und Verrechnnnacn sollen monatlich
ausgetauscht werden . Bei gütlichem Ausgleich durch
Vermittlung dcr Vertreter dcr beiden Regierungen
ersolgt die Gutschrift nach Zustellung dcr Berechnung
an dic Aemter der betreffenden Länder . Meiuungs -
Verschiedenheiten sollen , falls gütliche Lösung nicht
erreicht wird , dem gemischten Schiedsgericht unter -
breitet werden .

Neue Insolvenz im Getreidehavdel . An dcr Ber¬
liner Börse sprach man vou Schwierigkeiten anSlän -
bischer Gctrcidcsirmcn . Insbcfondcrc wurde eine
große Brcmcr Firma Frcndcnthal u . Fcbren » ge -
nannt .

Banken
Bayerische Bereinsbank , München . In der

G .B . am Dienstag gab dcr Vorstand , Geheim -
rot Poehlmann , einen Ueberblick über die Ent -
wicklung der Bank . Berücksichtige man bei
einem Vergleich mit dem Jahre 1913 die llin -
satzziffern dcr Bäuerischen Handelsbank und dcr
Bereinsbank in Nürnberg , deren Kreditabtei -
lnngen später mit der Bäuerischen Bereinsbank
vereinigt wurden , so ergebe sich für 1913 ein
Gesamtumsatz der drei Institute von 7 .6
Milliarde » gegen rund 5 Milliarden in 1024.
Im ersten Quartal des laufenden Jahres be-
tx^ dcr Umsatz 1 .28 Milliarden , das sind ans
ein Jahr umgerechnet 3 .13 Milliarden . Bon
Monat zu Monat zeige sich eine langsame Stei¬
gerung . Verhältnismäßig befriedigend sei das
Kontokorrentgeschäst . Die Kreditoren der
Eröffnungsbilanz von 25 Mill . wuchsen Ende
1924 auf 60.9 Mill . und betragen gegenwärtig

rund 72 .1 Mill . oder 49 Proz . der Kreditoren
des Jahres 1913. Die Debitoren der Er -
ösfnungsbilanz vou 16 .6 Mill . sind bis Ende
1924 ans 40 Mill . gestiegen und betragen jetzt
47.8 Mill . Mit Rücksicht auf die Liqniditäi müsse
sich die Bank bei der Kreditgewährung Zurück -
Haltung auferlegen . Das Effektengeschäft
sei ungünstiger zu beurteilen . Der Umsatz in
1924 betrug 110 Mill . , das sind 70 Proz . des
Umsatzes von 1913. Im ersten Quartal 1925
sei nach einem vorübergehende » Anstieg im
Januar in den beiden folgenden Monaten ein
empfindlicher Rückschlag eingetreten , nämlich
auf die Hälfte des Januarumsatzes . Tagegen
sei im Bvdenkreditgeschäst eine Bele .
bnng eingetreten , die dauernden Erfolg erwar¬
ten lasse . Ter Bestand akt Goldhupothekeu war
in der Eröffnungsbilanz 1 .6 Mi » .. Ende 1924
18 .4 Mill . nnd gegenwärtig 27.8 Mill . Aehnlich
wuchs auch der Pfaudbriefumlauf . Das Ver -
Hältiiis der U u k o st e u sei immer noch unbc -
friedigend . 1913 absorbierten die Unkosten 34
Proz . der Brnttoeinnahinen , 1924 dagegen 78.90
Proz . Die Opposition bemängelte den Divi -
dendensatz . Angesichts dcr starken Zusammen -
legung könne auch die Dividende von 10 Proz .
nicht als Aegnivalent augesehen werde » .

Tie Verteilung von lO Proz . Dividende auf
das umgestellte Stammkapital und von 6 Proz .
auf das Borzugskapital wurden gegen 162 Stim -
men genehmigt . Ter Entlastung des A .R . wnrdc
mit allen gegen 1096 Stimmen , der Entlastung
der Tirektion mit allen gegen 1064 Stimmen
zugestimmt . Tic ausscheideudeu A .-R .-Mitglie -
der wurden mit allen gegen 1096 Stimmen
wiedergewählt und Rechtsauwalt Dahn als Ver -
treter der Kleinaktionäre hinzugewählt .

Diskonto - und Esscktenbank , Hamborg . Tic Bank
beantragt Kapitalserhöhung um einen Be -
trag bis zu 1 Mill . Mark und sodann dic Zusammen -
lcgnng des Aktienkapitals zwecks Sanierung der
Gesellschaft und eine ncnc Erhöhung um 250 000 Rm .

Aus Baden
A . -G . fiir elektrische Anlage » in Heidelberg . Tie

ö>.V . genehmigte den Jahresabschluß sür 1924, dcr
einen Verlust vou 4492 Rm . verzeichnet , dcr nach dem
Bericht in dcr Hauptsache durch dic Umorganisation
de » Betriebs entstanden ist . Das Unternehmen wnrdc
als durchaus gesund bezeichnet . Dcr nngiinftigc Ab -
schluß sei durch die schlechte Gesamtlage der etektro -
technischen Branche entstanden . Tie 70 Vorzugsaktien
wurden in Stammaktien umgewandelt .

Allgemeine Gold - und Silberscheidcanstalt Pforz -
heim . >Drahtbericht . > In dcr G . -V . vom SS . April
waren 2983 Aktien vertreten . Dcr Geschäftsbericht
wurde genehmigt . Aus dem Gewinn von 88 781 Rm .
werden 6 Prozent Dividende verteilt . Die Ent -
lastung des Vorstandes wurde einstimmig genehmigt .
Dic Ersatzwahl des ausscheidenden Geh . Bergrat
Prof . Schiffncr in Freiberg i . S . ergab dessen ein -
stimmige Wiederwahl ^ Die Vergütung für . dic Auf .
sichtSräte in Höhe von 1600 Mk . pro Kopf neben dcr
statutarischen von 400 Mk . wird ebenfalls genehmigt .

Neue Reichsbauknebeostelle . Am 15 . Mai 1925 wird
in Emmendingen eine von dcr Rcichsbankitcllc
in Freiburg «Breisgaul abhängige Rcichsbankncbcn -
stcllc mit Kassencinrichtung eröffnet werden .

Konkurs . Ucber das Vermögen dcr offenen Han -
delsgesellschaft „Gebr . Rüde " in Lahr ist der Konkurs
eröffnet worden . Anmeldefrist bis 22 . Mai , Prü -
sungSicrmin 12 . Juni beim Amtsgericht II in Lahr .
— DaS Konkursverfahren übcr das Vcr -
mögen der Firma ..Sport - und Versandhaus Mer¬
kur "

, Inhaber Erwin Spinner in Offenbnrg ist mit
Zustimmnng aller Konkursgläubiger eingestellt wor -
den .

Markte.
Karlsruher Produktenbörse vom 29. April . Ab -

t e i I u n g Getreide , Mehl und F u t t c r -
mittel . Tic Stimmung ist befestigt . Das Geschäft
bewegt sich in engem Nahmen . Weizen , handels¬
üblich , 24.50—25, Roggen , gesund 22—28, Sommcr -
gerste , je • nach Qualität , inl . 26—27, ausl . 32—83,
Haser , inl . 18—20.75 «ausgesprochen minderwertige
Ware cnisprcchcnd billiger ) , Plata -Mais mit Sack
20 .50— 21 , Weizenmehl , Mühlensordcrnng 37.50 , Nog -
genmehl , Mühlensorderung 31 .25— 81 .50 , Roggcn -
suttermchl nicht am Markt . Weizeufuttcrmchl 15 bis
15.50, Nogaeukleie 14 .75— 15 , Wcizcnklcie 18.25—18.50
lSpezialsabrikate cntsprcchcnd teuerer ) , Vicrlrcbcr
37 .50 —18, Malzkcimc lß — 17 , Spcisckartoffcl , gclb -
slcischige 8 .10—9,10 , rote 0.00—7.10 Rm . R a u h -
f u t t c r m i t t c l . Lofcs Wiesenheu , gut , gesund ,
trocken 8.50, Luzcrne lO— 10 .50, Wcizcn - und Roggeu -
stroh , drahtgeprcßt 5 .25 Rm . , alles pcr 100 Kilo : Müh -
lcnsabrikate , Mais , Biertreber und Malzkcimc mit ,
Getreide ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe . W >><1-
gonpreise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zu -
schlüge . — Abteilung Wcinc und Spiri¬
tuosen . Tie Börse war stark besucht . In Edel -
branntweincn war ziemlich starkes Angebot , jedoch
kamen nur wenige Abschlüsse zustande . In Weinen
war dic Lage unverändert . — Abteilung K olo -
n i a l w a r e n . Kaffee , Tee und Kakao im Preise
unverändert . Bnrma -Reis 0 .89 , Graupen 0.42, gelbe
gespaltene Erbsen 0.85, weiße Perlbohnen 0 .38, Lin¬
sen , mittel 0.00, Schweinefett 1.80, Salatöl 1.35, Kri¬
stallzucker 0.07 Rm ., alles pcr Kilo .

Auzilft » und Paletots
werden anaeleritat n
mcnd od , ü. Knabcnkkei »
dern umaearb . ? • Hart¬
mann . Schneidermeister ,
■fiSiTtiffr 7« Ytl, TT

AMelMe -seWft
Viktoria » ! 10HI

nnd billige

NM-,
Iii Ws - We

eingetroffen . Kein Laden

Coupt - Koller
hell und dunkel

Vol IrindSeder

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

d <es € fa © ! skfcaus

' WoMsshiegel
Kaiscj -straOe 173

Linoleum !
Große AuSwc !, ! ! BtLiae Preiiel

Feitz Merkel , Kreuzstratze 25
Verleaearbett wird übernommen .

HÄMORRHOIDEN
Aerztliche Broschüre Nr. 1 kosten »' ei

DD . GEBHARD » CO . , BEBIIIN W :« »

RENAULT-CITROEN
Großes ErsatiteiMager

Schnellste Bellefepan »

AITOBABS , Landau ( Pfalz )
Westbaluifstr . SO Telephon 5 ?59

FAHPRKDER
» ofte Marken , bis zur
feinsten Lnxusausfiihr ..
mit 2 Jahren Fabrik -
Garantie , kaufen Tie
am vorteilhaftesten nnd

billig bei

sr . L . Ijnses . BulaK , Sauptttraßs m
Anf Wunsch beauems Ratcnzakilnna .'

Der große

KRACH
rnd dessen Wirkung : wird In einer Artikelserie weisen konnte .

lies Bsyer . Börsen - un «l Handels -
blatt XUrnberg (33. Jahrgang ) be-
schrieben von einem Finanzfaohman u
welcher schon am 28. 12. IS auf die
heutigen Finanzverhälfnisse , am 3U. 8. 2?
auf die Notwendigkeit der Währung --
Änderung, am 29. 28 auf den Unter
-ransr der Papiermark , am 12. 6. 24 au)
das Wiederaufleben der Kurse usw . hin

Das B . B. u . H . bringt stän .ig wertvolle
Ratschläge und Winke bezflgl . Kapitalanlagen .

/eder Abonnent , erhält Rat und A nsknnft
über seine Kapitalanlagen usw .

/etie Nummer bringt interessante Bericht¬
erstattung Uber die Vorgänge an den In - und
Äusiands -Böreen , über GoldUmstellungen usw .
In der Anfn ertnn ^ wft'agre bringt dasselbe
wertvolle Hinweise und behandeltdieees wichtige

Gebiet eingehend .

An das llayr , Börsen - u . Han . eis
Matt . Nürnberg . Ich wünsche ein Abon¬
nement und zahle gleichzeitig 2 .70 Mk .
für «»in Vierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr. 1557 Nürnberg ein .

Name:

Ort . -

Diesen Coupon ausschneiden und einsenden
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Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 20 . April 1925.

100 kg
Parit . Franktt . tfoiamark Goldmark

T
35 -50 - 37 -60
®« zöS8

Weizen iWen . ; 20 75 - 23
RoggenUniäad . ) 19 00 — 22
Sommor - Gerste 20 00 25
Hafer ( inllnd .) 17 50 — 22
Hafer (ausländ . ) —
Mais (gelb ) . 21 .00 - 2125
Mais (Mexed ! — . . .' ) Getreide , Hülsenfrüchte u. Bfertreber ohne Sack , Weizen¬
mehl , Roggenmehl and Kleie ohne Sack .

Tendenz : fester .

Berliner Produkteumarkt vom 29 . April .
(Funkspruch ) . Wegen der in Amerika eingetre -
tenen erheblichen Preisbesestigung hatten sich im
hiesigen Produktenverkehr die Sätze für Weizen
und Roggen bereits am Vormittag erheblich
höher gestellt . Während dem amtlichen Verkehr
konnten sich jedoch die PreiSgewinne nur zum
Teil behaupten . Für Abladung sind die In -
landssorderunaen merklich erhöht worden , so
daß nur wenige Umsätze darin zustande kamen .
Das Gleiche war auch sür die wesentlich gestei¬
gerte Auslandsware der Fall . Die Preisver -
änderungen sür Gerste , Hafer und Futterartikel
sind bei ruhigem Geschäft wenig bedeutend .

Berli » , 29 . Avril . Amtliche Produktcn -
noticrungcn in Reichsmark je Tonne iWcizcn -
und Rogaeninchl je 100 Stg . ) Märkischer Weizen 245
bis 248, April —, Mai 256—255, Juli 254,50—251.
Märkischer Roggen 217—221, Mai 204—202, Juli 212
bis 209. Sommergerste 215—285, Wintergerste 197
bis 208. Märkischer Hafer 202—211, Mai 185- 183,50,
Juli —. Mais , loko Berlin —.

Weizenmehl ZI,50 — 32,75 , Roggenmchl 28,5»—80,25,
Weizenkleie 15—15,20 , Roggenkleie Iß , Raps 890,
Leinsaat 385.

Viktoriaerbsen 22—27 , Kleine Tpeiseerbsen 20— 22,
^ uttererbsen 19—20, Peluschken 19 —21 , Ackcrbohiieii
19 — 20, Wicken 19—21 , Blaue Lupinen 9—12 , Gelbe
Lupinen 12,50—14,50, Teradella , neue 14—10 , Raps¬
kuchen 15,80—lfi,20 , Leinkuchen 22,20—22,60 , Stocken «
schnitze ! prompt 10,40—10,60, Zuckerschnitzel 17,50 bis
18,50 , Torsmelasie 9,50 , Kariosselflocken 19,20- 19,60.

Hamburger Warenmarkt vom 29. April . G e -
treibe : Infolge höherer Auslandskurse mar die
Tendenz etwas befestigt . Das Geschäft war bei der
herrschenden Zurückhaltung nur klein . Weizen 250
bis 255, Roggen 220—230, Hafer 205—210, Sommer¬
gerste 200—220, Auslandsgeiste 260—300, Mais 195
bis 205 Rm .. Hirse 12—12 .50 , Leinsaat 22- 22 .50 hsl .
je 100 Kilo . — Mehle : Tendenz fest . Auszugs -
mehl hie !. M . 42, Bäckermehl hies . M . 35.25, inl .
Auszugsmehl 34.50—37.50 , inl . Weizenmehl 31—38 ,
amerik . Weizenmehl 8—10 Dollar , 70 v . H . Ziongen
hies . M . 32.75—33.75, Rogaengrobmehl hies . M . 27 .50,
70 v . H . Roggen inl . M . 29—31 , RoggengrobmeA inl .
M . 25— 26 Ri » . je 100 Kilo . — Anttermiitel :
Bei mittlerem Bebarfsgeschäft lag der Markt ruhig .
Hafer 13, Mischsutter 12 , Häcksel 5 , Wiesenhen , gebiin -
delt 7, Preßstroh 4,50. — Hülsenfrüchte : Bei
den i etzinen Preisen war das Ausland als Känser
am Markt . Im großen Ganzen war das Geschäst
ruhig , zu letzten Preisen . — Kaffee : Bei unver -
änderten Offerten von Santos und eine Kleint,,keit
schwächeren Notierungen von Neuyork blieb der hie -
fige Markt heute ruhig und behauptet . Das Inlands -
geschäst ist ebensalls ruhig , und zwar zu unveränder¬
ten Preisen . — Kakao : Die Haltung des Marktes
war bei lebhaftem BedarsSgeschäft aus Basis letzter
Preise stetig . Die aus erster Hand vorliegenden Of -
ferten waren durchweg unverändert . — Reis : Das
Geschäft mit dem Bedars von Platz u . Inland nimmt
weiter ruhigen Verlauf . Die Preise waren unver -
ändert . Burma II notierte loko , April und April -
Mai wieder 14,9 sh , Burma Bruch a I loko 12,10 )4 sh ,
April 12,9 sh , Mai 12,6 sh : Mulmein loko 19,9 sh,
April und April —Mai 19,7 )4 sh : Patna loko und
April 30 sh . April —Mai 29,9 sh . — Auslands -
8 11der : Unter dem Einfluß deS wieder schwäche -
ren Neunorker EchlußkurseS gaben auch hier die

Preise weiter nach . Tschechische Kristalle Feinkorn
waren loko und Mai —Juni zu 16,10^ sh angeboten ,
Juli —August zu 17,1K —17,8 sh : Java 25.

'
Juni -

Juli - Abladnng von Java zu 17,8 sh . Deutsche Weiß -
zuckerkristalle notierten Mai mit 16,7)4—16,9 sh . —
Schmalz : Bei ruhiger Tendenz notierte amerika¬
nisches 361/s, rafs . 37—38 .25 , Hamburger Schmalz
39 Dollar je 100 Kilo netto .

Leipzig , 29 . April . lEig . Drahtmeld . i Die in Leip -
zig abgehaltene R a v a g " Rauchwaren - Ver -
st e i g e r u n g war am erste » Tage durchschnittlich
gut behauptet . Füchse und Iltisse verkauften sich nnt ,
bei anziehenden Preisen sür die besseren Sorten .
Stein - und Baummarder wurden zu Vormonats -
preisen aufgenommen , braune und graue Wiesel lagen
unverändert , dagegen waren die weißen Sorten we -
sentlich abgeschwächt . Für Hamster lag wenig In -
teresse vor . Die gegen den Vormonat reduzierten
Preise dürften in Anbetracht des diesmaligen ge-
ringen Angebotes für die frische Ernte kaum als
maßgebend zu betrachten fAn . Bisam , Eichhörnchen
und Schmaschen waren unverändert , prima Dachse
im Preise nachgebend . Am zweiten A,nktionsteae
kommen ca . 210 000 Maulwürfe , 50 000 Zickel , 40 000
Katzen und 240 000 zahme und wilde Kaninchen zum
Angebot .

Magdeburger Zuckernotiern « -? vom 29 . April .
Gestrichen . Tendenz ruhig .

Bremer Baumwollcnotierung vom 29 . April .
S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle sully
middliug colour 28 mm Staple loko 26.73 per engl .
Pfund .

Frankfurter Häuteanktion vom 28 . Avril . Bei der
Fortsetzung der Auktion erbrachten : Ochsen ohne
Kopf Kl . l : 30— 19 Pfd . 82,25 , 50—59 Pfd . 90,75 . 60 bis
79 Pfd . 92—95,50 , 80—99 Pfd . 84—98,25 , 100 Pfd . auf¬
wärts 85,25—88. Kühe ohne Kopf Kl . I : 30—49 Pfd .
78—77,25 , 50—59 Pfd . 84—94 , 00—79 Pfd . 90—99,75,
SO—99 Pfd . 94—97,75 . Kn - Ri - Ochs ohne Kopf .
Kl . II : 80—49 Pfd . 61—67,25 , 50 Psd . auswärts 05,75
bis 72 .75 , aUc Gewichte 64—70. Bull . cn ohne Kovi ,
Kl . I : 80—49 Pfd . 84,25 , 50—59 Pfd . 77,25 , 60—79 Pfd .
79,75—81 , 80- 99 Pfd . 74—79,75 , 100 Pfd . aufwärts 74 .
Bullen ohne « ovf . Kl . II : 80—49 Pfd . 72,25 , 50 Pfd .
aufwärts 63, all« Gewichte 66,75 . Ku -Ri -Ochs Schuß
ohne Kopf , Kl . I : alle Gewichte 60.

Rinder mit Koos , Kl . I : 80—49 Pfd . 85, 50—59
Pfd . 77,25—77,75 , 60—79 Pfd . 84.25, 80—99 Pfd . 82.
Ockfen mit Kopf , Kl . I : 30—49 Psd . 76,50 , 50 bis
59 Pfd . 75 . 60—79 Pfd . 79,75 , 80—99 Pfd . 78,25 , 100 Psd .
aufwärts 75. K ii l>e mit Kvpf , Kl . I : 80—49 Pfd . 67,
50—59 Pfd . 74—75,50 , 60—79 Pfd . 78,25—«1,75, 80 bis
09 Pfd . 79,75 . Ku - Ri - Ochs mit Kopf , Kl . II : alle
Gewichte 00,25 . Bullen mit Kovf , Kl . I : 80—49 Psd .,
50—79 Pfd . je 73.75 . 80—99 Pfd ., 100 Pfd . aufwärts
je 66.

Roßhäute (»ro Stück ) über 220 cm 24,40 , über
200 cm 16,10. Fohlen 105—160 cm —.

Gegen Schluß der Auktion konnte sich die Stimmung
leicht befestigen .

Berlin , 29 . April . (Funkspruch . ) Amtlicher
S ch l a ch t v i e h in a r k t . Auftrieb : Rinder 2848,
Bullen 482, Ochsen 612, Kühe und Färsen 1894, Kälber
4800, Schafe 4500, Schweine 14 508, Ziegen 86 ,
Schweine aus dem Auslände 294. Preise : Ochsen
A 52—57, B 46—49 , C 42—44 , D 85 — 39 ! Bullen : A
50—55, B 42 —48 , C 39—43 ? Kühe und Färsen : A 50
bis 56 , B 42—47 , C. 82—38, D 25—28 , E 20—23 ;
Fresser : 35—40 ; Kälber : A —, B 78—88, C 60—75 ,
D 52—55 , E 30—40 ; Stallmastschase : A 52 —58 , B 40
bis 48. C 26—35 ; Weidemastschafe gestrichen ; Schweine :
A —. B 63- 64 , CS 62— 63, D 59 —61 , E 57—58, F 56,
Säue 57—60 , Ziegen 20—25. Marktverkauf bei Rin¬
dern , Kälbern und Schweinen ruhig , bei Schafen
glatt .

Tchlachtvichmarkt in Freiburg vom 28 . April . Auf -
trieb : 19 Ochsen , 8 Rinder , 12 Kühe . 3 Fairen , 246
Schweine und 43 Kälber . Es kosteten : Ochsen und
Rinder I . 48—52 M , II . 40—48 M , Marren 44—48 M ,
Kühe 22—38 M , Kälber 64 — 72 Schweine 63—68 Ji
pro Zentner Lebendgewicht . Der Geschäftsverkehr war
bei Großvieh slau , bei Schweinen und Kälbern mit -
telmäßig . Es gab verschiedene Ueberstände . Unter
den ansgefahrenen Ochsen befanden sich 16 ausländi -
sche .

Tchwcinemarkt in Bruchsal vom 29. April . An -
gesahren wurden 122 Milchschweine , 43 Läufer . Ver -
kauft wurden 86 Milchschweine , 31 Läufer . Höchster
Preis pro Paar Milchschweine 55 M , häufigster 50 JI ,
niedrigster 43 M ; höchster Preis pro Paar Läufer
75 M , häufigster 70 JI , niedrigster 65 M.

Pforzhcimer Schlachtviehmarkt vom 27. April . Es
wurde bezahlt sür 50 Kilo Lebendgewicht : Ochsen I .
54—57, Rinder I . 56—60, Ochsen und Rinder II . 45
bis 50, Kühe 28—35, Jungsarren 48 —50, Farren ,
ältere , schwere . 42—46, Kälber 75 —85, Schweine 62
bis 64,50

Berliner Metall - Termin Notierungen vom 29 . April .
Kupfer : per Mai — , 123.50 B . , 122.75 G ., Juni —,123 .50 B ., 122.75 G ., Juli —, 128.50 B ., 123 G . ,
August —, 123.50 B . , 128 .25 G . , Septbr . 128.50 bez . ,123.75 B ., 123.25 G . Tendenz ruhig . — Blei :
per Mai —, <■ 65.50 B ., 65 G . , Juni —, 65.50 B .,64.75 G ., Juli —, 0 5.50 B „ 64.75 G ., August —,65.50 B ., 04.75 G ., Septr . —, 65 B . , 64.75 G . Ten -
d e n z ruhig .

Berliner Metallmarkt vom 29. April . Elektrolyt -
kupser 130,25, Originalhüttenrohzink 68,50—69,50 , Re -
melted - Plattenzink 61,50—62,50 , Originalhüttenalu¬
minium 235—240, Mo . 99% 245—250, Reinnickel 345
bis 350, Antimou -Regnlus 106—108, Silber - Barren
92.50—93.50 .

Börsen

Frankfurter Abeudbörse vom 29 . April . Das Ge¬
schäft an der heutigen Abendbörse hielt sich in eng -
stein Rahme » . Die Haltung war matt behau p -
t e t . Für eine rege Umsatztätigkeit fehlte die An -
regung und die Unternehninngslust . Im allgemei -
neu stand der Markt wieder unter dem Einfluß star -
ker Zurückhaltung , die während des ganzen Verkehrs
vorherrschte . Montanaktien waren vernachlässigt , für
Bankaktien zeigte sich geringes Interesse bei mäßig
anziehenden Kurse « . Deutsche Anleihen weiter an -
gehote » . 5proz . Reichsanleihen gingen im Freiver -
kehr mit 0,577 mit . Die Börse schloß still in behaup -
teter Haltung . Zolltürken 10,05 , Türkenlose 24,25,
5proz . Tilbermerikaner labgestempelt ) 16,5, 3proz .
dito 10,5 ; Conimerzbank 103, Darmstädier Bank 126,5 ,
Deutsche Bank 125,25, Diskontogesellschaft 116, Reichs -
bankanteile 136,25 , Oesterreich . Crediiaktien 8,10 ;
Rheinstahl 50 , Kali Westeregeln 21,12 , Elberselder
Farben 26,62 , Tb . Goldschmidt 108, Höchster Farben
181,12 ; Kleyer 8,87 , A.E .G . 110,37, Aschafsenbnrger
Zellstoss 104,50 , Eßlinger Maschinen 7. R .S .U . 88.
Rheinmetall 59 ; Stuttgarter Zucker 3,15.

Berlin , 29 . April . (Blinkspruch . ) Durch die Rede
des Reichskanzlers auf dem Deutschen Industrie -
und Handelstag , die eine gewisse Stabilität der deut -
scheu Wirtschast zeigt , ist die Börsen ! age ge -
klärt , und Man ist geneigt , den günstigen Momen -
ten mehr Beachtung zu schenken . Als solcher gilt der
Ausweis der Reichsbank , der eine große Flüssigkeit
zeigt und auch die Besserung in den Außenhandels -
zissern , wobei namentlich auf die höheren Ausfuhr -
zisferu für Fertigerzeugnisse hingewiesen wird . Die
Dividendenlosigkeit bei Harpener war erwartet wor -
den , und die Ziffern , die noch einen nicht unbeträcht -
lichen Gewinn ausweisen , wurden günstig beurteilt .
Die heutigen Ansangsknrse liegen daher fast durchweg
über den gestrigen Schlußkursen , und namentlich am
Markt der chemischen Werte zeigte sich ziemlich leb -
Haftes Geschäft , während am Montanmarkt die Kurs -
gestaltung nicht ganz einheitlich war . Weiter schwach
und anregungsloS blieb • der Markt der heimischen
Renten . Kriegsanleihe in den Mittagsstunden zu
0 .585 angeboten . 23er K .-Schätze 0,505 .

Die nicht unbeträchtliche Versteifung des
Geldmarktes übt wenig Einfluß auf das Ge -
schüft aus , da sie zum Ultimo erwartet worden war .
Bemerkenswert ist, baß auch die Großbanken
als Geldnehmer austreten , was wohl darauf
zurückzuführen ist, daß der Ultimo April Stichtag
für die zweite Mouatsbilanz ist und die Banken ein
gewisses Liquiditätsbestreben für diesen Tag haben .
Tägliches Geld 8—10 Prozent , Monatsgeld 10 —12
Prozent , Gelb über de» Ultimo ebenfalls 10— 12 Pro -
zent .

Im internationalen Devisenverkehr
hat sich der französische Franken leicht gebessert . DaS

englische Pfund ist nur noch um ein geringes vom
Paristand entfernt . Dollar gegen Pfund 4,84' /« .
Entsprechend ist auch die deutsche Mark in London
schwach: 20,34^2, in Amsterdam ebensalls abgeschwächt :
59,28 , dagegen in Zürich mit 122,85 leicht befestigt .

Im weiteren Verlaus blieb daS Geschäft flau , doch
kam die leichte Abwärtsbewegung bald zum Stillstand
und namentlich am Montanaktienmarkt konnten sich
die Kurse etwas befestigen . Deutsch Lux 100,25 , Har -
pener 134^ 8. Von heimischen Renten gingen Krieg ? -
anleihe weiter zurück auf 0.585, während sich 23er
K.-Schätze etwas bessern konnten : 0,525 .

Berlin , 29. April . (Eig . Drahtmeld . ) Die Nach -
b ö r s e war lustlos bei fast unveränderten Kursen .
Gelsenkirchen 77,5, Harpener 133,75 , Phönix 115,5 ,
Rheinstahl 50,12 . Bemerkenswert war , daß heute
zum ersten Mal der Privatdiskont für kurze Sichten
höher notiert wurde , als derjenige für lange Sichten ,
nämlich mit gegen 8 Prozent . Dies hängt mit
der starken Zunahme der Nachfrage nach kurzfristigem
Geld infolge des bevorstehenden Ultimos zusammen .

Mannheim , 29. April . <Eig . Drahtmeldg .) Bei
mäßigen Umsätzen waren die Kurse an der heutigen
Börse , namentlich für chemische Werte , weiter b e -
f e st i g t . Bad . Anilin 189.60, Rhenania 5 , Benz 4,75,
Dampfkessel Rodberg 3,75 , Gebr . Fahr 65, Waggon
Fuchs 1,2, Konserve » Braun 1,15 , N .S .U . 8,9 , Psäl -
zische Nähmaschinen 3 , Mannheimer Gnmmi 60 , Frei -
burger Ziegel 3,75 , Zellstoss Waldhof 12,75 , Zucker -
sabrik Frankenthal 4,2 , Zuckerfabrik Waghäusel 3,2,
Salzwerke Heilbronn 144, Bad . Bank 34, Rhein . Cre -
ditbank 3,55 , Südd . Diskontogefellschaft 100, Franko ,
nia 65, Mannheimer Versicherung 80, Oberrheinische
Versicherung 125.

Berlin , 29 . April . Ostdevisen : Danzig 80.50,
Warschau 80.425—80.825 , Kattowitz 80.425—80 .825, Riga
80 .40—80.80, Reval 1.112—1.172, Kowno 41.295—41 .505.
Noten : Polen 80.05—80.85, Posen 80.425—80.825,
Lettland 79.70—80.50 .

Berliner Schwankungskurse
vom 29 , April .

4% Tarken B .ll
dto . Zollobl .

i ll2 1914 Ungarn
i °!

~
0 uns . Goldr .

4% u . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
II .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd
Berl . Handelsg .
Commerzb .Akt .
Darrast .Bank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum . Gußst .
Buderus . . . .
Dtsch . Lnxemb .
Gelsenkirohen
Harpener . . .
Klöcknerwerhe
Laurahfltte
Mannesmann
Oberbedart

Anfang!Schluß
29 4. I 29 . 4.
9 50 9 .37

10 12 10 —

1025 10 .25

39
'
- 38 -90

7870
142 .25 141 .50
103 — 103 —
125 75 120 .50
125 50 125 25
116 12 116 .25
106 50 106 50
100 - 100 —

8 25 8 .37
5 .25

76 75
80 —
99 87
78 .

575
76 50
80 —
9975
77 50

135 - 133 .75
58 25 : 5812
72 50 72 12
63 50 62 87

887 9—

Anfang :
29 4.

Oberschi . Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln . .
Badisohe Anilin
Chem. Griesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenania . . .
A.-E.-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft |
Felten -Guille .
Lahraeyer .
Schuckert . . .
Siem . u . Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauß j — .
Deutsch .tJsenh . i — .
Hirsoh -Kupfet 105 25
Rheinmetall . . 59 -78
Zellst . Waldhol 1275
Ph .Holzmann 86 .—
•Funghans . . . —
Neu-Guinea . . —
Otavi ' 2762

11675 3
5037
101 — 1
23 50
3112
13975 j
131 — 1
10437 1
131 .50 3

640
1165 50 J
80 —
87 .50
71 50

5 .40

6525
105 25

59 50
12 .75
86 —

27 .62

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kurlbericht .

Die Kurse verstehen sich in. Prozent .
Deutsche Staatspapiere .

Üwangsanleihe
V>l0 Baden . . ,
do. v . 1908,09 14
do. v . 1915 . .

% abgest .
3lU % v . 1903,04
t°/„ Hess . v . 1899
w/pKeihe . . ,
Win abgest .
1' hAlr. Hessen

28 . t .

) 750

29 . t .

0 760
0 760
0750

3% Hessen . . .
3°/» Wttrttemb .
3V»0i0 v . 1881-86
3>/» % von 1903
4% Sächsische

Staatsanleihe
t° , Sächs .Rente

28. 4. 29. 4.

070
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Die Knrsp verstehen sich in Prozent .
Dentsehe !>itaatspapiere . ,

H«lcbs -Anl.
8% do.
Doil3xsch.-Anw.
i 'L Pr . Consols
3% Btd«ninl.f .l901
8i/o% . T.1875-80
*% Biyr. £.SJnleihs
H' /j% Bsp. Allg.Anl.
3°i0Bijr. E.B.Anieiha— - " Prisr. .

0 .596

92
'
—

0725

0 750
0820

1 50

29. 4
0582

92
'
-

0760

3% Hn. tom. ionin
l ' /a'/c Mrt.Irrig.Anl.
5% Mexikaner

Tamauiipas .
Tttrk . v .1912

41/j •/. Anat- S . I

28. t . 29. 4

1015
9 .75

02

kooT. —
Fremde Werte .

* ' />1-
5%Tehuantepeo

Transport iverte ,
. 300 75 12

Nordd'
. Lloyd 40 78 75

Baltim .u.Ohioß — —
Banken .

BadischeBank , 34 — 34 !

75
78

25

% ln . kn .(Mtl
Danait. a. Hat.B. 100
Dtsch . Bank 100

126 .- 126
125 - 12r

>0

5 -

Disconto -G . 16P
Dresd . Bank 80
Metallbank 160
Mitt . Creditb . 20
Oest.Creditanst .
Rh . Creditb . 40
Sttd.Dlsk .-G .100
Wiener Kankv .
Wttrtt . Notenb .

28 . 4 .
11612
106 50
110 —

9987
8 .10
3 .55

100 -
5 .75

75 25

29. 4.
116 . -
106 50
10075

99 87
8 10
355

102 -
575

75 -

Brau . Wulle 130
28. 4
14 25

29. 4 .
14 .25

55 .- 5250

105 -

■maus tr :ewerte .
Bochnm .Guß' OO
Buderus Eis . 200
Dtsth-LuHat. Bg. 700
Gelsenk . Bg. 700
Harpen .Bg . 1000
Kannenn.R5lirtn.0Oi)
Maust. Bgb. 60
PhönixBgb . 500
Tellus Bergbau
LaurahOtto . . .

81 .50 79 -
100 . - 100 . -
78 - 78 75

135 75 134 75
62 .75 6S 87
84 . - 83 .75

116 .12 117 -
3 .675 3 .675
72 - 72 25

Adt Gebr . . 00
jAdler & Oppenb .
\ sch * ellst . 400 102 25
Bad . Weinh . 16 r. on
Bad . Anilin 200 i ooerj
Bid.Msch.F. Durl. 200 iqq _
Sai. Uhmf. Fart 400 "

ig cn
Bay.Spiegeig .6C g _
Cementw.Heidelb-300 04 ca
Ch . Albertw . 30C 140 —
,, Griesheini200 1 ii
.,Wsilir terMeeil20

Daimler Mot . 60 5 .49
Dt. GeldsSilbsch140 128 .50
Dich.Virlaqs8nst. 200 184 .—
Dyckerhoff&Widm.»)0 4 .30Eisen . Kaisers ! 1 .60
Elberf . Farb .aoo 26 .37

0 825
139 37
100 -

18 .50
5 -

84 50
134 .-
13075
131 . -

El .Licht,u .Kraft
El . Bd .Wolle 100
EmagFrankf . V
Ehrh & Schmer
Eßlin . Msch . 100
Ettig . Spinnerei
raberSiSchleichar80
(4ebr . Fahr 100
Fciitmeih. Jitlerl20
Pkf. Pokor.SWHtilOO
Fuchs Wagg . 23

Gann Ludwig 2
Gritzn .Msch.30ü
'iran & Bilf . 180

28. 4. 29 . 4
6 30 6 40

0 23 0
'
23

26 .-
7 . - 7 . -

67 -- 68 -
65 - 65 -
1170 1170
59 . - 5950

1 .20 112

0135 0130
33 .50 36 .—
20 50 20 .37

Haid «: Neu 300 79 -
danfw .Fuss .200 86 . — 86 . —
Heddernh .Kupt . 9 30 9 30
cloch-u .Tiefb 20 — . — — —
Höch . Färb . 200131 - 13175

_ _ Tlolzmann . . . 86 .10 86 25
26 -25 ' ilolzver .-Ind .80 7 .40 7 .50

Inag Erlangen .
Junghans Gebr .

Hammj. Kaisers! 120
Ivarlsr . Mscb. SO
KleinScbanrüniBeik.
Knorr
Kons . Braun 15
KraußLokom .50

28. 4. 29. 4 .
1 .16 1 .19

83 25 84 -

97 - 97 —
68 — 66 —

460 4 .30
3 25
1 .10 1..15

7050 7050

l.ameyer . 150 80 - 79 —
[jecliwerkö ^ 0 33 L5 83 75
Led. Spicharz50 3 .̂10 .>.10
Unoloumw . 120 120 -— 118 . —
Lud. Walzm . 500 48 — 48 —
Maink.Höch .140 91 50 91 .50
Moenus Stam . 30 83 75 84 50
.Uot. Oberus . 250 6912 — —

Neck. Fahrz .100 8 .90 8 90
Meters Union 30 2 .12 2 15
Pfälz. Mäfcra.Kayser50 3 10 2 .95
Porz .Weese ! toc 5750 56 —

28. 4. 29. 4.
Reiniger , Gebb. 3 -25 3 -30
^heinelelt.Mannh. 100 73 — 7425
Rhena . Aach . 60 4 .95
Rodberg . . . . 380 3 70
Rllckforthw . 10 0550 0525
RUtgerswer . 180 15 .60 15 -10
Schlink & 0 .1000 _ _
Schnell. Franisnf. 100 88 50 89 .75
Sthramm. Lackfah. 83 — 83 —
Schf . Berneis 40 6650 6675
Schuhf . Herz 60 3 70
Sichel & Co . 40 57 -25 59 50
iiemansElsli.Bstr.lOO 70 75
■̂inalco Detm . 1.40 3 .30
Südd . Metall 160 75 —
trikofwib. BisigMm — —
Uhrenf. Furfwänjl.40 — —

Pinsel .Nttrn . 300 — — — —
V«iBf»Hlffn«r(Sti.)2ö 77—
»olfoliniSeilii.Rib.50 60 — 60 —

Banken .
Bcrg . M&rk . Bank | 0 .475I 0 . 50

£8. 4. 29 . 4 .
WayB &Freyt .tO 84 — 86 50

ZeU .Wldh .StlOO
Zuckf . Wagh . 40

„ Frankth . 40
, , Heilbr . 40
„ Offstein 40
„ Stuttgart4fl

1275
325
412
3 .15
330

3 .225

variabel
Benz Motoren . 4 90
Deutsch . Petrol . 15 —
GroBkft . WOrtt. 0 .125

1260
3275

4 .12' .15
3.275

490
14 .25
0125

SachivcriRnlcihen
5°/o Bad . Kohle
6°/o Hess. Braank.
5°.r,PreaB.Kaliai.Anl.
5°/o PreaB. Ranjeaw.
5°.oS3ch.BraaBk.lu .il

9A2
~
4 .10
605

J .37
410
2 ^

Berliner Hursbericht

Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem
betr . Papier ist der niedrigste Goldmavknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist .

Deutsche Staatspapiere Eisenbahn -Aktien
28. 4. 29. 4

Ooldanleihe . .
Doli .- Schatzan .
i 'l, Schatz . IV -V
4% Schate . VH*
4«;, 1924er . . .
6°;oD .Eeich8an .
N °. . ..

D. Schutzgebiet
Prämienanleihe
5°/0 P . Schatzan .
4° n Pr . Consols

-
40 o Bad .Schatz .

n 'ertbeständ . Anleihen

9 .70 970
9 .75 975
4 .10 4 .10
6 .10 6 .05

«•WJroßkraftw .
Mannheim . .

»»/„ Bad . Kohle
»O/o Pr . Kali .
4»;<i Pr . Roeeen

Ansliindisehe Werte

V/, Oest . Seh . 14 — — 7-30
4 . Gold-R . . . . 10 30
4 . Krön .-E . . . — •—
4 . Türk . adrn . . 8 -50
4 . Bagd . S . I . 10 .30
4 . Bagd . ß . IT . 9 .40
4 . Tflrk . unif . . — •—
4 . Zoll Uli . . 10 — 10 .10
— Lose . . . . *4-75 ^4 30
4 . Ung . Gold-R. „9 — 9 .80
4 . Kron .-R . . . 0 .975
ö . Mex. Anl. . — • *""
4
4*4 do .RWjgsan 1. — . —
öO/0Teli . NR .an .
41/, . . .. - -
4'/»Xnato1.8 . l 970

S . Il
« .III

8 25
7 "20 720

Lombarden .
Baltimore . .
Schantung .
Hochbahn . .
Südd . Eisenb .

18. 4
J ) 75

3 .70
79 .85

102 -

29. 4
9 .50

58 "
3

80
102 —

75 .50" 40
i8 :

SehlffahrtR -Werto
II . Austral . 900 84 —
Hapag . . . 900 76 -25
Hamb . Sad . 300 100 .
Hansa . . . 50 101 .50
Kosmos . . 200 82 25
Nord -Llovd 40 79 25
Verein . Elbe 20 2 .75

Bank -Aktien
Barm . B .Ver. 20 1 .50 1.50
Berl .Han G. 200 143 . - 142 50
Comraerzbk . . 103 — 103 . —
Darmst .' Bk . lOO 12650 126 .50
v . Asiat . Bk . . — — ——
DeutscheBk .lOo 125 25 125 25
D .üebera .B.1000 91 .85 92 —
Disc .-Kom . 150 IIb 25 116 —
Dresdner Bk . So 106 50 106 50
Leipz .Cred .A .20 9075 90 .50
Mitt . Creditb . 20 100 — 100 —
Oest . Credit . . 8— 8 25
Ostbank . . 20 0 .85 0 .8 /
Reichsbank 500 13z .12 136 .3!
Rh . Creditbk . 40 3 .50 3 .50
Wiener Bankv . 5 25 5 75

Indnstrle -Aktien
Aach . Leder 60 43 .50 4350
Aach . Spinn . . , . 0 30 0 -325
Accuroulat . 500 129 90 l ->0 .50
Adler & Opp. . 55 — 54 —
Adlerh . Glas 20» 105 — 104 50

lAdlerw . Klever 3 .40 3 .30
A.-G . f . Anil . 100 129 2b 130 25
A.-G. f.Verk .600 144 -50 143 .50
AlIg.Elek .G . 100 110 -75 110 .SO
Aken Zern. 500 ' 42 — 14190
Ammcndf. P. 50 134 — 134 -
Angl .ConG . 100 131 — 136 .
Annab . Steiiig , 24 .50 24 !. .
Anneuer Gull . 9 .85 10 35

Asch .Zellst . 400
Augsb. Urb . M .
Bad . Anilin 240
BalckeMasch .20
Barop . Walzw .
Basalt A .-G . 20
Bay.SpiegeIg .60
Berg Evekin .400
Berger Tiefb . 50
Bergm .E .W .200
Bl. Anh . M. 100
Bi . Hoteigesch .
Bl . Karl .In .1000
Bl . Maschin . 100
BerzeliusBwlOO
Biele . mech .Wb
Bing . . . . 50
BismarckliQtte
Bochumer Guß
BohlerStahllOO
Braun . Brik . 500
Brsch .KohleloO
Brem .Besig . 340
Brem .Linol . 250

„ Vulkan 1000
.. woiika . iooo

Buderup . . 200
Busch Wagg . .

28. 4. 29. 4. ]- — 105 . -
27 25 28 75

13860
260

34 75
9150

480

128 50
86 90

4 —
4850

107 —
92 —

625

7675

75 60
30 -

109 —
139 —
27 —

135 —
7550

134 —
80 20

8 50

13936
2 .70

9138

128 —
37 .12

390
48 —

10825
90 50

625
151 —

76 .84

77 —
29 50

106 —
139 —

L6 50
137 —

7750
13325

80 —
8 70

e * pito &K1. 200 24 .60 74 .25
Cheiu.Gries . 200 130 — 13075

Heyden . . 77 — 75 . —
„ Weiler . 200 128 50 128 —
„ In . Gels . 1000 58 — 89 —
,, WerkAlb .300 141 . 133 —

Concord . Chem. 37 -90 37 90
Daimler ^ . . 00
Delm. Linol . 160
Dtsch . Atl . Tel .
, , Lux .Bgw . 700
Dsch-Eb -Sig -Br
„ Erdöl . . . .
„ Gudstahl 00
.. Kaliw . . 200
„ Schachtbau
„ Spiegelgl .100

Steinzeugl50
.. Ton u. St . 50

Dtsfh .Wollw .80
.. Eiseuhdlg .HO

Donnersmarck
Drahtl . Uebers .
Dresd. Gard . 50
Dllren. Met .1000
Dtlrkorp . . ,

5 .60
132 —

13 25
99 75

6 .30
53 12

142—
28.75

119Ä
1375

5 .10
73 .50
6550

120 —

75 —
106 —
100—

5 .50
13275
100

'
5Ö

630
53 36

141 —
2850

116Ä
13 50
510

73 25
65 26

120 50
76 —

106 —
97 50

28. 4
Dllss .Efsenb .100 =c cn
Düss . Masch , 80 e t
Dyck6rh.4Wiilm.40 j '

05
Dyn . Nobel 120 104, _
EintrachtBrdb
Eisen . Velb . 120
Eisen . Matth . 20
Eisen . Kraft 250
Eisen . Meyer 20
Elberf .Färb .200
Eiek .Liefer . 20«

. . Lieh tu .Kraft
El . Bd .Woll . 100
Email .Ullrich CO
Knzinger Werke
Ernemann . 50
Eschweil . Bgw.
Ess . Steink . 700

29. 4
5410
51—
430

104 25
20 82 -50
23 5775

.70 0 .77
-50 1950

62 —
•75 131 .25
75 96 .12
50 660

. - 7050
40 9 4̂0
50
— 539 .50

10675 106—
FatierBlcist .140 94 .—
Fainir 4 .80
Fein Jut . Sp. 100 137 .50
Feldm . Pap . 00 55 .25
Feit . &GniU .300 165 —
Frankonia . 100 0 -85
Friedrichshall 115 . —
Frister . . . . 5 .50
FuchaWagg . 20 1 .20

Guggenau Eis .
Ganz .Ludwig 20
Gebh . & KOnig
Gelsen .Bgw .700
Oelsen . Guü. 400
Gensch . Waffen
Gorm . Zern. 140
Ges .f.el .Unt .IpO
Gildemeister .
Glasm .Sch . 1000
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150'
Goldsch .Hss.200
Görlitz WTagg -20

I Goerz C . P . . .
1GothaerWag . 60
I Greppin . W . 100
1Grevenbr . . 100
; Gritacer . . 300
! Grün & Bilf . 180

Hacketh . Dr .40
! Halle Masch . .
, Hatumcr . Sp .200
! Han . Masch . 150
: Hannov . Wagg .

Hansa Lloyd a )

590
0 .12

3875
7740
31 50

101 —
125 —

99 —
13050

63 —
63 .25

10775
4—
7—

54—
133 —

37 —
2018

82—
12.50

' 21 -75
62 —
575

80 50

95—
136—

82 25
165 —

072
IIS —

5 .50
1 .10
6—
0 .12

92 25
78 .36
2750

102 -18
124 -80

96 -
130 -50
62—
63 —

108 .60
425
& 85

52 —
133 —

37—
20 -25

82—
12—
?l -90
62 -75
5/5

80.10

Harkort Bgw.2Q
Hark . Brück . .
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 50
Heckman Dnia .
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hirschb .Led .500
Höchst . Far . 200
Hoesch . . . .
HoiFm .Stärke t50
Hohenlohe . .
Holzmann 80
Horch Motor .
Hotelb .St .A.700
Howaldwerk .
HumboldtMsch .
Hntsch . Porz . 80
HtUtw .Niedsch .
Hydrometer . .
•Ilse Bergb . 200
JeserichAsph .40
JUdel Kisb . Sig.
Jungh .Gebr . liO
Kahla Porz . .
Kahlbaum . . .
KaliA8chers .li0
KalkerMsch .500
Karlsr . Mach. 50
Kattowitz . Bgb.
KlöclmerW . tfOO
Knorr . . . 50
Köhl . Stärke HO
Kolb&Schül .lOO
Koll .&Jourd200
Köln-Neuessen
Köln-Rottw .140
Kosth . Cell. SO
Krauss & Cie. .
Kronpr .Met . 150
Küpperab . . 50
Kyffn. Hütte 20
Lahm eyer . 150
Laurahfltte . 50
Leopoldser . 140
LinaoEism . 100
Lindeil .Stahl500
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm. .
Löwe Werk . 1500
Lorenz Tel . (iO
IjOth . Prt . Ce . 40
LUdeusch. M. 60

28. 4.
108 . -
24. —

134.50
620

80 -
71 -

5 -
10850

98 .-
13025

82 -
67 .-
20 . -
8625
13 .37
87 .50
1975
73 -

0 40
76 -

133
;
2_5

570
85 -50
91 .50
23 .25
16 .75
82 —
6525
2775
58—

3 -50
13125

12 -50
116—

87 -25
115-75

59 -50
/ 0 .50

122—
10 —

1 -20
79—
7250
86 —

141.50
81 —

121 —
21 -25
10 —

138 -50
10437

4 -75
3 80

29. 4
108 50
24.50

134 .36
6 .25

80 —
7150
4 .80

105 .25
98 —

131 .40
81 .75
66 .20
20 .00
85 .75
13 85
88 -00
19 .75
£ 40.

0 42
75 50

131 —
9450

5 .36

90 —
^8 50
16 70
73 —
05 .25
27 .50
58 25

3 .50
130 50

12 -50
11 « —

88 25
HO —

59 50
/ O—

124 —
140—

64 90

72 60
84 -30

141 —
83 —

121 —
90 .50
10 -25

136 -
105 -50

4 .85
380

28. 4
5 .10

72 --

63 -
105 50
8375
55 —

29 . 4 .
520

72 -80
63 -85

104 —
82 50
56 90
28 -25

117—
135-12

Magdebg .Mtthl .
Magirus , . . 50
Malmedie . 200
Mannesm . . 600
Mannh . Mot. 100
Mans.Braunk .50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch .Kappel .
MaximiliaDR.llO
Mch .Wb . Lln .40
Mach.Web . Zitt .
Meguin . . .100
Meyer Kauf . 160
Jleyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix &Genestl00
Motor .Deutz 15«
MUIh.Bergw .700

Seek .Fahr7 .100 8 .75 8 -85
Nept. Schlfftw . 0 .22 0 22
Niederl .Kohl .20 71— 70—
Nitritfabrik . . 65 — 62 —
N' oidd . Gummi . 0 .32 0 32
Nordd . 8tgt . 5 0 122 — — —
.. WollkämmfiOO 112 -50 112 —
NUrnb . HerkW . 4 .80 4 -30

Oberschi . Ebfd . 9— 9 .10
„ Eisen Carol20 30 — 7950
. . Kokswerk .400 102 .50 102 .60
Öekiug-Stahl . . 42 50 42 75
Opp . Porti . Z. 50 100— 100.—
Orenstein . 200 8775 88 50

Panzer A.-G . . 12 60 13 . —
Fhön .liergb .500 116 -25 117 -25
Phönix Braunk . 41 -75 42 -75
Pintsch . . 600 54 75 53 —
Pittl .Werkz . 120 149 .75 148 -50
Preußengr . 400 77 — 75 75

Rathg . Wagg .
Eavensb .Sp. 2oO
Reichelt Met.100
Reiherstieg iOi»
Reisholz Papier
ReiS &MartinlOO
Rhein .KraftlOOO
Rh . liraunk . 300
„ ChamottelOOO
„ Elektr . . 100
Rh. Nass . iigw
„ Spiegelgl . 300
„ Btahlwerke .

76 -50
17 7̂5
88—

10685
L45 -75
74 -50
74—

13550
49 -75

63 —
76 50
1775
88 —

5-06 25
145 —
7475
69 —

135 —
50 .60

Rh .W.Klkw .300
Rhenan . Chm.60
Rheydt elekt . 50
Riedel ehem . 40
Rock.&Sch .lOOO
Roddergnibe400
Rombach H . 300
Rosent .Porz .300
Rtttgerswerke

Sachsenwerk20
Sachs . ThUring.Porti . Zern. 150
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160
Sangerh . Mecli .Sarotti . . . 20
Schäfer Blech 60
Scheidemantel
Schering chem .
SchieSMsch .600
Schles . Rgb. Zk .
„ Texfilw . 100

Schneid . Tj>z .80
Schöller Eitort
Schrift « . Offen .
SchubSsSalz 100
Schuckert . . .Schuhf . Herz 60
Schwel .Eis .1000
Seebcck . . 200
Sieg .Sol . Guß 40
Siemens e .B .100
SiemensGIas200
Siemens Hai .700
Sinner . . 100
Spinn . Renner
Stadtb .Hutt .100
Stahl & Nölke
StaBfurt Oh . 100
Stett . Chamott .
„ Vulkan 120

StinnesRieb .400
Stöhr Kammg .
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
Strals . Spielk .

Tafelglas . . .
Tecklenbg . Wff.
TelefonBerlinöO
Terra A.-G . . .Teuton . Mis . 700
Thome . Fr . 400
Thür . Salinen 20

28 . 4 .
173 .75

4 .90
4 50

87 25
84-50

161 .25
27—

123 -50
15 -36

29. 4
172 .50

J5 .10
87 —
85 .25

160 -25
27 -12

117 -50
1530

2 .80 2 .80

i =
12350
137 .60

17 6̂0
37 .75
81 .7a

107 .25
170 75
75—

124 50
149 50

87 .50
350

122.50
67 -75
7025
26 -25
70 .50

9 -75
45 -
67 -25
24 10

100 -
t-2 90

101 25
4125

100 60
123 .50
154—

4 -90
20 —
78 -50
72—
76 -50
86 —

450
TOllfab. Flöba , 130 —

9925
2836

fifc ?
280

18 .12
37 .75
80 .75

105—
70-50
7012

120 —
149 .—

87 .50
3 .50

122 —
57 .50
67 -10
70—
70!p
45 .-
67 .10
11 —
24 .70

100—
62.10

101 —
41 .36

102 —
129 .75
152 —

4 .90
78 50
71—
/6 .50
89 —

4 90
130 —

28. 4. 29. 4
UnionChem .St . 19 75 19 -25
Unionw . Masch . 8— 8 50

67— 69
50 -50 51 .

322- 322-

9150 94
149-50 140.

3 50 3
4 .12 4

82 — 83
92 — -

75

80

10
50

VarzinerPap .80
V.Bl .Fk .Gum40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .300
Ver. Jute . 100
Ver .Met . Haller
V.Bern .Wess .40
Ver. Uitramar .
Ver .StahlZypen
Viktoria -Werke
Vogel Draht .
VogtMseh .St .45

,, Tnllfab , 140
Vor .Biel .Sp . 180

Wand .-Werke
Warst . Grübet '/ )
Weg .&Httbn .lOO
Werns . Kam . 50
Weser Wft . 120
WesteregelnlSO
WestfaliaEis .M
WH. Dr . Hamm
WH. Eis . Lg . 260
Westf .Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wiesl . Ton 200
Wilhehnsh .E .40
Witten .GnB . 200
WiftkopTfb .140
WclfMagdeb .B .

Zeitz . Msch . 100 136 — 135 —
Zellstoff-Ver. 60 69 25 70 25
Zellst .Wild .100 1285 12 .75
Zinunermsw . 40 150 1 40
Zwicka « Ma. 20 80 — 80 .—

Kolonial -Werte
D.Ostafr .Ges.
Nen-Gufnea .
Ofcavi-Minpfi .

8 .85 8 .75
276— 280—
v8— 2790

\ ' lchtaintl . Xotirrnnsen
Salltrera . . .Sloman . . , .
SUdsee Phosph .
Pomona . . . .Dtsch . Petrol . .Kaoko . . . . ,

215—
550

47 50
14-75

3 -60

J12 -—
5 .50

4150
14 -36

3 50
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